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Der 2. Las
( Tonderdienst der . Nachrichten ")

Berlin , 3 . August.
Mit sportlichen Leistungen , wie sic schöner und begei¬

sternder nicht vorzustellen sind, erlebten wir den zweiten
Kampslag der Olympischen Spiele in Berlin . Wieder waren
die Ränge unseres wundervollen Stadions voll besetzt.
Wieder befanden sich hunderttausend Menschen im olympi¬
sche» Fieber . Es war eine Stimmung , wie sie besser nicht
sein konnte . Aus den verschiedenen Blocks erschollen von Zeit
zu Zeit anseuernde Ruse , die gerade den im Kampf stehen¬
den Landsleuten galten . Zwischendurch dröhnte der deutsche
Schlachtruf Ra -Ra -Ra Germania durch das Riesenrund.

Im Beisein des Führers erlebte Deutschland
die grobe Freude , daß unsere Hakenkreuzsahne abermals am
Siegcsmaste hochgehcn konnte.

Tie ersten Olympischen Medaillen wurden schon am
srühen Morgen von den Gewichthebern in der Deutschland-
Halle gewonnen. Bald vier Stunden batte der Kamps der
Leichtgcwichtshcber gedauert , und unter großem Beifall
konnte Karl Ianzen unter den Besten der Welt die bro n-
zene Medaille für Deutschland erkämpfen.

In allen Wettbewerben gab es durchweg spannende,
mitreißende Kämpfe. Während im Stadion die Hürden¬
läufer, von denen der Amerikaner Gleen Harbin die über¬
ragende Erscheinung war , über die Bahn ging , traten die
Hammcrwerscr zum entscheidenden Wettstreit an . Diese
Ucbung , die bislang eine Domäne der Amerikaner war,
brachte unseren deutschen Athleten einen großartigen Erfolg.
Tcr Hamburger Erich Hein riß durch seine hcrausragcn-
dcn Leistungen die Besucher zu großer Begeisterung hin.
Mit einem Wurs von 56,49 Meter schaffte Hein nicht allein
den Tieg , sondern auch einen neuen Olympischen Rekord,
der bedeutend über dem schon 24 Jahre bestehenden heraus¬
ragt. Tellen sah man einen so prachtvoll ausgeführten Ham-
mcrwurf , ganz vorbildlich verschmolz die gute Drehung mit
dem guten Abwurf . Ter Hamburger , auf den man vor zwei
Jahren erst , bei der Suche nach sportlichen Talenten in
Tcutschland aufmerksam wurde , meinte im Laufe des Ge¬
sprächs , in dem er uns versicherte, daß er überglücklich sei:
.Taß ich nach den ersten Mißerfolgen im Hammerwerfen
den Mut nicht verlor , verdanke ich meinem Trainer Christ¬
mann , der die Grundlagen zur technischen Beherrschung des
Werfens schuf ." Da Hein nun dieses wichtige Rüstzeug be¬
sitzt , verlor er keinen Augenblick die Ruhe , als der Kampf
um die olympischeEntscheidung einsetzte. Vorher hatte schon
Erwin Blask einen neuen olympischen Rekord ausgestellt,
die ihm eine silberne Medaille einbrachte. Es war ein stolzer
Triumph für unsere Werfer.

Mit größter Spannung erwartete die erregte Menge
den Kamps um die ION Meter , die heißumstrittene Trophäe
der olympischen Leichtathletik. JesseOwens . der pracht¬
volle Athlet, ging nach seinen fabelhaften Vorkampfleistun-
gen als hoher Favorit in das schwere Rennen . Drei
Europäer, darunter unser deutscher Altmeister Borch-
mever und drei Amerikaner , waren am Start . Und wieder
bat ein schwarzer Mann , wie schon in Los Angeles , den Sieg
für die Vereinigten Staaten erringen können. Es war er¬
wartungsgemäß Owens , der sicher vor Metcalfe siegte.
Und wieder wurde ein Europäer , genau wie IS32 Arthur
Jonath , Dritter : Der Holländer Lsendarp . In der vorzüg¬
lichen Zeit von 10,3 Sekunden konnte Owens Olympiasieger
werden . „Ich bin sehr begeistert von der schönen deutschen

Der Führer beglückwünscht die Gcwinnerinnen der ersten Olympische » Medaillen
Tie Frankfurterin Till» Fleischer (links) errang im Specrwurf die erste Goldene Medaille der diesjährigen Olympischen
Spiele mit 45,18 Meter , einem neuen Olympischen Rekord. Tie Silberne Medaille gewann Luise K r ü g c r - Dresden
(Mitte ) , während die Polin Maria Kwasniewska (rechts) die Bronzene Medaille erkämpfte. Nach ihrem großartigen

Siege beglückwünschte der Führer die erfolgreichen Leichtathletinnen; rechts in Zivil Ministerpräsident Göring.

Stadt Berlin "
, äußerte sich der vi^ umjubelte Sieger , „ von

dem herzlichen Empfang , dem pr , ste d-m
deutschen Publikum . Die Olympischen m L-euischrand
haben meine Erwartungen weit übertrossen . Ich bin so froh
über meinen größten Erfolg . "

Am Montagnachmittag begann dann auch das lang er¬
wartete Olympische Fußballturnier. Die Aus¬
scheidungsspiele werden bis zum 8. August aus Berliner Ver-
cinsplätzen ausgetragcn . Erst dann ziehen die Streiter um
das runde Leder in das Olympia - Stadion ein. Im Post-

Stadion , das schon wiederholt auch der Schauplatz von
große -- Ländertressen gewesen ist , trafen als erste Mann-
scha,ien diejenigen von Italien und Amerika aufeinander.
Italien siegte glücklich mit dem knappestcn Ergebnis
von 1 :0 über die Amerikaner . Auf dein Mommscn-Sportplatz
standen sich Norwegen und die Türkei gegenüber . Diese
Paarung war nicht so ungleich, wie verschiedentlich an¬
genommen wurde . Norwegen , eine der stärksten Fußball-
Rationen der skandinavischen Länder , siegte aber schließlich
doch gegen die Türken 4 : 0.

Die Nationalisten vor Malaga
Ein neuer VeriAl

Lissabon, 4 . August.
( Letzter Funkbericht)

Der in den Händen der Militärgruppe befindliche Sen¬
der Tetuan teilt mit , daß Rcgicrungsflugzciige am Montag-
nachmittag die Stadt Granada mir Bomben belegt haben.
Der Schaden soll bedeutend sein.

Der portugiesische Rundfunksender Portalegre berichtet,
daß die Stadt Cedille in der Provinz Caceres nahe der por¬
tugiesischen Grenze , die sich in der Gewalt der Kommunisten
befindet , von den nationalistischen Truppen angegriffen wor¬
den sei . Dabei seien 12 marxistische Milizsoldaten durch Ma-

Äueipo de Llanos
schinengcwehrseuer getötet und zahlreiche weitere verletzt
worden.

Der Bormarsch der nationalistischen Truppen auf die
südspanische Hafenstadt Malaga ist erfolgreich fortgesetzt
worden . Die Truppen stehen nach einer Mitteilung des Sen¬
ders Tetuan unmittelbar vor der Stadt . Tie rote Miliz sei
bei einem Ausfallversuch zurückgcschlngenworden und habe
unter Hinterlassung von zwei Maschinengewehren und an¬
derem Kriegsmaterial die Flucht ergriffe » . Ter Komman¬
dant der nationalistischen Truppen erbat sich vom Kricgs-
kommandeur in Tetuan weitere Anweisungen , da
die Besetzung Malagas nunmehr durchgc-
führt werden könne.

Da« Zirlbtld der 100 -Metcr Entscheidung
lest« Owen« zerreißt mit 10,3 Sek. da« Zielband , gefolgt von seinem sarb«gen Landsmann
»endarp. Borchmeher wurde FUnster hinter WYkoss-Amerika vor Strandberg Schweden.

Metcalfe und dem Holländer
(Scherl-Bilderdienst-M 2)

Aus Viana do Castello in Nordportugal wird gemeldet,
daß in der Provinz Galicien alle Reservisten von den Natio¬
nalisten ausgchoben und unter Führung des Generals
Marquis de Cavalcanti zu einer neuen Gruppe zusammen-
gestellt würden , die ebenfalls gegen Madrid eingesetzt wer¬
den sollen.

Der Rundfunksender Sevilla übertrug um Mitter¬
nacht wiederum eine Rede des Generals Queipo de Llano.
Der General erklärte u . a . , drei Abteilungen der Militär-
gruppc , die sich aus Angehörigen des Heeres und der Guar¬
dia Civil zusammcnsetztcn, hätten am Montag bei Puerto
de Santa -Crez einen schweren Zusammenstoß mit marxisti¬
scher Miliz gehabt . Dabei hätten die Rationalisten sechs
Wagen mit Kriegsmaterial erbeutet . Auch aus der Gegend
von Granaoa berichtete der General von einem Erfolg der
Militärgruppe , die dort sogar einen Panzerwagen erbeutet
haben soll.

*
Sowjetverfassttng für spanische Städte?

London, 4 . August.
(Letzter Funkbericht)

Ter Sonderberichterstatter des »Daily Telegraph"
meldet aus Spanien , daß an verschiedenenwichtigen Punkten
des Landes wie Almcria , Cartagena , Malaga und Ronda
örtliche Sowjets errichtet worden seien , und daß sie so
rasch und gleichmäßig durchgefübrt worden seien , als ob ein
wohlvorbercitetcr Plan zugrunde gelegen hätte.

Heute7. Deusschlaud-Veilage
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Heute wieder tüns Entscheidungen
In der Leichtathletik

Oldenburg , 4 . August.
Wir stehe » noch ganz unter dein Eindruck der präch¬

tigen Erfolge der denlschen Wettkämpfer — in diesen Begriff
schlicke » wir auch unsere tapferen Kranen ein — die uns bis
lang drei (Goldmedaillen durch Hans Woellke im Kugel
stoßen , E . Hein im Hammerwerfen und Frl . Fleischer
im Franc » Speerwerfen , zwei Silbermedaillen durch E.
Deutsch im (Gewichtheben , E . Blask im Hammerwerfen
und Frl . Luise »träger im Speerwerfen , zwei Bronze-
medaillen durch «Gerhard 2 t o e ck im Kugelstoßen und Karl
Jansen im (Gewichtheben einbrachten.

Eine freudig erregte 2liminung erfaßte uns und über¬
trug sich in unsere Herzen . Wer diese 2tnndcn nicht mit¬
erlebt — und sei es nur am Rundfunksender — wird es
vielleicht nicht begreifen können , daß nüchterne 2portkämpse,
bei denen es scheinbar nm nicht anderes als Leistungen geht,
in solchem Maße ergreifend sein könne » . Es ist nicht allein
das (Geschehnis Olnmpia , das uns in seinen Bann schlug,
sondern vielmehr die erregende Ausstrahlung der Kämpfe,
in denen die besten Athleten der Welt die Früchte ihrer
jahrelangen , entsagungsvollen Arbeit ernten wollen , und
die in gleichem Make die persönliche Anteilnahme der
Massen erfordert , die sich diesem packenden Schauspiel auch
innerlich bingebcn und mit dem Kämpfern fühlen , als ob
sie selbst mitten in dem nervcnauspeitschcnden und kräfte-
vcrzchrendcn Geschehen stehe » .

Ob wir nun in Berlin unmittelbar Zeugen der Kämpfe
sind oder die Uebcrtragungen des Rundfunks zu Hause in
» nS ausnehmcn , — cs gibt keinen Ruhetag . Auch heute
wieder stehen fünf Entscheidungen im Mittelpunkt des
großen Programms.

Tic Männer kämpfen um Olympische Lorbeeren im
Weitsprnng , 800 - Meter -Lauf und 400 - Meter -Hürdenlauf , die
Frauen um den Sieg im 100 - Meter -Endlaus und im
Tiskuswcrsen . Im 800 Meter -Laus sind die deutschen Läufer
nach tapferem Kampf bereits auSgeschiedcn . Aber in den
übrigen Wettbewerbe » greifen unsere Kämpfer in die Ent¬
scheidungen ein und tragen die Hoffnung der deutschen
Nation.

400 Meter Hürden : Weltrekordmann Harbin?
Der Olympische Sieger von 1932 und Weltrckordmann

Harbin ( USA - hat sich durch seine prächtige Leistung
im Vorlans durchgcsetzt und sich damit als Favorit für
den Sieg 1938 wieder in den Bordergrund geschoben.
Harbin hält den Owmpischcn Rekord mit 52 Sek . 1934 ver¬
besserte er den Weltrekord ans 50,6 Sek . ; den erste » Land
gewann der Amerikaner in der Zeit von 53,9 Sek . , ohne
sich anszngebcn . In Los Angeles lief der Ire Tisdall
noch schneller als Harbin und wurde am Ziel mit einer
Zeit von 51,8 Sek . gestoppt . Er hatte aber das Pech , eine
Hürde geworfen zu habe » und mußte dem Zweiten , dem
Amerikaner Harbin , den Sieg überlasten . Die schärfsten und
gefährlichste » Gegner dürsten für den Amerikaner heute der
Ungar Kovacs , der Philippinc White und der Grieche Ma-
tikas sein . Gute Platzaussichtcn haben die Deutschen Nott-
brock und Kürten.

Ein Duell Stephens —Walasicwicz

Zwischen den beiden Rivalen , die sich bislang erst ein¬
mal in einem Wettkamps gegenüberstandcn und der der
Amerikanerin auch den ersten Sieg über die Polin brachte,
wird es beute einen verzweifelten Kamps geben . Ten Olym¬
pischen Rekord hält die Polin init 11,9 Sek . , den Weltrekord
die Amerikanerin Stephens mit 11,6 Sek . Wer wird siegen?
Tic Routine der Polin oder die urwüchsige Kraft der Ameri¬
kanerin ? Helen Stephens ist für den Endlauf Favorit . Sie
wäre aber nickt der erste Inhaber eines Weltrekords , der
ohne Olvmpischcn Sieg bleibt . Unsere deutschen Mädels,
Maria Tollingcr , Käthe Krause und G . 'Albus , haben eine
gute Chance.

800 Meter — die britische Strecke

Tie Engländer besitzen eine Vorliebe für alle sportlichen
Lausübungen , die über eine Meile , eine halbe Meile und
zwei Meilen führen . Keiner weiß es , aber es ist Tatsache,
daß cs so ist . Ten Olympischen Rekord hält der Engländer
H a m p s o n mit einer Zeit von 1,49,8 Min . , ausgestellt bei
den Olympischen Spielen in Los 'Angeles . Im selben Jahre
verbesserte er den Weltrekord auf 1,49,2 Min . , eine Zeit,
die bislang nicht wieder gelaufen wurde . Drei Europäer
stehen beute zusammen mit dem Aufgebot der Amerikaner,
Australier und Kanadier im Entscheidungslauf : der Ita¬
liener Lanzi , der Engländer Me Cabe und der Pole
Kucharski . In besteckender Form zeigte sich aber bislang
der amerikanische Neger Woodruss, und ihm gibt man
in Fachkreisen die besten Siegesaussichlen . Tie Hoffnung
Lld -Englands trägt Me Cabe, er wird kämpsen mit der
eigenen britischen Zähigkeit für die Farben seiner Nation,
für die Tradition Englands , denn seit 1912 beherrscht
Großbritannien die 8 0 0 - M e t e r - S t r e ck e.

Weitsprnng über acht Meter?
Drei Goldmedaillen soll ein einziger Mann für USA

holen : der Neger Jessie Owens. Den 100 -Meter -Laus hat
er bereits gewonnen , noch nicht aber den 200 - Meter -Laus
und das Weitspringcn . Mit einer 1936 ausgestellten Leistung
von 8,13 Meter hält der Neger den Weltrekord . Der
Olnmpische Rekord steht aus 7,73 Meter , ausgestellt von dem
Amerikaner Hamm bei den Olvmpischen Spielen in Amster¬
dam . Kann ein einziger Mann nach der 100 -Meter Ent¬
scheidung , nach den 200 - Meter Verläufen , die heute gelaufen
werden , noch soviel Kraft nnd Energie ausbringen , seinen
eigenen Weltrekord zu erreichen ? Wir glauben es nicht.
Man springt nicht alle Tage über 7,80 Meter , man erreicht
oft nicht einmal 7,15 Meter , die allein notwendig sind , um
sich für die Entscheidung zu qualifizieren . Ter Zweikampf
in diesen , Wettbewerb dürste zwischen USA und Deutsch¬
land ausgetragen werden . Wir hoffen auf Long, der
kürzlich die Weite von 7,82 Meter erreichte , auf unseren
Leichum, der für 7,60 Meter gut ist . Harte Konkurrenten
werden vor allem auch die Japaner sein , die Namen Ta-
jima und Togamni muß man sich merken.

Wird Gisela Maucrmeyer cs schaffen?
Eine unserer besten Leichtathletinnen ist die Münche¬

nerin Gisela Mauermever . die in diesem Jahr bereits
zweimal ihren eigenen Weltrekord überbot und zuletzt die
Scheibe 47,12 Meter weit schleuderte . Den Olympischen

Rekord hält die Amerikanerin Copeland mit 40,58 Meter,
der aber heute in Berlin bestimmt überbolcn wird . Wenn
die Weltcckordlerin heute in den Kreis tritt und mit mäch
tigem Sckwung die Scheibe über 47 Meter schleudert , dann
hat Deutschland die Goldmedaille sicher . Eine beachtenswert»
Konkurrentin bleibt die Polin Weiß, die in oiesein Jahre
bereits die 46 - Meter - Grenze erreichte . Trotzdem , wir hoffen
auf Gisela Mauermcner , sie wird cs schassen , sie wird fick

» insetzen , um ihre bisherigen prächtigen Ersolae .
Olympischen Sieg zu krönen .

" k,
Mil den Spielen Deutschland — Lurem»

und Schweden - Japan nimmt das 6.
Fußballturnier seinen Fortgang,
nen und nicht zuletzt
sollten unserer
bringen.

St Einsaybcreitschast und Kamerad,^
Els einen einwandfreien Z j

Heinz

..AM den Flüchtlingen aus Spanien ! '
München , 3 . August.

Die Reichspressestelle der NSDAP verössentlicht fol¬
genden Ausruf:

Helft den Flüchtlingen aus Spanien!
Durch den blutigen Bürgerkrieg in Spanien sind Tausende

von deutschen Volksgenossen gezwungen , fluchtartig ihr Gast¬
land zu verlassen.

Mehr als 3000 Deutsche sind schon unter dem Schutz
unserer Kriegsschiffe aus reicksdeutsche und italienische Damp¬
fer gebracht worden und besinde » sich aus dem Wege in die
Heimat . Fast täglich lausen in der Hauptstadt der Bewegung
Sonderzüge mit Flüchtlinge » ein.

Das nationalsozialistische Deutschland bereitet diesen
unglücklichen Volksgenossen einen herzlichen Empfang . Es

sür Spanirndcutsche unter der Leitung von Gauleiter 2
der Auslandsorganisation der NSDAP hat die ehren»»«
Aufgabe übernommen , die Flüchtlinge zu betreuen o,
noch nicht abzusehen , wieviele Deutsche gezwungen sein n«
den . da « Land zu verlassen , in dem so viele von ihnen s»»
seit Jahrzehnten im Interesse beider Länder gewirkt

Deutsche Volksgenossen ! Helft unseren Brüdern in id^
Rot ! Spendet für unsere Flüchtlinge aus Spanien!

Spenden sind zu richten an den Hilssausschus,
Spaniendeutsche in der Leitung der Auslandsoraanil »,«
der NSTAP Berlin W 35 . Ticrgartenstraße 4 » gl.
Berliner Stadtbankgirokonto 2400 , Hilfsausschuß für r »»
nicndeutschc . Außerdem nehmen sämtliche Spar - und Sh »,
lassen Zahlungen entgegen.

Festauffüheuna
tm Staatlichen Schauspielhaus

Berlin , 3 . 'August.
Im Rahmen der großen kulturellen Veranstaltungen,

die Deutschland seinen olympischen Gästen darbictct , sand
am Montagabend im Staatlichen Schauspielhaus eine Fest¬
vorstellung statt , in der zum erstenmal die „ O restie" von
Aeschylos in der Uebersetzung von Ulrich von Wilamowitz-
Möllendors zur Aufführung gelangte . Mit der Wahl des
Schauspielhauses zeigte man den ausländischen Gästen zu¬
gleich einen der hervorragendsten in der ganzen Welt be¬
kannten Schinkel -Bauten . 'Auch die Wahl dieses Bühnen-
wcrks , das große Gestalten alter griechischer Geschichte auf¬
leben läßt , erscheint dem Charakter der Olympischen Spiele
gut angepaßt . Ter Festaussührung wohnten außer dem Haus
Herrn Ministerpräsident Generaloberst Göring und seiner
Gattin die Reichsminister Or . Frick , Or . Goebbels,
Generalfeldmarschall von Blomberg, Freiherr von N e u-
rath , Darre , Schacht und Schwerin -Krosigk,
zumeist mit ihren Damen bei.

Außerdem waren anwesend die Mitglieder der JOK,
und weiter sah man unter den vielen geladenen Gästen zahl¬
reiche bekannte Männer aus Politik , Geistesleben , Wirt¬
schaft und Sport , nicht nur aus Deutschland , sondern auch
aus dem gesamten Auslande . In der Begleitung von Reichs-
bankpräsidenl s) r. Schacht befand sich auch der Gouverneur
der Bank von Frankreich , Labevrie. Als Hauptdarsteller
wirkten mit Friedrich Kavßler , Hermine Körner , Walter
Frank und Maria Keppenhöser u . a . Die Spielleitung hatte
Lothar Müthel.

Der Festaussührung wohnten weiter bei dir Reichs¬
minister R u st, Eltz von Rübenach und Seldte, Reichs¬
führer SS Himmler, der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach , die Reichsstatthalter Ritter von Epp und
Meyer, der bayrische Ministerpräsident Siebe rt, die
Staatssekretäre Lammers , Meißner , Funk,
Pfundtner und Krohne. Die Diplomatie war ver¬
treten durch die Botschafter von Frankreich , England , Polen,
Türkei , Italien , Japan , Chile , Brasilien und Sowjetruß.
land , die Gesandten von Dänemark , Schweden , Finnland,
Argentinien , Rumänien , Oesterreich , der Tschechoslowakei,
Uruguay , Peru , Lettland , Ungarn , der Schweiz und Jugo¬
slawien , sowie die Geschäftsträger aller übrigen bei den
Olympischen Spielen vertretenen Länder.

Vom Führer empfangen
Berlin , 3 . August.

Ter Führer und Reichskanzler empfing am heutigen
Vormittag den Besuch des Präsidenten des chinesischen
Reichsprüsungshofes , Tai Chi - Tao, der sich als Son-
derdelegierter der chinesischen Regierung aus einer Europa¬
reise befindet und zur Zeit sich in Berlin aufhält.

Ebenfalls heute vormittag nahm der Führer und Reichs¬
kanzler den Besuch des früheren Botschafters der Vereinigten
Staaten in Berlin , Universilätspräsidenten vr . vr . k . o.
Jacob Gould Sburman entgegen.

Später empfing der Führer und Reichskanzler den
königl . ungarischen Finanzminister von Fabinyi und den
Lberkommandierenden der ungarischen Honved , General
der Infanterie von Shvoy.

Mittags stattete Seine Hoheit der Maharadscha
Gaekwar von Baroda dem Führer und Reichskanzler
einen Besuch ab.

Der Führer empfing alsdann den italienischen Presse-
und Propagandaminister Dine Alfieri, der bereits Ende
der vergangenen Woche nach seiner Ankunft in Berlin dem
Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda einen
Besuch abgestattet hatte.

Ver deutsche Olvmp1a »Koffer
Dresden , 2 . August.

Am Sonntagvormittag wurde in Dresden im Rahmen
der ReichSgartenschau die Sächsische Rundsunkausstellung
1936 erössnet . Dabei wurde auch der vom Rundfunkgroß-
handel geschaffene Deutsche Olympia -Koffer -Empfänger der
Oefsentlichkeit übergeben . Die Erössnung wurde in Ver-
tretung von Reichssendeleiter Hadamopsky durch den stell¬
vertretenden Reichssendeleiter Börse vorgenommen , der
am Schluß seiner Ansprache die nachstehende Erklärung de»
ReichSsendeleiters über den . Deutschen Olympia - Koffer"
verlas:

, Jm Mittelpunkt dieser Ausstellung steht der Deutsche
Olvmpia -Koffer , der zum erstenmal auf einer Ausstellung
erscheint . Anläßlich der XI . Olympischen Spiele 1936 in
Berlin wurde dieser Deutsche Llvmpia - Koffer durch ein « Ge-
meinschastsaktion de - gesamten Rundfunkgroßhandelt ent¬
wickelt , um einem fühlbaren Mangel abzuhelfen . Während
in Nordamerika in zahllosen Fabriken kein Auto ohne Rund-
sunkempsänger die Werkstatt verläßt und daneben viele
Typen transportabler Geräte auf dem Mark » sind , hat « S
bei uns an einem weit verbreiteten , leichten und zuverläs-

sigen transportablen Batterieempfänger gefehlt . In Zusa«.
menhang mit dieser Tatsache steht in Deutschland die in jedm
Frühjahr in der Funkindustrie einsetzende Beschäftigung
losigkeit und Absatzschwierigkeiten und die etwa parallel da-
mit verlaufende ungewöhnlich starke Zahl der sommerliche,
Hörerabmeldungen . Hunderttausende deutsche Rundsu»!>
Hörer pflegen jeden Sommer den Rundfunk abzumelden , weil
sie ihre Freizeit draußen in ihren Gärten , ihr Wochenend«
vor den Toren der Städte und ihren Urlaub fern in de»
Bergen oder an der See verbringen.

Tie Rcichssendeleilung hat ein wesentliches Interesse »»
der Ueberwindung dieser sommerlichen Hörerabgänge . Li«
weit verbreitetes und zuverlässiges Battcriegerät — Nein»
als eine normale Aktenmappe — von geringem Gewicht«
entsprechender Preiswürdigkeit , soll unseren deutschen Hörer»
den Rundfunk auch im Sommer bei allen Ausflügen und
Reisen zum ständigen Freund und Begleiter machen . — Ter
Absatz der ersten Auflage von 5000 Stück ist bereits Lurch
den Großhandel gesichert.

Beförderungen in der Wehrmacht
Oberst v . Schauroth zum Generalmajor

befördert
Berlin , 3. August.

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vm
1 . August 1936 befördert:

zum General der Kavallerie
den Generalleutnant von Kleist , Kommandierender General de-

VIII . Armeekorps;
zu Generalen der Infanterie

die Generalleutnante
Blaskowitz , Kommandierender General deS II . Armoelarpt;
Geyer , Kommandierender General des V . Armeekorps:

zu Generalen der Artillerie
die Generalleutnante
Grün , Inspekteur der Artillerie,
von Kluge , Kommandierender General des VI . Armeelorps;

zu Generalleutnanten
den charakterisierten Generalleutnant
Muss , Militärattache bei den deutschen Gesandtschaften in Bin

und Bern , mit dem Sitz in Wien;
die Generalmajore
Raschick , Kommandeur der 4. Division;
Kuntze , Kommandeur der 6. Division;
Halber , Kommandeur der 7. Division;
Hahn , Kommandeur der 5. Division;

zu Generalmajoren
die Obersten
Stumme , Höherer Kavallerieofsizier 1;
Renz , Kommandeur der Heeresdienststell « 6;
von Krenzki , Inspekteur der Wehrersayinspektion Dortmund:
von Schaurotd, Kommandeur des Infanlerie -Regimenüu:
Guderian , Kommandeur der 2 . Panzer -Division;
von Förster , Inspekteur der Webrersatzinspcktion Erfurt:

zum Generalarzt
den Oberstarzt
Le Passauer , Korpsarzt VIII.

Erholungsaufenthalt
für SpaaiemFMAUInge

München , 3. August

Am Sonntagabend kamen wieder 300 deutsche Spam » '

Flüchtlinge ni München an . Zumeist handelt es sich ""

Frauen und Kinder aus Barcelona und Umgebung.
hatten ohne Handgepäck fliehen müssen . Kinder hatten «n

als einziger ihre Schultasche oder ihre Lieblingspuppc on

Bei einem reichlichen Essen wurden die Flüchtlinge i^
Namen des Innenministers und Gauleiters Adols Wag»
von Stabsleiter Hausboeck begrüßt . Ein Vertreter der »"

landsorganisation der NSDAP teilte mit . daß der kenn

der DAF , vr . Ley . allen Flüchtlingen aus Spamen
holungsausenthalt in der Baperischen Ostmark oder

Schwarzwald bewilligt hat . Diese Erholungszeit sollen

Flüchtlinge , die zunächst in drei Münchener « ranlcnyaum

untergebracht worden sind , bereits am Dienstag anttei«

*
Madrid sagt Untersuchung »u

Madrid , 3. August

« egen der schon vor einigen Tagen gem «lde<
enA

mordung Heinrich Hühners in Barcelona und deS lieveu

aus die bei Santander wohnhafte reichsdeutswe » a

Jmhof , bei dem die Tochter Jmhoss getötet und ihr

schwer verletzt wurden , hat dt « RetchSregierung in M

schärfsten Protest erhoben . , j^ ,
Das Madrider Außenministerium hat darausyi n

sein Bedauern ausgesprochen und di « Untersuchung
Schuldfrag « zugrsagt.



Kege Tütiglett unserer Kriegsschiffe
Berlin , 3 . August.

Der Schutz der Deutschen an der spanischen Nord-
Iküstc wird weiterhin von dem Kreuzer „Köln" und den
iTorpedobooicn „Albatros " und „Seeadler" aus-

liegt Portugaletc (Bilbao ) .'
-Pbarros " Halle am 1 . August sechs Deutsche, darunter

Idie Familie des Konsuls Erhard «, von Bilbao und 18 AuS-
Iläiider nacb Bayonne gebracht und ist nach Portugalet«
1-urückgekchrt Auch „ Seeadler " hat inzwischen in der Bucht
^ on Bilbao geankert, nachdem das Boot die deutschen Rück-
Iwanderer aus Gijon abgeholt hatte . Außerdem sind weitere
Mü » ilinge aus Bilbao durch Dampfer „Besscl" nach St.
Iran de Luz gebracht worden.

Panzerschiss „Admiral Scheer" liegt vor Al»
, eria. Der zunächst unbeantwortet gebliebene Protest des

Ideutschen Konsuls von Almeria wegen der Drohungen der
»spanischen Behörden gegen Angehörige der deutschen Kolonie
Iwurden nach Einlaufen des „ Admiral Scheer" sofort beant»
Iworlel. Auch das Torpedoboot „Leopard" ist , von Huelva

kommend, vor Almeria eingeirossen . Der deutsche Konsulm Huelva dankte im Namen der deutschen Kolonie sür die
Entsendung des Kriegsschiffes, an dem die Deutschen in
Huelva Rückhalt fänden.

Panzerschiss „Deutschland" und Torpedoboot
„ Luchs " liegen vor Eeuta.

Der deutsche Dampjcr „ Fulda " ist mit 11i Rückwan-
derer» ans Palencia ausgelaufen und traf am 3 . August
früh in Genua ein.

Der deutsche Dampfer „Taragona " erhielt Anweisung,
Palma und Mahon anzulauscn zum Transport von Rück
Wanderern nach Genua

Genua sind zwei weitere Transporte mit deutschen
Flüchtlingen aus Barcelona eingetrossen . Für weitere Rück
Wanderer steht der Dampfer „Palermo " zur Verfügung , der
am 2 August Almeria , 4 . August Valencia , 5 . August Gandia
und 7 . und 8 . August Barcelona anläust.

Aus Malaga wurden am 3 . August 41 Rückwanderer
mit dem Dampfer „ Saturn " nach Lissabon befördert , weitere
20 bis 30 beabsichtigten Abreise einige Tage später.

Herausforderung an der Weftgrenze
Saarbrücken , 3 . August.

Während in Deutschland anläßlich der Olympiade die
deutsche Fugend für den Frieden der Welt eintritt , eine
Kundgebung, an der sich über 50 Nationen beteiligen , lausen
undisziplinierte rote Banden an der deutschen Grenze bei
Saarbrücken (Goldene Brenn ) entlang und provozieren auf

^
'
ine unerhörte Art und Weise. Am 2 . August um 16 .00 Uhr

Isand aus der Spicherer Höhe bei Saarbrücken eine große
ptundgebung der französischen Volksfront statt , an der sich
senva 3000 Personen beteiligten . Nach Beendigung dieser
Kundgebung zogen die einzelnen Teilnehmer in aufgelöster
7idnung mit fliegenden Sowjetsahnen , Trikoloren und
irolkssrontfahnenan die deutsche Grenze und veranstalteten

«ist crbodcncn Fäusten gegen das deutsche Gebiet und unter
lÄbsingcn der Marseillaise und der Internationale dort eine
»Kundgebung. Außerdem wurden von der Masse Ballons
loujgclasscn , die Flugzettel hetzerischen Inhalts trugen und
»aus deutsches Gebiet flogen . Garde mobile und Gendarmerie
» schützten diese Kundgebung . Hohe Offiziere der Garde mobile'

nahmen an ihr teil . Angesichts des klar betonten Friedens-
Willens bedeutet dieses Verhalten , das von Hunderten Deut-

Ischcr in völlig disziplinierter Haltung beobachtet wurde , eine
tzeraussorderungsondergleichen.

Der Führer empfängt Amerika -Deutsche
Berlin , 3. August.

Tie anläßlich der Olympischen Spiele in der Reichs-
Hauptstadt weilende Reisegesellschaft des Amerika-

eul scheu Volksbundes versammelte sich am Sonn-
^agvormiuag am Potsdamer Bahnhof und marschierte un¬
ter Poiamritt einer SA -Kapelle zum Ehrenmal Unter den
Linden . Während das Lied vom guten Kameraden erklang,
legte der Bundesvorstand einen großen
kichcnkran ; mit einer Widmung für die Ge¬
fallenen des Weltkrieges nieder . — Anschließend marschierte
»er Zug nach der Reichskanzlei und nahm ihr gegen¬
über Ausstellung . Eine Abordnung des Bundes unter Füh¬
rung des Bundessührers Friedrich Kuhn wurde dort vom
Führer empfangen und übergab ihm als Ehren¬
geschenk das Goldene Buch, das rund 6000 Unterschriften
mit den Grüßen des erwachten Amerika-Deutschtums sür das
deutsche Volk und seinen Führer enthält . Außerdem über¬
reichte sie ihm eine Spende von 2300 Dollar für das kom¬
mende Wintcrhilsswerk . Der Führer dankte den Amerika-
Teutschen aus das herzlichste sür ihre Gaben.

Nachmittags legte eine starke Abordnung des Amerika-
Teutschen VolksbundeS am Grabe Horst Wessels ebenfalls
einen Kranz nieder.

Stiftung einer Erinnerungsmedaille
Berlin , 3 . August.

Das Reichsgesetzblatt vom 3 . August verössentlicht fol¬
gende Verordnung des Führers und Reichskanzlers
über die Stiftung einer Erinnerungsmedaille sür die Olym¬
pischen Spiele 1936:

I
In Ergänzung meiner Verordnung über die Stiftung

eines Ehrenzeichens (Verdienste um die Olympischen Spiele
1936 vom 4 . Februar 1936 Reichsgesetzblatt 1 , S . 51 ) stifte
ich für verdienstvolle Mitarbeit bei den Olympischen Spielen
1936 die „ Deutsche Olympia - ErinnerungS-
medaill e".

II
Die aus weißem Metall bestehende runde Olympia-

Erinnerungsmedaille zeigt auf der Vorderseite das Hoheits¬
zeichen des Reiches, hinter dem ein die fünf Olympischen
Ringe tragender Eckturm steht, der die Jahreszahl 1936
aufweift . Aus der Rückseite befinden sich die Worte : »Für
verdienstvolle Mitarbeit bei den Olympischen Spielen 1936"
und darunter ein Eichenzweig.

III
Die Deutsche Olympia -Erinnerungsmedaille wird an

einem 3 Ztm . breiten Band von gleicher Ausführung wie
das der zweiten Klassen des deutschen LlNmpia -Ehren-
zeichens im Knopfloch oder aus der linken Bruftseile getragen.

IV
Die Ziffern 5 bis 9 der Verordnung über die Stiftung

eines Ehrenzeichens für Verdienste um die Olympischen
Spiele 1036 vom 4 . Februar 1936 (Reichsgesetzblatt 1 , S . 51)
finden Anwendung.

Der britische Kreuzer .Flepwne " i« Kiel
Kiel, 3 . August.

Ter britische Kreuzer . Neptune "
, der airlätzlich der

olympischen Segelwettkämpfe Kiel einen Besuch abstatlet , hat
Montagvormittag 10 Uhr den Kieler Hafen erreicht. Nach
Verlassen der Holtenauer Schleuse feuerte der Kreuzer
21 Schuß Salut sür die Landesflagge , die von der Salut-
batterie Friedrichsort erwidert wurden . Anschließend feuerte
der britische Kreuzer Ehrensalut für die Flagge des Kom¬
mandierenden Admirals der Marinestation der Ostsee . In
diesem Augenblick hatte das britische Kriegsschiff die deut¬
sche Kriegsslagge am Vormast gesetzt . Das im Hasen liegende
Flottenflaggschiss „Admiral Graf Spee " erwiderte den Salut
und setzte daraus die britische Kriegsflagge . Ter dritte Salut
des britischen Kriegsschiffes galt dem Flottenchef Admiral
Förster . Der Kreuzer machte auf der Höhe von Bellevue an
einer Boje fest.

gn wenigen Zeilen:
Wie die Reichsbahn direktion mitteilt , trafen zum

Besuch der Olvinpischen Spiele am St . Juli 53 Sonder,üge
mit rund 25 0UO Fahrgästen ein, austcrdem kamen mit den satir
planmäßigen Zügen schätznnarweise72 000 Personen an . Am
1 . August traten U6 Sonderzüge ein mit 52 000 Reisende» , die
savrplaniuatzigen Züge brachten etwa 95 000 Fahrgäste. Am
2 . Allgust traten 53 Sonderzüge mit 27 000 Fahrgästen ein, m»
den fahrplanmäßigen Zügen kamen etwa 01 000 Besucher a » .

Ter Ehrenpräsident der OlympischenSpiele , Baron Pierre
de Loubertln, hat anläßlich der Berliner Olympische»
Spiele aus Lausanne an den Führer ein Schreiben gerictnet,
sür da» der Führer telegraphisch dank «.

Ter ReichSjägermeislcr Generaloberst Gering bar eine
Verordnung erlassen, wonach es verboten ist, jagdbare Tiere
vom Pserde aus dinier der Meute zu Hetzen oder zu jagen (so
genannte Parforcejagd ». Zuwiderhandlungen werden aus
Grund des Reichsjagdgcsetzesbeslralt. Tic Verordnung tritt
mit dem Tage der Verkündung in Kraft.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
vr . V. e . Raeder, besucht am 4 . 8. 36 das in Hamburg
anwesende brasilianische Segclschulschifs . Almirante Saldanva"
und nimmt anschließend bis zum 6 . 8 . 36 an den Veranstal¬
tungen anläßlich der Segclolympiade in Kiel teil.

Tas deutsche Scgelschulschiff der Kriegsmarine „ Gor cd
F o ck"

, das eine mehrwöchigeEnglandreise unternommen hatte,
ist am Montagmorgen gegen 6,30 Uhr wieder im Kieler Hasen
eingetrossen. Es ha» an der Blücherbrücke sestgemachl , um
während der Olympischen Spiele mit den anderen deutschen
Kriegsschtssenbesichtigt zu werden.

Der olympische Segelslieger 2 tiessohn auS Wien ist am
Montag bei einem Uebungssluge in der Nähe des Flugplatzes
Staaken tödlich abgc stürzt.

Aus Einladung des Auslandsamtes der Reichsjugendfüh-
rung trasen sich die zur Zeit in Berlin weilenden 550 italieni-
schen Studenten mit den Angehörigen der HI und der italieni¬
schen Kolonie.

Ter Leiter der italienischen Ltudentenmannschast und Vize¬
präsident der faschistischen Universitätsjugend Mezzosoma
überreichte dem Gebielssührer Sstulze ein Bildnis des Duce
mit der in deutscher Sprache abgefahren Unterschritt: Ter
Hitlerjugend zum Zeichen meiner herzlichen Sympathie . Mus¬
solini.

Wie Preß Association meldet, ist das Telegramm, in dem
die französische Regierung der britischen nahelegt, ihre Zustim-
mung zur Nicht in tcrvention in Spanien zu geben,
durch Lord Halifax in Empfang genommen worden. Soweit
bekannt, befindet sich die britische Regierung in dieser Frage
in vollständiger Uebereinstimmung mit Paris.

Wie Reuter aus Gibraltar meldet, ist es Sonntagnach¬
mittag in der Meerenge zu einem etwa 50 Minuten dauernden
Kampf zwischen zwei Flugzeuge» der Militärgruppe und zwei
Regierungskriegsschiffen gekommen.

Wie auS Gibraltar berichtet wird , haben die britischen
Behörden das Flugboot . 2 12"

, das der spanischen Regierung
gehört und innerhalb der HohcitSgewässervon Gibraltar ge¬
landet war , beschlagnahmt. Tie Engländer hatten dem Flug¬
boot eine Frist von 24 Stunden zum verlassen der britischen
Gewässer gestellt Ta es dieser Aufforderung nicht nachkam,
wurde eS eingeschleppt.

Aus dem Flugplatz von Biarritz landeten am Montag
zwei Bombenflugzeuge der spanischen Regierung, die von
Madrid nach San Sebastian unterwegs waren . Die Flieger
behaupteten, sich verflogen zu haben. Sie werden festgehalten.

Der französische Unterstaatssekretär Dermoh hat sich in
einer Versammlungsrede für die Unterstützung der spanischen
Linksregierung eingesetzt.

Die belgische Regierung hat sich entschlossen , im
Hinblick auf die spanischenEreignisse die Waffenausfuhr einem
Genehmigungszwang zu unterwerfen.

Nach einer Meldung aus Valencia wurde dort der
ehemalige spanische Ministerpräsident Ricardo Sa mp er in
dem Augenblick verhaftet, als er sich mit seiner Familie an
Bord eines französischen Dampfers einschisfen wollte.

. . Stolz und Kameradschaft
wricht aus diesem Bild «, da« den ReichSsportsührer v . Tschau,,mer und Osten zeigt , wie er dt« beiden deutschen Preisträger

Kugelstoßen , Woellke (linkS ) und Stöck , beglückwünscht,die dereltS sür dt« Siegerehrung auf dem Podium Ausstellung
^ "" mmen haben. Woellke wurde von Görina zun , Leutnant" Ordert. jScherl-Bttderdiensi-M .)

Staatssekretär Hüll richtete am Montag eine Warnung
an alle noch in Spanien lebenden Amerikaner. Er erklärte,
daß er ihnen Gelegenheit zur sicheren Abreise gegeben habe
und auch weiterhin bemllht sei , für ihre Sicherheit zu sorgen,
daß er aber, wenn sie trotzdem in Spanien blieben, sür nichts
garantieren könne.

Einer der höchsten mohammedanischen Würdenträger von
Algier, der 68jührige Mustt Mahamud, wurde an¬
scheinend auS politischen Gründen ermordet.

Bei der Durchklctlcrung der Nordwand des Langkofel
in SUdtirol ist der 25jährige Karl Gemrad auS Wien vor den
Augen seiner Freunde tödlich abgestürzt.

Letzte Aadiomel-ungen
Uebergriff der spanischen Linksregierung
oder Umgehung der Neutralitätsversicherung?

Pari « , «. August.
Ter „I o u r" berichtet, daß vier französische Flugzeuge,

und zwar drei Lat« 28 und eine dreimotorige F - Iker , die nach
Spanien entsandt worden seien, um den dort verbliebenen
französischen Staatsangehörigen zu Hilfe zu eilen , von der
spanischen Regierung beschlagnahmt worden seien und
jetzt zu militärischen Zwecken Verwendung fänden.

Ta « Blatt fügt dieser Meldung hinzu , man müsse sich
di« Frage vorlegen , ob der französische Luftfahrtminister
diese Apparate wirklich zum Schutze der französischen Staats¬
angehörigen entsandt habe, und in diesem Falle müsseer ener-
gischen Protest gegen die Beschlagnahme erheben , oder ob es
sich um ein Manöver handele , um den spanischenKommunisten
und Marxisten zu helfen. Fall » die französische Regierung
nicht ganz energisch vorgchc, müsse man die letzte Annahme
für richtig halten.

In diesem Zusammenhang ist eine Bemerkung des
„M a t > n" zu erwähnen , der darauf hinweitz, daß die am
Montag in Le Bourget eingctroffenc Goldsendung au»
Spanien bereits die vierte sei , di« seit dem Ausbruch des
Bürgerkrieges nach Paris gelange . Diese eigentümliche
Goldbewrgung sei bisher ohne Erklärung gebliebew

*
Dor Thronanwärier Prinz Juan wollte als Freiwilliger

am Kampf tetlnehmen
Hcndaye, 4. August.

Auf dem Weg « van BurgoS nach der Fron « wurde am
Sonntagabend rin mit zwei Freiwilligen besetzter Kraftwagen
van den Wachtposten ungehalten . Der «ine Freiwillige de-
hauptete auf Betragen , Juan Lope , zu heißen . Er sei « panier,
der au » dem « » » lande komme , um sich am Kampfe für fein
Vaterland zu beteiligen . Ein »usSlltg hin, »kommender Offizier
erkannte in dem angeblichen Juan Lapez den dritten Sohn
Juan de » ehemaligen Königs von Spanten , der

durch den Berzicht des erstgeborenen Sohne« ThronanwSrter
geworden ist. Aus Beseht des Oberbefehlshaber« der nationa¬
listischen Truppen wurde der Prinz in der liebenswürdigsten
und kamrradfchastltchftenForm und mit dem Dank für seine
Lpserbereitschafi sofort an die französische Grenze
zurückgrbracht. Der Grund für feine Maßnahme liegt in
der Besorgnis , die Frage der StaatSform schon jetzt ln den
augenblicklichen Kampf zu werfen.

*
Sevilla meldet Fortschritte de« Generals Mola

Lissabon , 4 . August.
Ter Sender Sevilla verbreitet eine Meldung , daß die Trup¬

pen des Generals Mola den Ring um Madrid enger schlössen.
Tie Lage in der Hauptstadt sei kritisch : bei den marxistischen
Organisationen herrsche tnsolge der fortwährenden Niederlagen
der Truppen der LinkSregierung Verwirrung. Im
Guardarrama -Gebirge sei General Mola am Sonntag 10 Kilo¬
meter vorgerückt. TaS Leben in Sevilla sei vollkommennormal.
Die in der Stadt veranstaltete Sammlung zur Einsetzung von
Volksküchen für die Hilssbedürftigen habe einen großen Erfolg
gehabt.

Der in den Händen der Nationalisten befindliche Sender
Tetuan berichtet, daß dar dritte Regiment der Fremdenlegion
zur Uebersahrt nach Spanien bereitstehe. Et solle zur Ver¬
stärkung der Streitlräste de« General« Queipo de Llano dienen.»

Bolksfrontler beschimpfen französisch« Offiziere
Pari », 4 . August.

In Forbach kam es nach einer Meldung deS „I our"
am Montagnachmittag zu Zwischenfällen, als eine Abteilung
von Reservisten mit einem Bataillons -Kommandeur an der
Spitze am Gefallenen -Denkmal einen Kranz niederlegie . Auf
dem Wege zum Denkmal halten sich zahlreiche Anhänger der
Volksfront angesammelt , die die Offiziere beschimpften, in¬
dem sie ihnen zuriesen : „ Rieder mit den faschistischen
Offizieren und Reservisten ! ' Um Zwischenfälle zu vermeiden,
wurde die Gedenkfeier abgekürzt, und die Reservisten kehrten
auf Umwegen in di« Kaserne zurück.
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Wir zeigen nur bis etnschltetzltch Donnerstag

Nach dem Roman » Die Buschhexe " mit Harrv Ptel,
Paul Hcnckets, Ursula Gravley . Gerda Maurus,
Alexander Golltng u . a . mehr.

Im Beiprogramm:

Mmpis klMleiisir
Die Eröffnung der XI . Olympischen Spiele in Berlin!
Die Jugend im Lustgarten ! — Rede des Reichs-
Ministers vr . GoevvcIS . — Eröffnung der Spiele
durch unseren Ftivrer . — Der Fackeltäuscr durch daS
Brandenvurger Tor zum Neichssportfeld usw

Jugendliche haben Zutritt

Anfangszeiten : Täglich 4 Ubr . 5.S0 Udr . 8.15 Uhr

kvüW.-W . MAiiWMe
Am Mittwoch , dem 5. August , abends 8,15 Ubr , Ini
Gcmeindesaal an der Peterslraße 27 will Pastor Wübiken
sprechen zur

Kirchlichen Lage
auf Grund der amtlichen Mitteilungen des Reichskirchen¬
ausschusses.
Die Gemcindemitglieder sind herzlich etngeladen.
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In wetteren Rollen:
Otto Dretzler , Olga Limburg . Friedrich Neuser

Die « euesten Olympiade - Bildberichte
sofort nach Erscheine«
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Zeugen gesucht!
Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang

Am 6. Juli 1S36, etwa gegen 20 Ubr , ereignete sich aus da
Bremer Heerstraße in der Kurve bei Km . 13,2 ein Unfall ein,!
Personenkraftwagens der Luftwaffe « b 65622 . Der Fahrer m
Angehöriger der Fliegertruppe , wurde dabei getötet . Ten UnsM
sollen eine Dame und ein Herr gesehen baven , die in eine»
Wagen (vlktv oI . . . . 1) von Oldenburg nach Bremen fuhren.

Die berr . Dame und der Herr werden gebeten , sich umgeben»
aus der nächsten Polizeiwache oder bet mir zu melden . 2 Js . IW z§

Oer Oberstaatsanwaltbei dem Landgericht

llsr IsgergesprScii von Olaknvurg

Täglich brechend volles Saus!
Wir können nicht anders , wir

murren dir Vovnerriag verlünaem
Jugendliche haben Zutritt!

81su - vrogerle
üu« . « v»»»k,

8t»ootr»ös 1b / Kak 2247

sss3U5fsII .5cliuppen?
dann nur das «rille kieken
verrer „fieiengokt " t . dloode»
liaar , later KLl 1 .— und
erbte» keennerreibeeevnrree

kür kettlge » Haar , >/« biter 0 .75 K5t,
von Hotapotbeksr 8edaeker . Vine
parküweriert . X . ino tour » Vor
Packung ! Merrben mltdelngrni
2u haben : Ilrou » vrogori«
sloloeoze» l - aoxe Strsöe 43

s « » » » » Lu » « «
»n vekmuck-
» aeken nnä
Pake ! geräten
» erden «sab «,
an »»ekübrt

vttoNenl»
6o ><1rekmi »äe-
mei »ter
Lckternitr , 4l

Grohr Maljesheringr , Sick 0 . 1S
Neue grohe Salzgurken „ 0 .M
Nene Gurken , tich» lauer „ 0 .08
Söder Keringe . . 30 Stck. 1.00

küusra peierr
Blumenftr . 4S , Fernruf 3687

Wurnulig
Warne jeden , unwahre « eiüÄi
über meine Frau zu verblei,kn.
da ich sonst gerichtlich veigelx.

Karl Kusch, 1 . Fcldslratze ll.

Veri - siZt
vom 6. bi » 18, Lngust

^ sci . - kat vr . ^ üllel
? rsuenarrt

Verreist
dis Lnäe August

Di '
. 6Ior

Ucksrrt kür Xerveukrsnlcheii!»

Famüien -Ilachrichten

Bermiihiuiigs-Anzeigen

^ enne Lrsnci ^ b Gurken

I^ nd ^ericsitLprärlrlent Dl ' .

Vermählte

OlrlendurF , den 4. ZuFurl 1S36
Ol » gut»

Veile lliMW IM Mde
unt . Garantie bis zu 2 Größen

je nach Art der Schuhe
Schuhmacherei Hegemon«

Bremer Straße 3l

2ßti>6»pp
sübrerschetnsret , — Mod . 1929 —
tadellos erhalten , bar 206 Mk.

I . vosgerau . Tamm 25
Fcrnrus 5039

üimge
»u verlausen,

vr . Wempe , Awtschrnahn.

G Kinderwagen , Lausgitter und
komb . « tnd .tis « zu verlausen.
Widukindstraße 10 unten recht« .

WMlkiii
s
IckMItMlnmöliiii

Sonntag , 9 . August:

imNntSnndsmühle«
<S . Tannemann)

10 junge Hühner und
Innghenne « (Barneveld)10

zu verlausen. Husbrol 40

Zu mirMli iüMilkti
Neinere Bücherborte und elektr

Zuglampe . Parkstraße 1.

» « ovouiea
lim - und Anbauten
nur vom Vaebinann

Lall kklrek iiackf.
litt»« iß . i üliW»i .-r« »»«it

Ter bekannte Fisch¬
kutter o » 54 tst am
Mittwochnachmittag
unv Donnerstag den
ganzenTag mit

kesser» 8te »tLk vom k »ckm»nn
uoveidlaältck der »teo lw

8» wii Vrlermsvo

lreinvvllene
81rick >« mpen

werden gern in Zahlung
genommen
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5tott Korten
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den 3l . luli 1836.
VivtanstraLs

Oieicdraibg d»vk»n vir b»r»I>»b kür dis »rvisisrr»
Aukmsrkiaw tsitsn

Ausziehtische , Stühle,
(Siche und Buche , gebeizt)
in niedriger Preislage bei

Drnlmann , Bürgereschstr . 5—7
beim » Lindenhos ".

Ivsecir erfüllen
öruektisüZ - Krillen

8t »u »tr»s « 22

Zwei eiserne Lesen zu verlaus.
Stedinger Straße 142 unten.

MUM
NIAkklM M Klüt
Ltmandes und Rotzungen
besonders billig

A» IO» 8
- Wie unickün- « knelll^^7ar.bLrZSMl
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rodes -Anzeigeil

Das Begräbnis unserer lieben Mutter und Schwelt«

Asiens kggsi'r
findet am Mittwochnachmittag von der Kapelle des

GertrudensriedhoseS aus statt . Andacht 30. Ubr, a -

schließend die Beisetzung . Di « « « gehör,ge»

MkiWiigkli

Für dte vielen Beweise der Teilnahme an de«

schweren Verlust sagen wir unseren
fisi - zcliQtiSO » lDsiO » l<

Frau « eta Ronucukamp und « nge» »« «

Ohmftebe , im August 1936
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Vrr Mette Tag der olympischen Spiele

Eine Goldene, zwei Silberne für VeutWsnd
Deutscher Triumph im Sammerwerserr — E . Deutsch, zweiter im Gewichtheben

Auch der zweite Dag der Olympischen Spiele brachte Deutschland wieder einen großcnErsolg. Ter Deutsche Hein -
Hamburg gewann mit einer neuen oliimpischcn Bestleistung das Hammerwerfen vor feinem Kameraden B l a s « - Königs,
bcrg , der die Silberne Medaille gewann . Dritter wurde ein Schwede . — Im Gewichtheben war T cu t s ch - Augsburg
für die deutschen Farben erfolgreich . Er belegte in der Halbschwergcwichisklasse den zweiten Plan im Olympischen
Treilamps und erhielt dafür die Silberne Medaille . — Deutschland hat nun bereits die dritte Goldmedaille in der
Leichtathletik gewonnen.

zweiter Tag der Wetttümpse
Tie Sonne blickt durch die blauen Lü -' -n einer Wolken¬

decke . Ein scharfer Westwind läßt die Fahnen über dem nicht
vollbesetzten Stadion flattern . Aus dem satlgrünen Rasen
heben sich zwei sich übcrschneidcnde Sektoren in der Rich¬
tung Süd -Nord heraus . An ihrem Winkclpunkt stehen die
käsigähnlichcn Schutzgitter , die die Wurfkreise umrahmen.
Unter Anführung des Italieners Giovanni Cantagalli be¬
treten die Hainmerwerfer kurz vor 11 .45 Uhr im Gänse¬
marsch den Jnnenraum . Or . Ritter von Halt schart die
Kampser um sich , erklärt ihnen die neuen internationalen
Bestimmungen , über gültige und nicht gültige Würse , nimmt
dabei selbst den Hammer zur Land und führt einen ein¬
wandfreien Wurf praktisch vor . Tie Teilnehmer nehmen aus
kleinen Bänken rund um den Wurfkreis Play . Sie alle haben
wegen der unbeständigen Witterung ihre Trainingsanzüge
und wollene Pullover anbebaltcn und ziehen sie verschiedent¬
lich auch nicht zum Qualisikationswurs aus . In der Aus¬
scheidung müssen mit einem der drei Würse 46 Meter er¬
reicht sein , wenn der Teilnehmer in die Borkämpse gelangen
will.

Dunkle Regenwolken ziehen über das Stadion , von
heftigem Winde getrieben , der die Fahnen immer stärker
slauern läßt , als die Werfer zum ersten Durchgang antre-
ten . Pon den 27 Teilnehmern glückt es nur 10 , sich aus An¬
hieb für den Porkainps zu qualifizieren , aus dem die sechs
Besten erneut drei Enlscheidungswürse haben . Unter großem
Jubel der rund 50 000 Zuschauer vollbringen alle drei
Deutschen das Glanzstück , mit dem ersten Wurf die rot ab-
gesetzle Mindestmarke zu schaffen . Blask erschien ruhig und
beherrscht im Wurfkreis . Plan merkt ihm die Konzentration
und Sicherheit an , er ist seiner Sache gewiß . Mit annähernd
50 Meter legt er eine der besten Leistungen hin , wird aber
schon bald von Meister Hein , dem ein lebhaftes „H u mm e l,
Hummel" cntgegenklingt , übertroffen . Mit über 51 Meter
war der Hamburger , der als 16 . in den Kreis trat , der
Achte, dessen Wurf über 46 Meter lag . Als letzter des Teil-
nehmerseldes stellte sich Greulich . Er erschien im dunkel¬
braunen Trainingsanzug mit einem dicken Lederhandschuh
an der linken Hand , den außer den Deutschen nur noch die
Finnen tragen . Ungefähr zwei Meter jenseits der „ominö¬
sen Marke " kommt seine Kugel nieder.

Pon den 27 Teilnehmern , die sich zu den Ausscheidungen
stellten , gelangten mit 17 Werfern eine verhältnismäßig
große Anzahl in die Borkämpse . Am stärksten vertreten sind
mit je drei Bewerbern die in der Leichtathletik führenden
Nationen Schweden , Finnland , USA und Deutschland , die
damit alle drei Gemeldeten in die Borkämpse brachten.

Großes Bedauern löste es aus , als der Oesterreicher Janausch
ausschied , den beim Betreten des Wurfkreises immer herz¬
licher Beifall empfing.

Kaum hatten die Teilehmer das Feld geräumt , als ein
starker Platzregen hervorbrach , der die Zuschauer fluchtartig
den gedeckten Wandelgang zwischen dem Unlerring und der
Obenribüne aufsuchen ließ.

Wieder 10000« im Stadion
Regenschauer am Nachmittag

Am Nachmittag entluden sich vereinzelte Regenschauer,
aber zu Beginn der Hauptkämpse blieb es trocken , wenn auch
der Himmel ein grämliches Gesicht zeigte . Das rcgendrohcnde
Wetter tat aber der Begeisterung der Besucher keinen Ab¬
bruch . Frühzeitig fanden sich die Karteninhaber ein und
innerhalb kurzer Zeit waren alle Plätze besetzt . Ten Wett¬
kämpfen voran ging die Olympische Siegerehrung für Preis¬
träger der am Bormittag ermittelten Sieger im Gewicht¬
heben der Feder - und Leichtgewichrsklasse . Auf dem Podest
trat in der Mitte der Federgewichts - Olympiasieger Terlazzo-
UZA , zu seinen Seiten stellten sich die Aegyplcr Soliman
und Shams aus . Tie Musikkapelle intonierte die amerikanische
Nationalhymne . Anschließend fand die gleiche Zeremonie
für die ersten drei der Leichtgewichtsklasse , für den Aegypier
Mohammed Ahmed Mesbah als Sieger , den Oesterreichcr
Robert Fein als Zweiten und den Deutschen Karl Jansen,
der einen Sonderbeifall einheimste , als Tritten statt . Die
ägyptische Hymne klang aus . Gras Baillet -Latour und
Erzcllen ; Lewald verteilten die Medaillen . — Ter Kampf¬
bahn hatte der Regen nichts anhaben könne » . Ter Platz war
vollkommen abgelrocknet , und auf dem herrlichen Rasen¬
teppich war das Naß sofort versickert . Tie Anlage halte
ihre erste Regenprobe während der Olnmpischcn Kämpfe
glänzend bestanden . Während der Borkämpfe zum Hammer¬
werfen tras der Führer ein , von den Massen stürmisch
begrüßt.

Sechs 400-Meter-Hücden'vorläuse
Nur Schecle -Tcutschland ausgcschicden

Der Wind hat nach Westen gedreht , die Flamme des
Olympischen Feuers lodert und züngelt in das Stadion
hinein . Der deutsche Meisterstarter Franz Miller ruft die
ersten vier Hürdenläufer der insgesamt sechs Porrennen
über 400 Meter zum Start.

Ter Ungar Kovacs ist stark überlegen . Er ließ sich bis
zu den letzten 50 Meier Zeit , ging dann aber spielend an
dem Belgier Bosmans vobei und siegte in 56,7.
Rottbrock im Zwischenlauf

Ein glänzendes Rennen lief im zweiten Borlaus der
Deutsche Not 1 brock aus der vierten Bahn . Er hielt das

scharfe Tempo nicht nur mit , sondern hatte zum Schluß noch
Kräfte genug , den außen liegenden italienische » Altmeister
Facelli um zwei Meter hinter sich zu lassen . Mit einem
Meter Porsprung ging der Kölner noch vor dem aus der
Innenbahn liegenden 'Amerikaner Schossicld in 54,7 durchs
Ziel.

Ten dritten Laus holte sich der Philippille While in
56,4 Sek . vor dem Kanadier Loaring in 54,6 . Tie übrigen
Mitbewerber hatten in diesem Rennen nicht viel zu sagen.
Ter Australier Wolson lag mit 54,5 » och weil vor den
anderen.
Scheele ausgcschicden

Ter deutsche Meister Scheele lies bis 650 Meter ein
schönes Rennen . Dicht neben ihm lag der 'Amerikaner
Patterson , beide nahmen aus gleicher Höhe die letzte Hürde.
Scheele wiegte sich schon in Sicherheit und stoppte ab , dann
kam in langen Sätzen der innen liegende 'Argentinier La-
venas vor , und bevor der Deutsche wieder scharf antrelen
konnte , hatte er zwei Meter verloren und war geschlagen.
Als Dritter schied er aus . In 5l,6 siegte Patterson vor dem
Argentinier LavenaS.

Der Grieche Mautikas gewann das fünfte Rennen in
56,8 Sek . vor Padilha Magalhaes Brasilien . Die Neber-
raschung war das Versagen des Schweden Areskoug , der
hinter dem Jugoslawen Jvanovie und Rushton Südafrika
nur Fünfter wurde.
Auch Kürten im Zwischenlauf

Mit größter Spannung erwartete man den sechsten und
letzten Borlauf , in dem Kürten aus der ersten Bahn ein
klug eingeteiltes Rennen gegen den amerikanischen Wclt-
rekordinann Harbin lies . Noch bis zum Einbiegcn in die
Zielgerade lag er mit dem Uankec gleichauf , ließ dann aber
den in Schreitstil wundervoll lausende » 'Amerikaner ziehen,
da er den wertvollen zweiten Play gegen Leitncr - Oestcrreich
stets sicher hatte . Harbin siegte in 56,9 Sek . , Kürten be¬
nötigte 54,6 Sek.

Vorchmevee im Endlaus
Kaum war die Bahn wieder geräumt , kamen schon die

l2 Teilnehmer an den beiden Vorentscheidungen zum 100-
Meter -Lauf in ihren Trainiugskleidern auf den Kampfplan.

In , ersten Laus starten von innen nach außen : van Be-
Veren -Holland , Strandberg - Tchwedcn , Wnkofs - USA , Hänni-
Schweiz , Pennington -England und Owens USA . Nach dem
Schuß kommen alle blitzschnell aus ihren Löcher » . Owens
löst sich nach den ersten zehn Metern von dem Felde , aber
aus der Mitte spritzt sein weißer Landsmann Wnkosf nach
vorn und aus der Mitte der Bahn sicht es sogar aus , als
ob er zu Owens auflaufen könne . Aber der Neger streckt sich
zum Schluß noch mächtig und gewinnt sicher vor Wykoss
und dem hervorragend gelaufenen Schweden Straudbcrg,
der Nieter hinter Wvkoss liegt , aber doch noch die gleiche
Zeit wie der Amerikaner erhielt . Owens gewann 10,4 Sek.

Im zweiten Laus sind die Startplätze : Osendarp-
Holland , Sir Ungarn , Borchmever - Tcntschland,
McPhee - Kanada , Sweeney England und Metcalsc - NSA.
Wieder gewinnt ein Schwarzer auf der Außenbahn : Ralph

MMM

Ein Bild aus dem packenden lO OOO-Metrr - Laus
' lN000 Nieter Entscheidung brachte einen vollen Triumph der berühmten finnischen Lang
ckler . Sal Minen gewann die Goldene . A - kola d . e Llberne und o - Hollo die
-nzene Medaille . Großes Aussehen erregte bei diesem Kamps , der kl ° ' nesebn,geJapaner
itrakoso (an der Spitze, , der viele Runden lang da « Feld >" ' l iiner bewundernswerte

Ausdauer führte und fünf Sekunden Unter dem lebten Finnen in « Ziel Ites.'
( Scherl -Bilderdienst - M)
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Der fliegende Mensch
Der Amerikaner Johnson, der im Hocksprung 2,06 Meter , einen neuen Olvmpischcn

Rekord und die Goldene Medaille erzielte . <Schirner - M)



Metclafe in 10,5 vor dem Holländer Osendarp . Da - Mittel¬
feld liefert sich einen scharfen Kampf um den dritten Platz.
Borchmever laust trotz schlechlcn Starts zum Schluß
mit der ihm eigenen unbeugsamen Energie , und e- gelingt
ihm auch , den Kanadier McPhee aus der Linie um Brust-
breite zu schlage » . Kroß ist der Jubel der Zuschauer.

Ergebnisse : l . Lauf: l . Jesse Owens - USA 10,4 ; 2.
Wvkoss - USA 10,5 ; 3 . Strandberg - Schweden 10,5 . — Es
scheiden aus : van Bcveren Holland , Hänni - Schweiz , Pen-
nington -England in dieser Reihenfolge.

2 . Lauf: 1 . Metcalse - USA 10,5 ; 2 . Osendarp -Hol-
land 10,6 ; 3 . Borchmeyer -Deutschland 10,7 . — ES scheiden
aus in folgender Reihenfolge : McPhee - Kanada , Sir -Ungarn
und Sweeney -England.

In den End laus kommen also : die drei Amerikaner

Jesse Owens , Frank Wyloss , Ralph H . Metcalf » , der

Deutsche Borchmeyer, der Holländer Lsendarp und

der Schwede Strandberg.

Der Endlauf über 10« Meter

Me erwartet Owens (USA)
Der amerikanische Neger siegt tn 10.3 Setunden — Zweiter Mettalfe (USA)

Dritter Osendarp (Holland) — Borchmeyer (Deutschland) Fünfter
Das Platzpersonal ist nach den Vorläufen der Frauen in

eifriger Tätigkeit . Tie 3000 Meter - Hindernisbahn ist ab¬
gesteckt, der Graben an der Ostseite unterhalb der Anzeigen-
tasel ist mit Wasser gefüllt ; die in jeder Runde zu nehmen¬
den drei Hürden stehen bereit . Da jedesmal in den Kurven
auf der äußeren Rasenfläche gelaufen wird , ist hier die Lauf¬
strecke abgegrenzt . Mit besonderer Sorgfalt wird die 100-
Meter -Gerade hergerichtet . Jede Bahn wird sein geharkt,
die Linien werden nachgezogcn.

Inzwischen kommen die drei Amerikaner , noch in ihren
blauen Trainingsanzügc » , im schnellen Sprint die rostrote,
ganz ebene Fläche herunter . Die Spannung wächst im Publi¬
kum . Die Auslosung der letzten sechs Läufer der Startbahnen
von innen nach außen ergibt : Owens , Strandberg , Borch¬
mever , Osendarp , Wvkofs , Metcalse . Unruhig trippelt das
Sechserseld hin und her . Inzwischen fallen die Schlachtrufe,
besonders der Schweden , die ihrem Landsmann Strandberg
gelten , mächtig in den Raum . Alle Teilnehmer schütteln sich
noch die Hände , dann gehen sie in die Startlöcher . Atemlose
Stille herrscht , als Miller die Pistole hebt . Endlos lange
erscheint die Zeit zwischen dem Kommando und dem Schuß.
Wie ein Mann sind alle Läufer aus den Löchern.

Owens liegt mit den ersten Metern sofort an der Spitze.
Außen läuft Mctealfe gleichfalls sehr gut , während die

übrigen , mit Ausnahme des Schweden Strandberg , der

sich durch allzu kraftvollen Antritt verletzt hat , zurück¬
fällt , fast auf einer Höhe liegen . Tie beiden Neger eilen
vor dem Felde einher . Owens gewinnt mit einem guten
Meter Borsprung vor Metcalse , der zum Schluß eine
fabelhafte Endgeschwindigkeit entwickelt und seinem be¬
rühmten LandSmann stärker zusetzt als erwartet . Dritter
wurde der Holländer Osendarp , knapp , ober klar , vor
dem dritten Amerikaner Frank Whkoff , dem Deutschen
Borchmeyer und dem Schweden Strandberg.

Ergebnis der 100 - Meter - Entscheidung:
1 . Jesse Owens - USA 10,3 Sek . ; 2 . Metcalse - USA 10,4;

3 . Osendarp -Holland 10,5 ; 4 . Wvkofs USA ; 5 . Borchmeyer-
Deutschland ; 6 . Strandberg -Schweden.
Tie Siegerehrung

Die Siegerehrung für die Preisträger im 100 -Meter-
Laus gestaltete sich , wie immer bei dieser Olympia -Zeremonie,
zu einer kurzen , aber eindrucksvollen Feier . Jesse Owens,
flankiert von seinem Landsmann Metcalse und dem Hollän¬
der Osendarp , wurden aus der Hand Graf Baillet - Latour
die hohen 'Auszeichnungen zutel . Die amerikanische National¬
hymne wurde gespielt und still , entblößten HaupteS , von den
Deutschen mit ausgestrecktcr Rechten angehört.

17 Hammerwerfer sümpfen um den Olympischen Steg

Karl Sein siegt vor Erwin Blask!
olympischer Rekord mit SS.4S Metern — Der Schwede Waragaed erkämpft

die Veonzemedaille
Im Vockamps bereits 0lvmpia»Nekorb

Einen ganz großartigen Kamps lieserten sich die
17 Hammcrwerser , die vormittags durch das Erreichen der
Qualifikationsweite von 46 Meter sich in die Porkämpse
brachten . Schon nach dem ersten Durchgang lagen die beiden
Deutschen Blask und Hein in Führung . Der frühere Ost-
Preuße lag mit 52,55 Meter knapp vor dem deutschen Meister
Hein , Hamburg , mit 52,13 Meter und dem ausgezeichneten
Schweden Warngard mit 52,05 Meter . Von 6 Bewerbern,
deren Würfe über 50 Meter lagen , waren allein drei
Deutsche , da auch der Mannheimer Greulich mit 50,19
Meter eine ausgezeichnete Form an den Tag legte . Wie ge¬
fährlich der mittelgroße , untersetzte Schwede Warngard war,
bewies er gleich im zweiten Wurs des zweiten Durchgangs,
als er mit einer Weite von 52,98 Meter die Stellung der
Deutschen gefährdete und sich vor das gesamte Feld legte.
Nicht lange sollte die Freude der stürmisch ihren Landsmann
anfeuernden 10 000 Schweden dauern.

Noch jubelten die über 100 000 Zuschauern dem gerade
eintrcfscnden Führer und Reichskanzler zu , als Blask in
Trainingshose und Trikot mit schwerem Lederhandschuh
an der linken Hand zum Hammer griff . Ruhig und be¬
herrscht , überaus kraftvoll das schwere Gerät durch die
Luft schleuderte . Langsam stieg die Kugel an , um weit
hinter der weiß markierten 50 -Meter -Marke „einzu¬
schlagen ". Endloser Jubel und immer cinscnende Iprech-
chöre „Bravo , Blask !" als der Lautsprecher verkündete:
55,04 Meter , neuer olympischer und deutscher Rekord.

Diese ausgezeichnete Leistung übertras den seit 1912 von
dem Amerikaner McGrath gehaltenen olympischen Rekord
um genau 30 Zentimeter . Blask wurde mit dieser Weite
während des ganzen Vorkampfes nicht mehr erreicht , auch
nicht von dem sich ständig verbessernden Schweden Warn¬
gard , der mit einem Wurs von 54,03 Metern im dritten
Durchgang den zweiten Platz sicher hatte . Der deutsche
Meister Hein , Hamburg , kam mit 52,44 Meter aus den dritten
Platz vor Kutonen , Finnland , Rowe und Favor . Greu¬
lich schied mit 50,61 Meter als Siebenter aus.

vie Goldene und Silberne Medaille
kür veulschlaub

Die Entscheidung des ganz großartigen Kampfes um
di « Medaillen lag nur noch zwischen den beiden deutschen
Bewerbern und dem seelenruhig und beherrscht mit glän¬
zender Technik schleudernden Schweden Warngard. Der
deutsche Meister Hein fand jetzt erst seine wirkliche Form.
Mit 54,70 Meter im ersten Durchgang holte er sich den
zweiten Platz . Ter gleich hinter ihm werfende Warngard
bewies erneut seine große Nervenkraft , denn mit der Weite
von 54,83 Meter brachte er sich erneut hinter den noch immer
führenden Blask . Die Entscheidung aber brachte erst der
dritte Durchgang . Ten nervenausreibenden Zweikampf Hein-
Warngard entschied schließlich der große , durchaus nicht
körperlich überstarke Hamburger zu seinen Gunsten.

Mit bewundernswürdiger Konzentration und letzter
Sammlung riß Hein die Kugel aus dem Wurfkreis , und
mit der einen Jubel der Begeisterung hervorrufenden
Weite von 56,49 Meter vrrbefferte er den wenige Mi¬
nuten vorher ausgestellten olympischen und deutschen
Rekord und sicherte sich damit endgültig die Goldmedaille
vor dein „ewigen Zweiten " Blask , der mit 55,04 Meter
den Schweden Warngard mit 54,83 Meter auf den
drillen Play verwies.

Ein ganz großartiger Erfolg der deutschen
H a m m e r w e r s e r, die bis vor rund zwei Jahren noch
Mühe hatten , überhaupt über 48 Meter zu kommen . Nicht

zuletzt ist dieser wundervolle deutsche Toppelerfolg ein Sieg
de - deutschen Sportlehrers Ehrtftmann, der unser«
Werfer auf die Olympischen Spiele vorbereitete.

Ergebnis im Hammerwerfen: 1 . und gol¬
dene Medaille : Karl Hein -Deutschland 56,49 Meter ( deutscher
und olympischer Rekord ) ; 2 . und silberne Medaille : Erwin
Blask -Teutscbland 55,04 Meter ; 3 . und bronzene Medaille:
Warngard - Schweden 54,83 Meter ; 4 . Kutonen - Finnland
51,90 Meter ; 5 . Rowe -USA 51,53 Meter ; 6 . Favor -USA
51,01 Meter.

«
Die ivo-MeleesVorlSufrder Sraae»

Drei Deutsche im Zwischenlauf
Nach den Männern kamen die schnellsten Läuferinnen

der Welt aus den Play , um in einem halben Dutzend Rennen
auszuscheiden Tie beiden Besten erreichen die Zwischen¬
läufe . Gleich der erste Lauf brachte einen deutschen Sieg.
Emmy Albus aus der zweiten Bahn liegt vom ersten
Meter an vor der Oesterreicherin Vancura in Front und
gewinnt leicht in 12,4 Sek.

Im zweiten Lauf ist die Amerikanerin Helen Stephen«
auf der Außenbahn überlegen . Mit mehr als fünf Metern
Vorsprung siegt sie mühelos in der neuen Weltrrkordzeit
von 1l,4 Sek.

vor Tolson - Kanada in 12,3 Sek . Die Weltbestleistung wird
wegen des » starken Rückenwindes keine Anerkennung fin¬
den . Aus jeden Fall hat die Amerikanerin sich schon als di«
Favoritin erwiesen.

Mit Spannung wird der 3 . Vorlauf erwartet , in dem
di « Polin Walasiewicz startet , die große Gegnerin der Ame¬
rikanerin . Sie siegt , ohne sich auszugeben , mühelos in 12,5
Sek . vor Eßmann -Finnland . Ten vierten Vorlaus gewann
Hiscock -England vor Rogers - USA in 12,6 Sek . und im
5 . Vorlaus kann Frl . Kraus -Teutschland vor Meayher-
Kanada in 12,1 Sek . zu einem eindrucksvollen Erfolg . —
Im 6 . und letzten Vorlaus startete unsere Meisterin Dol-
linger , sie siegte in 12 Sek . vor Burke -England 12,4 Sek . —
Die Ergebnisse der Läufe nachstehend:

1 . Vorlous: 1 . Emmy AlbuS -Deutschland 12,4 ; 2.
Vancura - Oesterreich 12,5 ; es scheiden auS : Cameron -Kanada,
Haltlu - Finnland , Bland -USA.

2 . Vorlauf: 1 . H . Slephens -USA 11,4 (neue Welt¬
bestleistung ) ; 2 . Dolson -Kanada 12,3 ; es scheiden auS : Neu-
mann - Oesterreich , Komiya -Japan u . Hosmann -Jugoslawien.

3 . Vorlauf: 1 . Walasiewicz -Polen 12,5 ; 2 . Eßmann-
Finnland 12,8 ; es scheiden aus : Koningen -Holland , Perruu-
Frankreich und Lee -China.

4 . Vorlauf: 1 . Hiscock -England 12,6 ; 2 . Rogers-
USA 12,8 ; es scheiden aus : de VrieS -Holland , Machmer-
Lefterreich.

5 . Vorlauf: 1 . Kraus -Deutschland 12,1 ; 2 . Meagher-
Kanada 12,4 ; es scheiden aus : Brown -England und Rou-
manigc -Jugoslawien . Nicht am Start : Cestoni -Jtalien.

6 . Vorlauf: 1 . Dollinger -Teutschland 12,0 ; 2 . Burke-
England 12,4 ; es scheiden aus : Lamitis - Griechenland , Ma-
bille -Frankreich und Martinez -Chile . Nicht am Start : Ta-
brijan -Jugoslawien.

Ei> ftslrer Grsslgl
Drei deutsche Frauen im Endlauf

JmerstenZwischenlauf über 100 -Meter -Frauen
steht AlbuS aus der ersten Bahn , daneben Magher , Stephen - ,
KrauS , Vanzuri und Hiskock. Emmi AlbuS hat den besten
Start , doch Helen Stephens liegt mit ihrem fast männlich
anmutenden Antritt an der Spitze , die sie bis ins Ziel be¬
hält . In 11,5 Sekunden siegt die Amerikanerin vor Käthe
KrauS und Emmi AlbuS , die sich gerade noch vor der
Kanaderin Meagher rettend ins Ziel Wersen kann . Roger - ,
Dolson , Eßmann , Walasiewicz , Dollinger , Burke gehen tn
dieser Ausstellung in den zweiten Kamps . Sin prachtvolle - ,
gleichmäßiges Rennen . Nach der Hälfte liegen dir Polin
und die Deutsche auf gleicher Höhe . Die Ankunst ist sehr

Segel'0ltzmt »la»e in Kiel eröffnet
Das Olympische Feuer brennt auch an der Förde
Der letzte Staffelläufer der Strecke Berlin - Kiel trat.

Montag um 21 .30 Uhr , von dem Jubel der das Hindenbur
'"

Ufer säumenden Zehntausenden umbraust , am Festplay
der Bellevue -Brücke ein . Der letzte Läufer wurde von eim'
Kutter der Marine -HI ausgenommen , der ihn zu der o"
dem Htndenburg -User im Hafen liegenden Hanse-« «- !!
brachte . Unter den Klängen der olympischen Hymne und dem
Dröhnen der Böllerschüsse loderte nun aus dem Mast der
Hanse - Kogge das heilige Feuer auf . — Die Olympisch^
Spiele in der Kriegsmarnestadt Kiel sind damit eröffnet

knapp , aber Dollinger liegt doch um eine Handbreit näb»
im Ziel als ihre schärfste Gegnerin . Für beide werden
12 Sekunden bekanntgegeben . Dritte wird die Amerikanerin
Rogers.

Mit drei Endteilnehmerinnen im Endlauf . Fr!
Frl . Dollinger und Frl . AlbuS . bat der deutsche Frauen
sport einen wirklich stolzen Erfolg , u verzeichnen
Für die Entscheidung haben sich weiterhin die Amen'
kanerinnen Stephens und Rogers und die Polin Walasiewici
durchgekämpst . '

1 . Zwischenlauf: 1 . StephenS -Amerika 11,5 » x,.
2 . Sraus -Deutschland 1l,9 ; 3 . Albus -Deutschland 12 °>H
scheiden aus (in dieser Reihenfolge ) : Neagher -Kanada .

'
hiz.

cock - England und Vancura - Oesterreich.
2 . Zwischenlauf: 1 . Dollinger - Deutschland l ->o

Sekunden ; 2 . Walasiewicz -Polen 12,0 ; 3 . Rogers -Amerist
12 , 1 . ES schieden auS : Dolson -Kanada , Eßmann -Finnland
und Burke - Großbritannien.

S»arse soGMelerHroischenlSuse
Die Deutschen nach tapferem Kamps ausgeschicden

Im ersten Lauf gab der Reger W oodru ss - ULil
eine Sondervorstellung. Er lies vom Start wcg
sein Rennen allein . Mit unerhört langen Schritten zog d«
in den oberen Partien athletisch gebaute Schwarze davon.
Nach 300 Meiern hatte er bereits einen Vorsprung von li
Metern , den er immer weiter bis schließlich aus gut ia M.
1er ausdehnte . Seine sieben Mitbewerber lagen in einem
Rudel zusammen . Mitten drin der Deutsche Dessecker
Die ersten 400 Meter legte der haushoch überlegene Wo»
druff in der phänomenalen Zeit von 52,8 Sek . zurück . Bäh-
rend der Amerikaner in 1 :52,7 als Sieger durchs Ziel ging,
entspann sich hinter ihm ein erbitterter Kamps um den wem
vollen zweiten und dritten Platz , die zur Teilnahme am
Endlauf berechtigten . Ter Pole Kucharski und der Argen-
linier Andersion , durch geringe Abstände getrennt , liefen in
dieser Reihenfolge vor dem dicht dahinterliegenden Ungar»
Szabo und dem Deutschen Dessecker ein.

Im zweiten Lauf wird die erste Runde mit 5§,4
Sek . angegangen . Auch diesmal führt wieder ein Neger, dn
Kanadier Edwards . Aber das Feld bleibt diesmal zusam¬
men . Erst eingangs der letzten Kurve gehen der Australin
Bachause , der Engländer Powell und der 'Amerikaner Willi-
amson mit dem Deutschen Mertens nach vorn . Tie Gerad«
hinunter entspinnt sich ein erbitterter Kampf . Williams»
gewinnt mit Bruslbreite in 1 :53,1 gegen Bachonse und Ed¬
wards , die so dicht zusammenliegen , daß für beide mit 1:53,2
die gleiche Zeit bekanntgegeben wird . Einen Meter dadimer
folgen der Engländer Powell und der Deutsche Mer¬
le n s, die beide trotz tapferen Kampfes nicht den Endlaus
erreichten.

Ein sehr schönes und harte - Rennen gibt es im dritte»
und letzten Zwischenlauf. Nach 400 Meter Ilihrt der
Norweger Johannesson in 56,3 . Aus der Gegengeraden seei
Hornbostel zum Angriff aus die Spitze an , die er Lanzi-Jialien
entreißt . Beide kommen mit gutem Vorsprung aus der Kurve
heraus . Der Amerikaner läuft kraftvoll durch und gewinnt mit
mehreren Meiern in 1 :53,2 vor Lanzi , der »nbedrobt seine«
zweiten Platzes sicher ist. Als Dritter kommt der Brite MacEabe
in die Entscheidung . Johannesson siel zum Schluß ab und mub«
dem Franzosen Petit den vierten Platz überlassen.

Ergebnisi « :
1 . Zwischenlauf: 1 . Woodruff -USA 1 :52.7 . 2. «»-

charski-Polen 1 :54,7 , 3 . Andersson -Argentinien 1 :54,8: au «ge>
schieden sind Szabo -Ungarn , Tessecker-Dcutschland und Boot-
Neuseeland sowie Eichberger -Oesterreich und Handlev -Groh-
brirannien.

2. Zwischenlauf: 1 . Williamson USA 1 :53,1 . 2. S-'
chouse-Australien 1 :53 .2, 3. Edwards - Kanada 1 :53,2: auSgr-
schieden sind Powcll -Großbritannien , Mertens - Deutschlandund
Soulter -Frankreich.

3. Zwischenlauf: 1 . Hornbostel -USA 1 :53,2. 2. La« ,i-
Jtalten 1H4 .I , 3 . Mac -Labe -Großbritannlen 1 :55,4 ; ES schiede»
aus Petit -Frankreich , Conney -Kgnada , Johannesson -Norweaen.
Temesvart -Ungarn und Verhaert -Bclgien.

Ueder Hürden nad Wassergraben
vorläufr zum 3000 -Meter -HinderniSlaus

In drei Vorläusen wurden die zwölf Endteilnehmer D
den 3000 - Meter -HinderniSlaus ermittelt . In jedem La»!

sind 32 Hürden und sechsmal der Wassergraben zu nehmen
Als weitere Zugabe öffnete der Himmel noch für " ne kurst
Zeit seine Schleusen . Lippi -Jtalien führte säst während d»

ganzen beschwerlichen Weges vor Matilainen- Finnland
WihtolS -Eftland und Dompert -Deutschland , dem Schwer"
Ekman und Evanson -Großbritannien . In der vorle - >e»
Runde übernimmt Domperl die Führ» n g °r

Wihtol - und Matilainen und gewinnt unter ohrcnbetauvi»-

dem Jubel in 9 :27,2 vor Matilainen , Wihtols , Dawlom
USA , während der Italiener Ltppi erschöpft ausstchlslo«
zurückgefallen ist.

JmzwcitenLauf gibt der finnische Olympia ^ itS"
von LoS Angele - Iso - Hollo das Tempo an . Bere
drei Runden vor Schluß zieht er in großem Stil davon u°«

führt mit 25 Metern vor dem Amerikaner Manmng , °

Schweden Holmqvift und dem deutschen Meister Hrv» "

drei haben einen beträchtlichen Vorsprung vor der naw»

Gruppe , so daß der AuSgang bald klar ist. Iso -Holl» l f
in 9 :34 vor dem zum Schluß gut ausgekommcnen « m '>

kaner . In fast gleichen 15 Meter betragenden Absia

gehen Heyn (Deutschland ) und Holmqvtst durwr 5 ,
Regen hat sich inzwischen wieder eingestellt . Das «

gericht hat sich in Regenmäntel eingehüllt , die
den ausgespannt , aber nickn verschwunden ist die Begew » »

und nur wenige Zuschauer haben vorzeitig die Kampo

verlassen.
Unsere dritte deutsche Hossnung Heinz R a s s blc>v>

^
Start stecken, durch eine Behinderung verliert er B »r> .

liegt schon noch den ersten 40 Metern zurück. Entm



5
aibt der Deutsche in der zweiten Runde auf.

Finne Tuoininen hat sich wie vorher schon Jso -Hollo
«reigemachtund laust vor dem Ämertka- Meister McCluSkey,
dem Franzosen Rorolle und dem Schweden Larsson in
9 :40,4 ein
Tie Ergebnisse:

, Porlaus: 1 . Dompert-Deutschland 9 : 27,2 , 2 . Mali-
laineiiFinnland <5 Meter zurück ) 9 :28,4 , Z. Wihtols Estland
g ->S8 4, Tawson-Amerika 9 :28,2 . ES schieden au« Eu,ol-
Frankreich , Simen -Schweden, Svenson -Großbrirannien , Lippi-
Italien Hosck-Tichechoslowakei . Nicht aoi Start Geeraert-
Belgien und Gbouiis -Sricchenland.

2. Port: 1 Jso -Hollo-Finnland 9 :34,0 , 2 . Manning -USA

^ 8 ^ 1 .2 , 4 . Holmavist- Tchweden9 :44,4.° uS Szilagyi Ungarn , van Rumst-Holland.
Zma >-Fapa » und Vaclav Hilsek -Tsche-2 >art Friebe - Oeslerreich und Velcopou-les Griechenland.

* Tuominen Finnland 9 :4N,4 , 2 . McElu «.
^ Reroue- Frankrei« 9 :50.6, 4 . Larsson . Schwe-

^ ^
.? * ^ den aus Tanaka Zapan , Ginw Eng-wnd, Bottv -Jtalien , I . Husck Tschechoslowakei . Nicht am StartTMgh-Jndien . Nass Deutschland in der zweite » Runde aus-gegeben , Simesck,Oesterreichin der vierten Runde ausgegeven.

. ? " Entscheidung gelangen die bellen vier Lauserver drei Vorläuse, unter ibnen die Deutschen Dompcrt und
Heyn , von denen der Deutsche Doinpert Tagesbestzcil lies.

Deutschland übernimmt die Führung
Nach zwei Uedunge« sichet Oberleutnant Sandrick im Fünfkampf

AIS zweite Prüfung des Modernen Fünfkampfes wurde
am M - niag das Degenfechten auf den Tennisplätzen
des Reichsjportfeldes bzw. in den Turnhallengebäuden der
Reichsakademie für Leibesübungen durchgesührt . Von früh
um 9 Uhr bis abends um lv .30 Uhr zogen sich die Kämpfe
mit kurzen Unterbrechungen hin . Dank der elektrischen Wer-
tung war eS möglich, ein einwandfreies Ergebnis sicherzu-
stellen. Bester Degenfechter war unser Leutnant Lemp. der
es aus insgesamt 25 Siege brachte, denen nur sieben Nieder-
lagen und acht Coup double gegenüberstehen . Der zweite
Platz wurde zwischen Lblt . Weber -USA und Hauptm.
Ecuyer de le Court -Belgien geteilt , so daß jeder 28 Punkte
erhielt . Aus den vierten Platz kam Lblt . Handrick-

Teutschland , während der fünfte Platz wiederum zwischen« cheere -Belgien und Lblt . Thoselt Schweden geteilt werden
mutzte. Insgesamt waren ,» den Kämpfen 4l Teilnehmer
angetreten — es fehlte nur der Vertreter Perus EScribens,der am Vortage gestürzt war — die jeder 40 Gefechte zu
erledigen harten.

Nach den beide» ersten Hebungen des Modernen Fünf¬
kampfes führt zur Zeit Lblt . H a n d r i ck - Deutschland
mit 6,5 Punkten vor Hauptm . Eeuyer de le Court -Bel¬
gien mit 7,5 Punkten und Lblt . Thoselt Schweden mit
14 Punkten.

Die Feeiftilriirger in der DeulWandhalke
prächtige und harte Sümpfe in allen Slassen

olymvlfche Selttafel
I0 .Z0 Uhr

lS .no .
I5 .IL .
IL .ro .
1L.LN .
I « .00 .
1S.ZÜ .
I7 .ro .
17 .4L .
18 .00 .is .ro .
is .ro .s.oo .
s.oo .

ri .oo .
10 .00 .is .oo .
i7 .ro .
s .oo .

4 . Tag : Dienstag , 4 . August:
Leichtathletik

Wettsyxung «Auischeidung in 2 Kruppen ) Olvmpta -Slayion
200 Meler Laus >8 Vorlanie ) , ,100 Meier Hllrdeniaus , 2 BwisaenUtuse)ri « tu «mcrse» Frauen (Bortampl u . Eittichdz.) .
200 Meier Laus (1 Bwischcniause) .Zven Hedtn sprich ! , .wo Meier Lau» Frauen (Enllchdg.) ,Mctliprung (« orlamps und irnischdg.)400 Meier Hürdeniaus idnrichetdung»8M Meier Laus iEniichcidung ) ,LU0 Meler Laus <Z Vorläuse ) .VorsUyrung : «Norwegen ) ,Sieaerieremontcn .

'
Holland —Belgien : Frankreily — Schweiz Hockey -Llädio»
10 .ro und 13 .00 Uor Fiorcil -Mann-
schasistamplc, Vorschlußrunde Turnyalle (Rcichölporileld)
13 .00 u . 20 .00 Uhr Floren,Stnjel-
tampse der Frauen Turnhalle iNeichtsporlteld)
VoraussUdrung .Herakles ' : Tleir. Eckarl-Fretttchlvuyne
Freiiiii -Ningen ... reuiichianddall«
Freisill -Ningen
Futzball -Borrunde Teuilchland - Luxemburg Posi -Tladion
Futzdall-Vorrunde Schweden- Japan Herlya -PlayModerner Jünskampl ( Schieden) Ruhieben

5 . Tag : Mittwoch , 5 . August:
Leichtathletik

10 .ro Uhr Stabhochsprung (Ausscheidung) Olympia,Liodion
DlSkuSwcrsen (Ausscheidung)

1Z.Z0 , L0-Nlm.. O>evcn ( Slari)
1L.00 , 200 Meler Laus (2 Borenischeidungcn)

' '
TiSkuSwersen (Vorkanrps und Snilchdg .) . .1L.Z0 . 80 Meier Hürdeniaus grauen (4 Vorläuse ) . .16 .00 , Lladbochsprung «Enlschcidung)

16 .ro . 110 Meier Hürdeniaus «6 Vorläuse)
17 .00 , ILÜÜ Meier Laus (4 Vorläuse ) ,17 .30 . 80 Meler Hürden Frauen «2 Lwlschenllluse)
18 .00 . 200 Meier Laus (Enlschetdung)
18 .10 , Lo-Klm. -Sehen «Ankunsl) ^ ^

Liegerzeremonicn ,

vie Kämpfe am vormittag
Bei den Freistilringern am Montagvormittag in der

Tcutschlandhailegab es wieder ausgezeichnete Kämpfe. Ein
beträchtliches Programm konnte erledigt werden , das viele
Zuschauer in seinen Bann zog. Besonders stark war die An-
leilnahme im oberen Ring , wo Sprechchöre die einzelnen
Ringer immer wieder anfeuerten.

Im M i t t e l g e w i ch t mußte der Deutsche Schedler
eine glatte Punktniederlage durch den Türken Kirecci hin¬
nehmen . Ter Türke konnte mehrfach seine Beinhebel an¬
bringen und brachte dadurch den Deutschen immer wieder zu
Boden , wenn dieser seine Aktion ausführen wallte.
Siebcrt - Deutschland besiegte im Halbschwergewicht den
Tschechoslowakin Prokop nach Punkten . Ter Tscheche kam
in der zweiten Hälfte sichtlich ins Hintertreffen und verlor
schließlich glatt . In Anwesenheit des ReichssportsührerS
kämpste der junge Deutsche Herbert im Bantamgewicht

ieder mit ungeheurem Schwung , ließ Griff auf Griff fol-
en und warf den Engländer Cazaux schon nach 4 : 50 Min.
is dahin Halle sich der Engländer mehrfach aus der Brücke

gerettet . Gleich stark waren im Schwergewicht Gehrrng -
euischland und Bürki -Schweiz . Am Boden war der
rutsche sogar leicht überlegen , doch entschieden sich die Rich¬

ter mit 2 : l sür den Schweizer.
Die Ergebnisse:

Bantamgewicht: Herbert- Deutschland besiegt Eazaux-
England nach 4 :50 Minuten , Laporte -Belgicn besiegt Nic-
Tichcchoslowakei in 1 : 16, Zombori-Ungarn besiegt Nizzola-Jta-
lien nach Punkten, Tuvesson-Schweden besiegt in 9 :41 Gaudard-
Schweiz, Zaskari- Finnland besiegt in 4 :41 Jurado -Philippmen,
Flood USA besiegt in 4 :50 Minuten Thorat -Jndicn.

Mittelgewicht: Ribetzkv Ungarn besiegt Rasul -Jndien
nach Punkten , Poliva -USA besiegt van der Merwe- Südasrika
in 1ü :4l Minuten, Gallegati-Jtalien besiegt Lindblom-Schwe-
bcn nach Punkten, Kirecci-Türkei besiegt Tchcdlcr- Dcutschland
nach Punkten, Luukko -Finnland besiegt van Hoorebeke -Belgien
in 5 :1 Min., Poilve - Frankreich besiegt Evans - Kanada in 5 :25,'

vsel -Tschechoslowakei besiegt Jossers -Grotzbritannien ent¬
scheidend.

Halbschwergewicht: Fridell - Schwedcn besiegt Leo-
Estland nach Punkten , Virag Ungarn besiegt Ladti-Finnland
na» Punkten, Avcienlu-Tlirkel besiegt Ward -Großbritannien
nach Punkten, Scars -Australien besiegt Beke -Belgien nach 11 :36,
Sieben Deutschland besiegt Prokop - Tschechoslowakei nach Punk¬
ten, ElcmenS -USA besiegt Traetwyler -Schweiz nach 14 :33 Min.

Schwergewicht: Palusalu -Estlaud besiegt Klapusch-
Tschcchoslowakei in 10 :50 , Eoban -Türkei besiegt Ebarlier -Bel-
gien nach Punkten. Biirkt-Schweiz besiegt Gebring - Teutschland
nach Punkten, Akerlindh-Schweden besiegt Dunn -USA in 12 :20,
Nyström Finnland besiegt in 10 :11 Minuten Chiga - Kanada.

vie Kämpfe am Nachmittag
Ehrl behauptet sich — Voeck -Deutschland ausgeschieden

In der Deutschlandhalle setzten am Montag nachmittag
ie Zreistilringer die Zwischenrundenkämpse im
eder - und Weltergewicht fort . Boeck - Dentsch-

and mutzte sich durch den schwedischen Freistilspezialisten
önssen eine Punktniederlage gefallen lasten , die ihn vom
eiteren Wettbewerb ausschlietzt. Der Deutsche konnte den

Kamps zwar lange ossenhalten , verlor dann aber doch gegen
den besseren Schweden eindeutig.

Von den übrigen Begegnungen in der FedergewichtS-
klasse sind die Siege der Favoriten Pihlajamäki - Finnland
und Toth- Ungarn hervorzuheben.

Im Leichtgewicht setzte sich Ehrl weiter durch >i»d
besiegte den Tschechen Brdek in 2 : 04 durch einen Seit-
ausreitzer . Im übrigen gab eS nur zwei Ueberraschungcn.
Ter Franzos « Delporte konnte den Dänen Meier in 2 :48
Wersen, und dem Türken Soganli gelang ebenfalls rin ent¬
scheidender Sieg über Mellin -Schweden.
Ergebnisse (2 . Runde)

Federgewicht: Pettigrew -Kanada besiegt Kvacek-
Tschechoslowakei n. P . ; Gavelli -Jtalien besiegt Hall Süd-
» srika n. P . ; Jönstcn - Schweden besiegt Boeck - Deutschland
u . P . ; Millard -USA besiegt Morrell -Grotzbritannien nach
? :3K ; Toth- Ungarn besiegt Chaffon -Frankreich nach 6 : 52;
Erkan -Türkei besiegt Riske-Belgten n . P . ; « . Pihlajamäki-
Fmnland besiegt Spycher-Schweiz nach 1 : 57; Mizutam-
Fapan frei ; auSgeschieden: Kvacek-Tschechosiowaket, Boeck-
Teuischland. Ehaston - Frankreich , Riske-Belgien . Spycher-
Schweiz.

Leichtgewicht: Kazana -Japan besiegt TootS-
Australien n. P . ; Ehrl -Deutschland besiegt Brdek-Tschecho-
siowakei nach 2 : 04 ; Strong - USA besiegt Arn - Schwei, n. P . ;
Soganli -Türkei besiegt Mellin -Schweden n. P . ; H . Pihlaja-
maki -Finnland besiegt Thompson -Grotzbritannien n. P . ;
Romagnoli-Jtalien besiegt Lalemand -Belgien nach 3 :00;
«arpali-Ungarn besiegt Garrard -Australien nach 3 :45 ; Drl-
Pone-Jrankreich besiegt Meier -Dänemark nach 2 :48. AuS¬

geschieden : Brdek-Tschechoslowakei, Arn - Scbweiz, Thompson-
Grotzbritannien , Lalemand -Belgien , Garrard -Australien.
Stand nach der zweiten Runde

Leichtgewicht: Kazama , Ehrl , Pihlajamäki , Ro-
magnoli , Karpati <je einen Fchlerpunki ) ; Strang <2 Fehler-
Punkte) ; Tools , Soganli , Mellin , Delporte , Meier (3 Fehler-
Punkte) .

Federgewicht: 0 Fehlerpunkte : Millard - USA,
Toth -Ungarn , Pihlajamäki - Finnland ; einen Feblerpunkt:
Pettigrew - Kanada , Jönssen - Schweden ; 4 Fehlerpunkte : Hall-
Südasrika , Gavelli -Jtalien , Morrell - Grotzbritannien , Erkan-
Türkei.

Nils Vukh zeigte seine Schule
Die dänischen Turnvorführungen im Llympia - Stadion

Schon wollten die 100 000 nach Beendigung der letzten
Olympischen Wettbewerbe das Stadion verlassen, da rückt
Nils Bukh mit zwei Gruppen seiner berühmten Gvmnastik-
schule ein und zog die Massen in ihren Bann . Seltsam der
Kontrast zwischen den kämpferischen Wettbewerben der
Olympiateilnehmer gegenüber den harmonisch wie spie¬
lerisch Hingelegien Uebungen . Und doch sind auch sie mehr
als bloßes Spiel . Sie erfordern ein unbedingtes Be¬
herrschen des Körpers . Der Geist des großen Dänen schasst
immer wieder verblüffende Figuren , die sich denkbar ein¬
fach auslösen . Beide Gruppen , 20 Männer und 20 Frauen
in geschmackvoller lavcndelblauer Gymnastiktracht , mar¬
schieren ein und führen unabhängig voneinander ihre
Uebungen vor . Immer wieder rauscht von den Rängen
starker Beifall auf , der sich bei besonders geglückten Vor¬
führungen noch steigert. Dicht nebeneinander arbeiten beide
Abteilungen nach der Bodengvmnastik am halbhohen Kasten.
Tie Frauen bestechen durch die Anmut ihrer Bewegung , die
Männer durch die Sauberkeit , mit der sie auch die schwie¬
rigsten Uebungen meistern. Bemerkenswert und bezeichnend
für das Leistungsvermögen der dänischen Turner und Tur¬
nerinnen ist , daß alle ihre Uebungen , die fast eine Stunde
in Anspruch nehmen , in pausenlosem Fluß von der Boden¬
gymnastik über den halbhohen Kasten das langgestreckte und
quergestellte Gerät , auch Kombination zwischen beiden Ge¬
räten , sich vollzogen. Zum Schluß dankte immer wieder
reicher Beifall für die gebotenen Darbietungen.

s .oo . Moderner Fünfkampf (Zoo Mtr . bet.
Schwimme» ) Schwimm- Siadion

14 .00 , Poio -AuSscheidungSIviele Malfeld
18 .Z0 . Hockev -Turnier (Vorrunde ) Indien — Ungarn Hockey -Lladion

Hockey -Turnier (Vorrunde ) Zapan— USA Hockey - Sladion
S.00 . Fechlen: S >ore» -(1in,el ( 1. Vorrunde ) Turndalle-

IS .ov . Fechlen: Floreil -(iin,el (2 . Vorrunde ) « uppelfaal
2Ü.U0 , Fechlen: Jloiell -Einzel (Zwtfchenrunde)
17 .00 , Fechlen: Florett -E . grauen (Endrunde)2v.ro , . Dar Frankenburger Wiirfelfpiel ' DIetr -Eckari-B
20 .00 . Gewichibeden (Mittel , und Schwergewicht,

Snlfcheidung ) Teutfchlandballe
17 .30 . nutzball -Vorrunde Aegdpten—Oesterreich Mommsen-Siadion

Futzball-Vorrunde Polen — Ungarn Post -Sladion
10 .30 . Segeln z,ie,er Förde

..Kleine - Meldungen aus Berlin
Wöllke zum Leutnant befördert

Ter Revier - Oberwachtmeister H a n s W ö l l k e , der als
erster deutscher Leichtathlet durch seine prachtvolle Leistung
im Kugelstoßen für Deutschland eine Goldmedaille errungen
Hai , ist vom preußischen Ministerpräsidenten auf Vorschlag
des Chefs der Lrdnungspolizei , General Daluege , zum
Leutnant der Schutzpolizei befördert worden.
Er wrd in das Polizeisportreferat beim Hauptamt Lrd¬
nungspolizei im Reichs, und Preußischen Ministerium des
Innern abkommandiert werden . Nach Einrichtung der ge¬
planten neuen Polizeisportschule wird Leutnant Wöllke d rt
als Sportlehrer Verwendung finden.
Owens 10,2 als Weltrekord nicht anerkannt

Wie vom Internationalen Leichtathletik- Verband be¬
kanntgegeben wird , konnte die von dem großartigen ameri¬
kanischen Neger Jesse Owens am Sonntag in einem der
Zwischenläufe über 100 Meter erreichte Zeit von 10,2 Sek.
nicht als Weltrekord anerkannt werden, da
nach den genauen Messungen ein starker Rückwind
herrschte.
Statt 7 Meter setzt 7,15 Meter

Tie QualisikationS - Kampfgrenze für den Weitsprung wurde
von 7 Meter aus 7,15 Meter beraufgefetzt. Start
und Ziel im 800 -Meler-Entscheidungslauf wurden vom bis¬
herigen Ziel um 40 Meter zurückverlegt.

Gewickllheber-Vrettamps der Halbschwergewichtler

E. Deutsch erkämpft die Sildermedaille
Sosti « (Frankreich) wieder Olympiasieger — Vie Vronzemedaille sür Aegypten
Zum zweiten Male erkämpfte sich der Franzose Louis
Hostin am Montagabend in der Deutschlandhalle in
Berlin im Olympischen Trcikampf die Goldmedaille . Er
brachte in den Hebungen Drücken, Reisten und Stotzen
insgesamt 372,5 Kilo zur Hochstrecke . Für
Deutschland erkämpfte Eugen Deutsch mit 3 6 5 Kilo
die Silberne Medaille , Dritter wurde der Aegqpter
Wasif Ibrahim vor unserem zweiten Vertreter Hel¬
mut OPschruf.

In der gut besuchten Halle begannen im Beisein des Reichs¬
innenministers Or. Frick und des Reichssportsüh¬
rerS die Wettkämpfe mit dem Drücken, in denen Hostin
mit 110 Kilo die beste Leistung erzielte. Deutsch brachte beim
dritten Versuch 105 Kilo hoch . Tie gleiche Leistung schasste
auch Scheitler -Luxemburg . Opschruf lag mit 97,5 Kilo im
Mittelfelde . Der Franzose erwies sich auch im Reißen , der
zweiten Hebung , mit N7 .5 Kilo allen seinen Mitbewerbern
klar überlegen . Als Deutsch auch sein dritter Versuch mit
112,5 Kilo sür ungültig erklärt wurde , löste diese unerklär¬
liche Entscheidung des Kampsgerichls den lauten Unwillen
deS Publikums aus , da selbst Fachleute an der Haltung
Deutsch' nichts auszusetzen hatten . Deutschland legte sofort
Protest ein , und nach einer kurzen Beratung wurde unserem
Vertreter «in weiterer Versuch gestattet , der mit NO Kilo
gewertet wurde . Helmut Opschruf hatte ebenso wie der zweite
Aegvpter Geisa , der Lesterreicher Fritz Hala . NO Kilo ge¬
schasst Als zur drillen Hebung , dem Stoßen , geschritten
wurde , lag also Hostin schon weit in Führung , die er durch
eine Leistung von 145 Kilo erfolgreich behaupten konnte.
Er wurde hier jedoch von einigen übcrlrosscn . So kam
Ibrahim aus 150 Kilo , und auch Deutsch blieb beim dritten
Versuch mit 150 ebenso wie Opschruf mit 147,5 Kilo über
der Leistung des Franzosen . An seinem Siege konnte sich

jedoch nichts mehr ändern . Im Gesamtergebnis errang er
mit einem Plus von 7,5 Kilo zum zweitenmal für sein Land
di« Goldmedaille vor Eugen Deutsch.

Erstes Volospiel im olympische« ruraler
Grotzbrttannien schlägt Mexiko 13 :11

Nachmittags fand das erste Polospiel im OlympischenTur¬
nier zwischen Mexiko und Großbritannien statt. Die Mann¬
schaften trugen ihre Landessarben , Mexiko rot und Großbritan¬
nien blau . Gemäß den Spielregeln betrug die Spielzeit sieben
Perioden von je acht Minuien Tauer , dazwischen je drei Minu¬
ten Pause.

Die Pferde der beiden Mannschaften waren außerordcitt-
lich schnell , so schnell , wie vie Vesten Rennpferde, und sebr gut
geritten. Tie Mexikaner traten mit TexaSponvS an , wäbrend
die Briten Pscrde eigener Zucht bevorzugten. Dahinrasende
Pferde und Retter von unerbörter Kühnheit gaben dem Olym¬
pischen Polospiel leine besondere Note. Tie aus allen Län¬
dern der Wett in Berlin anwesenden Fachleute deS PolospielS
waren begeistert und durchweg der Meinung , einen derart
rassigen Kampf selten gesehen zu haben.

Im Anfang der Spiels sind die Mexikaner leicht über¬
legen, dann aber kamen die Engländer mehr und mehr auf.
Rach dem vierten Spielwechscl sübrtcn sie mit 7 :4 . Turch den
Regen war der Boden weich geworden, aber rroydem war baS
Zusammenspiel aus beiden Seiten uncrbört genau. Mit großer
Spannung verfolgten die zahlreichen Zuschauer diesen bis zum
Schluß mit äußerster Energie durchgeführten Kampf, den di«
Briten in großartigem Endspurt mit 13 : 11 Toren für sich ent¬
schieden.
Uebunqsfptele

Trov strömenden Regens batten sich zu dem Walserball,
spiel der Olympiamannschast von Uruguav gegen Poseidon im
Deutschen Bad in Treptow zadlreicye Zuschauer etngefundcn.
Ter Kamps endete mit dem klaren 6 :2 (3 : 1 >- Sicge der Stid-
amerikaner, die ein recht flüssiges Spiel vorsübrtcn.
Tilly Fleischer in Frankfurt

Tie Olvmpiasicgerin im Speerwerfen , Tillv Fleischer, traf
am Montag zu einem kurzen Ausenlhalt in ihrer Heimatstadt



Frankfurt a . M . ein . Auf dem Flugbasen hatten sich zahlreich«
Sporttnterefsenten zum Empfang eingesunden . Vertreter der
« auleitung , de- Gausporlsttdrcrs , de « FachamteS Handball,
der Stadt Franklur » a . M . und der Sportgcmeinde Eintracht
brachten herzliche Worte des Glückwunsches an Frankfurts
erste Olvmpiasicgerin und überreichten Blumengevtnde.
Smpsang beim RetchSsporttüdrrr

Ter ReichSsporlsührer empsing am Montag einen KretS

von Vertretern der in . und ausländischen Presse , deS Rund-
funk - und der Sportärzte zu einem Frühstück . Viktor Bein-
Belgien , der Präsident des Internationalen Sportpresse Per-
bandeS , dankte im Namen der Gäste und wies in seiner An¬
sprache mit Begeisterung aus die Gastsreundschast hin , mit der
die ausländischen Olvmpia Besucher in Berlin ausgenommen
wurden und pries die umfangreichen Vorbereitungen , die ge
rade sür die Arbeit der Presse geleistet worden sei.

Die ersten Vorrundenspiele
Vas 6. Olympische Fußball-Turnier

Italien schlägt USA 1:0 — Norwegen die Türkei mit 4:0 Toren
Am Montag begann das Olvnipische Fußball - Turnier

mit zwei Spielen , in denen sich erwartungsgemäß die Favo¬
riten Italien und Norwegen durchsetzen konnten.

Am Nachmittag standen sich bei trübem Wetter die
Mannschaften der Türkei und Norwegens gegenüber.
Das Mommsen -Stadion war nur schwach besucht , da das
Interesse des Berliner Publikums sich wohl mehr auf die
Hauptausfcheidungen iin Olympischen Stadion richtete und
zudem die Begegnung als eine sichere Sache der Norweger
angesehen wurde . Tie Mannschaften stellten sich Schieds¬
richter Shapi (Italien ) in folgender Ausstellung (von rechts
nach links ) :
Türkei: Arman ; Baran , Savmar ; Rair , Nksoy , Tusder;

Sel , Altinordu , Hakki , Erkal , Arcan.
Norwegen: Johansen ; Horn , Eriksen ; Ulleberg, Jude,

Holmberg : Hansen, Kvammen, Martinsen , Jsak-
scn, Brustad.

Glatter 4 : 0 Sieg der Nordländer
Leider hatte das regnerische Wetter zur Folge , daß der

Besuch stark hinter den Erwartungen zurückblieb. Aus der
anderen Sette mag auch die Tatsache mit zum schlechten
Besuch beigetragen haben , daß man von vornherein mit
einem glatten Sieg der Nordländer rechnete. Und so kam es
auch. Die Türkei wehrte sich zwar sehr tapfer , kam gegen die
Technik und Schußkrast Norwegens aber nicht aus. Die
türkische Verteidigung war sehr gut , und so kam es , daß erst
in der 34 . Minute der erste Tresser siel . Weitere Erfolge der
Norweger ließ das gute Schlußdreieck der Türken bis zum
Wechsel nicht mehr zu. Rach Wiederbeginn drehten die Nor¬
weger stark auf , und in rascher Reihenfolge fielen drei Tore
durch Brustad , Martinson und Kvammen.

vaS zweite Spiet : USA- Italien V:1
DaS zweite Spiel sand zur gleichen Zeit im Poslstadion

zwischen den Vertretungen Italiens und der Vereinigten
Staaten statt. Die 5000 Zuschauer hatten sich in der Er¬

wartung » ingesunden , nach großem Kamps einen sicheren
Sieg der temperamentvolleren Italiener zu erleben Dem
Schiedsrichter Weingärtner, Deutschland, stellten sich
die Mannschaften in folgender Aufstellung:

USA: BartkuS ; Greinert, Zbikowski, Erockett.
Pietros , Altmose ; Gajda , Nemchik , Lutkefeddcr, Fiedler und
Ryan.

Italien: Venturini ; Foni , Rava ; Baldo , Piccini,
Locatelli ; Frossi , Marchini , Scarabello , Biagi , Cappelli.
Verdienter Sieg — hartes Spiel

Man zählte etwas mehr als 5000 Zuschauer, die ein sehr
spannendes , aber oft auch hartes Spiel sahen. Tie Italiener
spielten von Anfang an mit ungeheurem Schwung und der
suchten alles , den Rus zu rechtfertigen, der von ihnen aus
ging . Alle Angriffe scheiterten jedoch an der ausgezeichneten
Abwehr der Amerikaner . Erst in der 9 . Minute der zweiten
Halbzeit siel durch den Rechtsaußen Frossi der Siegestreffer.
Das Spiel nahm oft ziemlich harte Formen an , so daß sich
der Schiedsrichter entschloß, den italienischen Läufer Rava
nach einem Zusammenstoß mit dem amerikanischen Mittel¬
stürmer des Feldes zu verweisen. Die Italiener zeigten ein
sehr starkes Angriffsspiel , waren aber doch zu überhastet und
vor dem gegnerischen Tor zu ungenau , um ein höheres
Resultat herauszuholen . Der Sieg Italiens war natürlich
durchaus verdient.

»
Nach den olvmpischen Spielregeln ist der Italiener

Rava , nachdem er des Feldes verwiesen wurde , für die
weitere Mitwirkung in seiner Mannschaft während der Dauer
der Olympischen Spiele ausgeschlossen. — Eine harte , aber
gerechte Strafe , um die Spiele im Geiste der Olympischen
Idee durchzusühren . — Unsere Leser dürste es weiter inter¬
essieren, daß der USA > Verteidiger Greinert ein ehe¬
maliger Deutscher; und zwar ein Oldenburger ist , der
in Lsternburg ausgewachsen und dort sür Viktoria
spielte.

Ohne Spielcrwechscl
Die Spiele deS Olympischen FußballturnierS wer¬

den nach den von der FIFA festgelegten internationalen Re-

AM

Das Degenfechten im Rahmen des modernen Fümlom,fu
Im Rahmen des Olympischen Fünfkampfes begannen «
Montag auf dem Fechlgelände am Hause des Deutschen Ipliii
die Ausscheidungskämpfe im Degenfechten . (2cherl -Bildeid .<R.>

yeln durcbgcsührt , die teilweise mit den bei LSnderkSmvInc
üblichen Abmachungen nicht übercinsiiinmen . Io ist ein Me,
leraustausch nicht gestaltet , auch nicht für den Torwart , gj,
Spieler , der während deS Spiels ausscheidet , kann also jeder,
zeit wieder eintreten.

Einen guten Vlatz
bei den Olympischen Spielen Haft du am La« ,
spreche » .
Werde Rundfunkhörerk

-.4 d , -

Oberleutnant Handrick — Zweiter im Gcländeritt
Im Modernen Fünskamps kam am ersten Tag der Wettbewerbe
der Geländeritt zum Austrag . Als stärkster deutscher Teil¬
nehmer sicherte sich Oberleutnant Handrick den zweiten Platz
zusammen mit dem Belgier Lblt . Mollet. ( 2chirner -M>

Amtliche Bekanntmachungen
Ich habe einen

ziWUikll- «!>» MMWM
für dar Gelände zwischen der Cloppenburger Straße und An den
voftbergen vom Sandkamp vis zum SwaftrtstSwea ausgestellt.
Der Plan liegt in der Zeit vom 5. August 1938 ab auf 14 Tage
tm Siadlvauamt , Schloßplatz 7, Zimmer 20. zur Einsicht der Be-
»etltgren aus.

Einwendungen kännen innerhalb einer Frist von 4 Wocbe » .
beginnend mit dem genannien Tage , tm Siadlvauamt ange¬
bracht werden.

Oldenburg , den 30. Juli lS36

Der Oberbürgermeister.

Sport- und Spieltest in Nadorst
Unter großer Beteiligung der Ortseinwohnerschast und

bei lebhaftem Spiel - und Kampfbetrieb hielt derNadorster
Turnverein am Sonntag sein Sommersest ab . Außer
dem NTV beteiligten sich an den verschiedenen Stasfeln
und Faustballrundenkämpsen Bürgerselder Turnerbund , VfL
1894, Ohmsteder Sport - und Turnverein , Metjendors , Haaren-
lor , Glück aus , Wahnbek. Unter Leitung der beiden Spiel-
und Sportwarle Stcenken und Suhr wickelten sich die
Kämpfe reibungslos ab , obwohl teilweise ein leichter Regen
Herniederrieselle Bereits am Vormittag setzten die Vor¬
spiele ein , so daß bis 18 Uhr das turnerische Programm
erledigt war.

Tie Siegerverkündigung und Ueberreichung der Pla¬
ketten war abends aus dem Festball im „Nadorster Hos* .
Im Garten waren verschiedene Verkaufsbuden aufgebaut.
Auch sür die Kinder war in abwechslungsreicher Weise ge¬
sorgt. Wir lassen anschließend die Ergebnisse der Wettkämpfe
folgen:

Liassel:
«mal lüft Meter Männer : PsL 04 «außer Konk.s 4K.3 2 .. 1 . OLT«

47 Lek. . L. Naborst 48,3 Lek.. 3 . Haarenlor 49,3 Lek.
«mal IlX» Meier Jugend : 1. Haarenlor 49 Lek., 2 . « fL 94

49.1 Lek., 3. Glück auf SV,4 Lek.
«mal 73 Meier Frauen : 1. OST « 43,4 Lek., 2 . Glück aus 44 Tek.,

3. Nadorst , 4 . Wahnbek.
«mal 73 Meter weldl . Jugend : I . Haarenlor 43,3 Lek., 2 . OTT«

44 .2 Lek., 3 . Nadorst , 4 . Glück aus.
Lilnvedenltastel : NsL lauster Konkurrenz) 2,13,2 Min . , 1 . Haaren-

«or 2,15,4 Min ., 2 . Glück auf 2. 19,3 Min ., 3 . OLT « 2,21 .3 Min ..
4. Nadorst

AUill Mclti Ltalsel <« erletdlger Obmslcder Lpor «. und Turnverein ) :
1. « kL 94 5,13 Min .. 2. Haarenlor 3,18 Min . , 3 . OLT « 5 .22 Min .,
4. Nadorst 5,22,2 Min.

Fanftdallturniere:
Jugend : « orspiel:

Glück aus— - aarentor 29 :32
Ohmstede- Nadorst 23 :2«.

Zwischenspiel:

Endspiel:
« sL 94 — Nadorst 39 :18

« fL— Haarenlor 32 :27.
Lieger und Gewinner der Plakette : BsS 94.

Männer 3. KretSklalse

Haarentor — Mellendorf 32 :41
OLuT - Nadorst 32 :2«

BTB - Mets-ndorf 38 :3«

« TB - Ohmstede «3 :22.

Männer 2. tlretgklasfe

« sS 94— Haarentor 34 : 19
Ohmstede- Nadorst 27 :24

« orspiel:

Zwischenspiel:

Endspiel:

Endsleger BTB.

« orspiel:

Endspiel:
DIL 94— Ohmstede 40 : 17.

« fL ist Lieger der Plakette.
Frauen 3. tkretlklaste

Borlpiel:
Nadorst - Ohmstede 34 :2«
Mettendors - Glück aus 27 :28

Endspiel:
Glück auf- Nadorst 29 :31.

Lieger und Gewinner der Plakette Nadorster Turnverein.

v e u t e , Dienstag:
schwimmen für Frauen von 20 .30 bis 22.00 Uhr m »
Oessentlichen Badeanstalt , Hunteftraße . ,
Boren von 20,30 bis 22,00 Uhr in der Ausbauschule , SE
straße . ^
Gymnastik für Schülerinnen von 10 bis 15 Jabren m »>

Blumenhofschule fällt aus.

Aus einem Nachlaß billig
zu verkaufen

VM»
mil Nedenoedäuiien uni!
Lsraue mii! cs. 1 .2 da

Mein Lallen
belegen an Stadlgrenze

an rubtger Lage.

Kuli . Meyer , beeid . Aeriteig

rorflM -er Mlilrenburger Sielach!
Oldenburg , den 31 . Juli 1936.

Es Ui sestgeliellt . daß mit der Zuw ä sserun asbSble tm
Sömmervetch an ver Hunie obcrbalb Kloster Blantenvura durcb
Vorwerken von Steinen , unvetuaie » Bedienen der Tore utw.
Unfug gelrieven worden ist. wodurch Schäden entstanden . Zur
Feststellung ver Täter setze lch viermtt

eine Belohnung von 30 — Rm.
für dtelentgen aus . dt « mir die Täter so namhaft machen , daß
eine gertchiltche Bestrafung erfolgen kann

e» t » « s

IM kimMlealesle WWk
Obftsekt. Fl . 1 ^4 — Tranbensek « . Fl . I . SO ^4
Rheinwein , Fl . von 6 » -! an — Apfelwein , Fl . 4 « -4

MIH Nvimlvg . iilmMlim im« lillsleii

kermulir um! liiigeiM
, u kauf , gef , Ang , unter L w
an Bischofs » A . -A. OliernbM

Vll5 -UU5 KimoWrube8
ist zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Kl -Landstelle
etwa 7 Kilom , von der Stadi
Oldenburg , groß 4 )1 Hektar , soll
umständehalber mit Antritt 1.
Nov . d . I . anderwett verpachtet
werden . Da « gewonnene Heu

und Slrob bleib » vorbandcn.
Rädere « durch

Must v . Seggern. Miteig
Schwei t . Old ^ Teledbon 51

(Sonnabends Holle)

Said leikelnde 6uu
zu verkaufen . Karl Harm «,

Nadorst , Buschweg 92.

VItoLv 1
mit

ßkx1»1l1 -3L

gchüooil. 4», »t» m NonrHevNItvo.
MfoeMI vnä ldnn vnpdMDmkMtt «NX

ülStzod« , lornge. 8tr . 78

Fuhrgeschiift
mit Landwirtschaft WU . Sterbe
falls unter aünsttgen Bedtngun
gen zu verpackuen.

M . Sporrer,
beeid . Versteigerer

in Blumenthal lUnierw .)

liaute out erdalt.
Bodenfläche nicht unter 3 mm

Angebote mit PreiS an

H . Dter ». Hankhauserm »»«

(Post DelkSbaulen . Old.

Aiöuer Lalluisd
1000 bis 1500 Quadratm . groß,
mit Obstbäumen bewachsen , mit¬
ten tm Vorort Evdorn , Nähe
Post und Babn , günstig zu vcrk.

-einr . Wie. kruubit .iuadler
Nadorster Straße 188

Billig zu verkaufen fast neuer
Schreibtisch . Ebncrnstraße 151

G . erb » rank .wagen . P . -Fr .-L -
^ Ivospit , Z . 45. 11— 4, 8—10 Uhr

Laufgitter gef . Georgs » . 15

Zu lausen gesucht

beieuie lliiienburger M
« erd. Dädlmann, Hub« .

Kau, » ' /. . Li ' erFsasch -n . ikrn'
Sordtng . Laarenefchstratze »»

Lebramdler hslienildrÄ
oder Regal »u kaufen E*
Angebote unter L V M an

GeiwäklSNelle diese» Alaiw.

2 -, ellii . S -familieu ItS
in oöer bei lllliredm

zu kaufen gesucht bei bobc

zadlung . Angebote «
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25 Italiener besuchen Oldenburg
Sie Mitbsfeslwocheim Seichen -es italienischenvesuches

Der dritte Tag der Reichssestwoche der RSG „ Krast
durch Freude' stand im Zeichen des italienischen
Besuches, der gestern vormittag in Stärk « von etwa

>»5 Personen aus dem Hauptbahnbos in Oldenburg eintras
» ünd einen außerordentlich freudigen Empfang durch Per-

ireter der Partei und eine ebenso zahlreiche wie be¬
geisterte Menschenmenge erlebte . Aus dem Bahnsteig sah
ma » neben dem Vertreter des Kreisleiters , Kreisschulungs¬
leiter l)r. Schilling, den Kreiswaller der Deutschen
Arbeitsfront, Heinr . Büstng, Mitglieder der Gau . und
Kreisleitung und weitere politische und Amtswalter,
sowie viele Zivilpersonen , die die Mäste bei ihrem Ein-

ltresscn mit herzlichen Heilrufen begrüßten . Die SA-
'
Ziandartenkapelle 91 unter persönlicher Leitung
von Musikzug -Sturmbaunführer Entelmann spielte zum
ersten Willkommen einen flotten Marsch. Die Gäste wurden

Isodann von KreisschulungSleiter Pg . Or. Schell ing
namens der Partei und der ganzen Bevölkerung Olden¬
burgs aufs herzlichste begrüßt . Die italienische National¬
hymne , das Deutschlandlied , die Giovennezza , das Horst-
Wessel-Lied klingen dann aus und werden von allen gemein-

Asam und begeistert gesungen.
Pom Bahnhof aus begaben sich die Gäste — in der

'̂ Vorhalle hatte eine dichte Menschenmenge Spalier ge¬
bildet — zum Hotel Deus, wo Quartier bezogen und
.seine kleine Erfrischung eingenommen wurde.

Es folgte ein kurzer Rundgang durch die Stadt
und anschließend eine Besichtigung der GEG - Fleisch-
waren sabrik. Die italienischen Gäste hatten damit erst¬
malig in Deutschland Gelegenheit , einen derartigen Groß¬
betrieb zu sehen und gaben ihrer rückhaltslosen und voll¬
kommenen Ueberraschung über das Gesehene begeisterten

^ Ausdruck , der eine ganz besondere Note darin batte , daß
Me Tanzgruppe der ebenso überraschten Belegschaft einige
s ihrer Volkstänze vorführte.

Am Mittag war die italienische Volksgruppe dann
Gast der Stadt Oldenburg im Hotel »Zum Neuen

iitzause ' . Sie wurde hier namens der Stadt und des Ober-' bürgermcistersvon Magislratsassessor Rathert aufs herz¬
lichste begrüßt. Der stellvertretende Gauamtswalter der
NZG Kraft durch Freude , Pg . Krüger, der am Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung hatte teilnehmen können,
sprach sodann in begeisterten Worten von diesem großen
Erlebnis. Nach dem Mittagessen fuhren die Gäste mit Fahr-
zeugen des NSKK, das sich wiederum in den Dienst der
Sache gestellt hatte , zu einem Besuch nach Bad Zwischen¬
ahn, wo man im schnell gewonnenen Kameradenkreise einige
recht frohe Stunden verlebte . — Ter Abend sah sie als
Gästeder Stadt Oldenburg im Clubzimmer der . Union'
beim Abendbrot. Auch hier klangen aus Rede und Gegen¬
rede Worte der herzlichenVerbundenheit der Gäste mit ihren
deutschen Freunden immer wieder aus.

Italienisch -Deutscher Heimatabend
Ter Italienisch -Deutsche Heimatabend , der in der Pro¬

grammgestaltung , in seiner Durchführung emen unvergleich¬
lichen Verlaus nahm , wurde von dem Musikzug der SA-
Standarte 91 unter persönlicher Leitung von Musikzug-
Slurmbannsührer D . Entelmann mit dem Marsch . Nord¬
strandwacht' von Ehrich eingeleitet . Dann ertönte die
Giovennezza '

, das faschistische Kampflied , unter dessen
Klängen die italienischen Gäste , von den deutschen Volks¬

genossen aufs herzlichste begrüßt , einmarschierten . Mit ihnen
kamen die zahlreichen Ehrengäste, Männer der Partei
und ihrer Gliederungen, Vertreter der Wehrmacht, der

v !Behörden und Verwaltungen, sowie die Angehörigen
Lllnborger Krtngs.

2 Gaupropagandawalter Pg . Josef Bernhard H » b er ent-
jsbot ajlen Erschienenen herzlichstes Willkommen. Anschließend
Han die großen Geschehnisse in Deutschland , die Olvmpischen
H Spiele und den Weltkongreß für Freizeit und Erholung , gab^ er der Zuversicht Ausdruck, daß im besonderen die italieni¬

schen Gäste die besten Eindrücke von Deutschland empfangen
mögen . Mit einem Gruß an den König von Italien , an
Erzellen ; Mussolini und den Führer Adolf Hitler klang die
kurze Ansprache aus . Stehend sangen alle die Hymnen bei¬

der Länder. Der Sprecher der italienischen Gruppe
^ gab sodann dem Tank aller seiner Landsleute Ausdruck für
die so herzliche Ausnahme in unserer Stadt . Im besonderen
versicherte er, daß die italienische Volksgruppe alle gewonne¬
nen Eindrücke sammeln werde und daheim künden wolle von
einem Lande stärkster Festigkeit und vorbildlicher Disziplin.
Tas Zusammengehörigkeitsgefühl , das wir damit zum Aus¬
druck bringen, so sprach er unter dem stürmischsten Beifall
der Menge aus , werden wir weiter befestigen. — Ober¬

bürgermeister llr . Rabeling, der infolge dienstlicher Ab¬
haltung erst später erschienen war , nahm dann Gelegenheit,
me italienischen Gäste nochmals besonders willkommen zuheißen.

Ter Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront Oldenburg-
>--tadt , Pg . Büsing, entbot des weiteren den italienischen
Gasten kameradschaftlichstenGruß . Zum Zeichen der Ver¬
bundenheit mit den italienischen Arbeitskameraden über¬
reichte er dem Führer der Gruppe ein Bild des Reichs-
organisationsleiters Or. L e y unter dem Gelöbnis , unentwegt
weitcrzukämpfen für ein freies , glücklich stolzes Arbeitertum.

Im Anschluß an den offiziellen Teil des Heimatabends
erfreute Diedrich Entelmann mit seinem ganz prächtig
musizierenden Musikkorps die Gäste durch ein zu Ehrender Italiener besonders ausgewähltcs Programm , dem
größte Aufmerksamkeit und allerherzlichster Beifall zuteilwurden . Im besonderen erfreut waren die Gäste durch die
so außerordentlich präzise Wiedergabe der italienischenTreue - und Kampflieder , und sie bewunderten ausnahmslos
die durch die Fanfarenmärsche und den Badenweiler Marsch
gebotenen außerordentlichen Leistungen der Kapelle.Mit gleicher Begeisterung verfolgte ma» die verschiede¬
nen Vorträge der volkstümlichen Gruppe des
Dopolavoro — welch letzteres etwa die gleiche Organi¬
sation ist , wie die NSG „ Krast durch Freude ' . Gemeinsame
Lieder der Gruppe , « in Schwertertanz , sowie die wahrhast
künstlerischen Gitarrensoli gaben ein überzeugendes Bild
von der emsigen und fruchtbaren Arbeit innerhalb dieser Or¬

ganisation . Daß sämtlichen Darbietungen der denkbar herz¬
lichste Beifall gespendet wurde , bedarf eigentlich keiner be¬
sonderen Feststellung. Die Anwesenden waren ganz außer¬
ordentlich begeistert und gaben ihrer Bewunderung aller¬
herzlichstenAusdruck. Im gleiche » Maß « wie die italienische
Volkskunst von uns Deutschen, wurden auch von den Gästen
die Vorsührungen der Tanzgruppen des Olln-
borgerKring verfolgt und bewundert . So war denn im
ganzen Hause eine wirkliche Freude und herzlicher Frohsinn,
und der allgemeine Dank galt auch dem humorvollen
Jongleurpaar, das allerlei Kunststücke zum besten gab.

Nicht zu vergessen, daß auch die gewinnreiche Lotterie
— eS waren mehrere große Reisen und sehr viele weitere
wertvolle Preise zu gewinnen — einen ebensolchen starken
Zuspruch fand , wie der dann folgend« Tanz , mit dem der
unvergleichlich erlebenswerte Abend auSklang.

Abreise der ttalientschen Gäste
Heute vormittag 7.54 Uhr verließen di« italienischen

Gäste, über deren Empfang wir an anderer Stelle berichten,
unsere Stadt . Die SA - Itandartenkapelle, Ver¬
treter der Partei und ihrer Gliederungen und zahlreiche
Volksgenossen hatten sich zur Verabschiedung auf dem Bahn¬
steig eingesunden In herzlicher Kameradschaft wurde noch
manches Wort gewechselt , und immer wieder kam von seiten
der Volksgruppe wärmster Dank zum Ausdruck für die reichen
und frohen Stunden in Oldenburg.

Händeschütteln, hin und her — dann singen die Italiener
begeistert das Deutschlandlied — der Musikzug stimmt di«
„ Giovennezza' an — Arme recken sich zum Gruß : Auf
Wiedersehen und glücklich « Reise durch unser deutsches
Vaterland!

Aus Stadt und Land
' Oldenburg , 4. « ug. 1938

Vor kurzem ist in Deutschland der Hilfs¬
ausschuß für unsere Volksgenossen gegründet
worden , die auS dem vom Bürgerkrieg durch¬
tobten Spanien flüchten mußten . Sie sind
fast sämtlich völlig mittellos. Inzwischen
hat sich herausgestellt , daß all« deutschen
Reichsangehörigen aus den umkämpsten Ge¬
bieten restlos aus Spanien heraus¬
genommen werden müssen. Dadurch
wächst die Zahl der Flüchtlinge von Tag zu Tag
beträchtlich an . Ihre Notlage zu mildern ist di«
Pflicht aller Volksgenossen, die sich in der
Heimat der Segnungen deS wiederausstrebenden
Reiches erfreuen,.
Die deutsche Presse stellt sich in den Dienst
der Sache : In unserer Geschäftsstelle liegt eine
Einzeichnungsliste aus . Als erster hat der Ver¬
lag der „ Nachrichten für Stadt und Land ' sich
eingetragen.

*
Deutsches KüflenrettungSwerl 1935
Tie Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger legt

für daS Rechnungsjahr 1935 ihren Jahresbericht vor. Im
Berichtsjahre wurden in 37 Fällen 74PersonenausSee-
not geborgen, 73 durch Rettungsboote und eine durch den
Raketenapparat . Ter Führer und Reichskanzler, der Schirmherr
der Gesellschaft , würdigte eine hervorragende RettungSsabrt des
Motorrettungsbootes der Station Pillau mit der Verleihung
der Rettungsmedaille am Bande an die Besatzung. Für zwei
bei starkem Sturm und Flutftrom von der Station FriedrichS-
koog in Holstein auSgesührte Rettungen wurde dem Vormann
des Rettungsbootes die zur Anerkennung »besonders mutiger
Taten ' gestiftete Prinz -HeinrichMedaille von der Gesellschaft
verliehen.

Die Gesamtzahl der seit Gründung der Gesellschaft ge¬
retteten Menschenleben betrug bis zum Abschluß des Berichts¬
jahres 5563 . In 37 Fällen war eS den Rcttungsmannschasten
trog vielfach höchster Anstrengung nicht beschieden , einen Erfolg
zu erzielen. Tie Zahl der Rettungsstationen beträgt 197, davon
73 an der Ostsee und 34 an der Nordsee. 31 Stationen sind mit
Motorbooten besetzt . Das erste der im Berichtsjahre in Dienst
gestellten StrandmotorrettungSboote , die aus Bootswagen be¬

fördert werden können , hat sich als außerordentlich seetüchtig
und manövrierfähig bewährt . Neben diesem 5 Tonnen schweren
Boot, das an der Ostsee stationiert wird , ist es gelungen, noch
ein leichteres Motorrettungsboot mit einem Gewicht von an¬
nähernd 3 Tonnen zu bauen. Die Boote beider Größen werden,
wie die übrigen Motorrettungsboote , mit kompressorlosen
Dieselmotoren bis zu 59 PI ausgerüstet.

Tie Zahl der BezirkSvereine ist mit 23 an der Küste und
36 im Binnenlande unverändert zum Vorjahre geblieben. Tie
Zahl der unmittelbar dem Gelellschaflsvorstand unterstehenden
Ortsgruppen ist auf 319 von 274 des Vorjahres gestiegen . Tie
Gesamtzahl der Mitglieder betrug am Schluß deS Berichts¬
jahres 26 934 . Durch den Tod verlor die Gesellschaft ihr
langjähriges , um die Förderung deS RetrungSwerkes ver¬
dientes Ehrenmitglied Kommerzienrat Ernst Schweckendicck in
Dortmund.

*
* Tie letzten beiden BerkaufStage der ArbeitS-

beschaffungS- Lose . Wie uns von der Bezirksleitung der
ArbeitsbeschaffungS-Lotterie mitgeteilt wird , sind bis Mitt¬
woch dieser Woche alle Lose abgesetzt, und der Verkauf ist
beendet. Es kommen nunmehr durch die bekannten braunen
Glücksmänner die letzten Lose zum Verkauf. Die Ziehung
für die Prämienscheine sinket , wie vorgesehen, am 31 . d . M.
statt. DaS Ergebnis wird einige Tage später überall durch
Ziehungslisten bekanntgegeben.

* Jedes Jahr am S. Oktober Parole der Wehrmacht:
„Hindenburg" . Ter ReichskriegSministerund Oberbefehlshaber
der Wehrmacht gibt jetzt bekannt, wie die deutsche Wehrmacht
von nun an alljährlich das Gedenken des verstorbenen Reichs¬
präsidenten und Gencralfeldmarschalls von Hindenburg ehren
wird . Danach legt jährlich am 2 . August der Kommandierende
General des 1 . Armeekorps in Begleitung des Kommandanten
von Pillau und des Befehlshabers im LuftkreiS 1 am Sarge
deS verewigten GeneralfeldmarschallS und Reichspräsidenten
einen Kranz der Wehrmacht nieder. Jährlich am 2. Oktober
stellt das Generalkommando des 1 . Armeekorps Ehrenposten
vor dem Sarge , vor dem Eingang zur Gruft und vor dem
Haupteingang deS ReichSebrenmalS Die ständige Ehrenwache
an der Gruft Hindenburgs wird in Zukunft am 21 . April durch
Soldaten der Luftwaffe, am 31 . Mai durch Soldaten der
Kriegsmarine gestellt . Jährlich am 2. Oktober lautet die Parole
für die gesamte Wehrmacht: »Hindenburg ' .

* Schwerkriegsbeschädigte werden Gemcindeschreiber.
Die Gemeindeschreiberei in Dörfern , die sich heute vielfach
in den Händen der Lehrer befindet , soll mit erwerbslosen
Volksgenossen oder Schwerkriegsbeschädigten besetzt werden,
die körperliche Arbeiten nicht mehr auSführen können. So
lautet eine Anregung , die das Sozialamt der DAF dem
Deutschen Gemeindetag übermittelt hat . Der Gemeindetag
hat die Anregung lebhaft begrüßt und sie an die Nachgeord¬
neten Stellen mit dem Ersuchen um Kenntnisgabe an die
Bürgermeister weitergeleitet.

* In nächster Zeit werden die im Jahre 1914 und die in
den Monaten Januar , Februar und März 1915 geborenen
männlichen Personen , soweit sie bei der Musterung für wehr-
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lädig vesunben wurden , für den aktiven Wehrdienstautgehoben
weiden . Nach der Verordnung der Reichsregterung Uber Must«,
runa und Aushebung vom 21. Marz l936 wird aus Grund deS
Musterungsergedntlscs fcstgcNcNi . welche Dtenslplltchiigcnüber-
vaupl wcvrsävig sind und somit der Aue-dcvung unterliege» .
Einer vestimmicn Walsengattung werben die Tienstpslichtigen
bei der Musterung noch nicht zugeieil«. Tie bei der Musterung
Mr wcbrsädlg ilauglich 1 oder tauglich 2) vesundenen Dienste
pslichtigcn unicrlicgeu der Aushebung . Hm Aushedungsler-
min werden sie . soscrn sie noch sür webrslihig oder wchrwürdig
bekunden werben, einem bestimmten Wehrmacht» , oder Trup¬
penteil <Marinetcil > zugewiesen. Tie zuständigen Behörden
werden die sragltchen Dienstpslichtigcn ausrusen, sich zu den
ÄuehevungSlerminen zu geltellen.

* Vertretung vor dem Arbeitsgericht durch Rechts¬
anwälte . Rach der vor einiger Zeit erfolgten Neufassung
des tz 11 de - ArbeitSgerichtSgesetzes hat die Arbeitsfront in
einzelnen Fällen Rechtsanwälten die Ermächtigung zur ver-
tretung vor dem Arbeitsgericht erteilt . Es muß aber darauf
geachtet werden , dag die Ermächtigung jeweils nur für den
persönlich bekannten Rechtsanwalt , nicht etwa für mit ihm
in Bürogcmeinschaft stehende Anwälte erteilt wird . Das
ist , wie sich aus einem in der „Juristischen Wochenschrift"
1936, Heft 31 , mitgeteilten Urteil des Rcichsarbeitsgerichts
ergibt , besonders wichtig sür den Fall der Zustellung des
Urteils an den Anwalt . Wird das Urteil nicht an den für
den einzelnen Fall ermächtigten Anwalt , sondern seinem
Sozius oder einem mit ihm in Bürogemeinschast stehenden
Anwalt zugestellt, so ist die Zustellung wirkungslos . Diese
Entscheidung ist durchaus nicht sormalistisch, weil die Er¬
mächtigung nur unter den bestimmten persönlichen Voraus¬
setzungen erteilt wird und eine Vertretung des ermächtigten
Anwalt durch einen anderen daher unzulässig ist.

* Arbcitssront - SchulungStagung . Eine Arbeit - - und
Schulungstagung wird die Gaubeiriebsgemeinschaft „Eisen
und Metall" in der Zeit vom 7 . bis 9 . August 1936 aus
der Insel Rordernev durchführen . An ihr werden sämt¬
liche Kreisbctriebsgemcinschaftswalter des Gaues teilneh¬
men . Tie Tagung wird mit einem einleitenden Vortrag
des Gauwalters Pg . Bruno Dieckelmann eröffnet . Pg.
Kohlmeyer, Berlin , wird über „Tie Weltanschauung
des Nationalsozialismus " sprechen und der ReichSbelriebs-
gemeinschastSwalter Pg . Iäzosch, Berlin , über „Tie Aus¬
gaben der Reichsbclricbsgemeinschasl Eisen und Metall in
der Deutschen Arbeitsfront " . Ferner sind vorgesehen Vor¬
träge des Pg Schnurbusch über „Tie BerusserziehungS-
ausgabe der Deutschen Arbeitsfront "

, Pgn . Uhlhorn
über „Die Frau in den Betrieben " , lieber „Schönheit der
Arbeit als Ausgabe der DAF " wird Pg . Steinmeyer
sprechen und Pg . Renner, Berlin , über „Die Berufs-
erziehungSausgabe in der Reichsbelriebsgemeinschaft Eisen
und Metall "

. Ten abschließenden Vortrag hält Pg . Sasse,
Berlin , über „Die Schulungsaufgabe der Deutschen Ar¬
beitsfront "

. Mit einer Fahrt zur Vogelschutzinsel Mellum
erreicht die Tagung ihren Abschluß.

» Die Ausammenlcgung von Krankenkassen . In der reickis-
gesevltchen Krankenversicherung bestanden nach den Feststellun¬
gen des Statistischen Reichsamtes 1935 im Jahresdurchschnitt
5838 Krankenkassen gegen 6219 Kassen im Jahre 1931 . Ter
Rückgang der Zahl der Kassen , der aus den Zusammenschluß zu
größeren leistungssäbigen Kassen zurUckzuftivrcn ist , verteilt sich
aus sämtliche Kassenarten, mir Ausnahme der knappschaftlichen
Kassen . Bekanntlich wurden auch im Oldenburger Lande in
den levlen Jahren aus demselben Grunde eine Anzahl von
Orts - bzw. Landkrankenkassen mit gleichartigen Kassen zu-
sammengeschlosscn.

* Feier des 100jährigen Jubiläums der Firma llll-
mann . Tie Firma Mar Ullmann , Fachgeschäft sür Innen¬
dekoration , beging am Sonnabend das lOstjährigeJubiläum.
Zum Jubiläumsrage sind der Firma eine große Zahl Glück¬
wunschschreiben, Telegramme und auch Geschenke zugegan¬
gen , aus allen Kreisen der Lieferanten und Fabrikanten , der
Fachlollegcn und der Kunden . Die meist in Verbindung mit
persönlichen Glückwünschen zugegangenen Blumenkörbe und
Erinnerungsgeschenke sind von der Firma in den Schau-
fenstern mit der Jubiläumsausstellung ausgestellt . Anläß¬
lich des Jubiläums fand am Sonnabend früh eine würdige
BetriebSfeier statt , in der das Gefolgschaftsmitglied Helmut
Holjesiesken dem Geschäftsinhaber und Betriebssichrer Otto
Schmidt die Glückwünscheder Betriebsgefolgschaft aussprach
und mit dem Gelöbnis schloß , daß die Gefolgschaft in der
bisherigen vorbildlichen Betriebsgcmeinschaft mit dem Be¬
triebsführer Weiterarbeiten werde . Der Betriebsführer
dankte aus das herzlichste für die aus der Ansprache des Ge¬
folgschaftsmitglieds hervorragende enge Gemeinschaft zwi¬
schen Betriebssührung und Gefolgschaft, dann ging er aus die
Geschichte und das Werden des Betriebes ein und gedachte
der früheren Inhaber , vor allem Max Ullmanns , der dem
Betrieb seine ganze Kraft gewidmet habe . — Am Abend
folgte dann im Weinhaus Herterich die Gefolgschaftsseier
des Betriebes , an der auch frühere Mitarbeiter der Firma
teilnahmen . In den Ansprachen kamen wiederum das gute
Einvernehmen zwischen Betriebssührung undBetriebsgesolg-
schast und auch der früheren Mitarbeiter und der Firma
zum Ausdruck. Erwähnt wurde , daß auch die Fachpreffe, die
Tapetenzeitung und die Tcppichzeitung , des seltenen Jubi¬
läums einer Dekorationssirma würdigend gedacht haben.
Auch an dieser Feier nahmen Vertreter der Lieferanten und
der Kunden teil . Tie Gefolgschaft des Betriebes hat dann
zusammen mit dem Betriebssichrer am Sonntag noch eine
Nachfeier in der Waldschenkein den Lsenbergen durchgeführr.

* Höhere Wasserstände machen sich seit einigen Tagen in
den Flußläufen in und um Oldenburg bemerkbar . Nament¬
lich Haaren und HauSbäke sind bis an den Rand mit Wasser
angefüllt , das seinen Weg zum Meere sucht . Di « Hunte und
Lethe führen zwar auch einen Wasserstand, der über der
normalen Höhe liegt , doch sind hier Ueberschwemmungcn
noch nicht zu verzeichnen gewesen. Die höheren Wasserstände
sind durch den anhaltenden und ergiebigen Regen der letzten
Tage verursacht worden.

» Hühner legen um die Wette . Eine der interessantesten
Darstellungen auf dem Sechsten Weltgeflügelkongreß ist die
Hühnerwettlegetafel im Ehrenhof . Sie enthält das Ergebnis
umfangreicher LeistungSprüsungen . die an den fünf deutschen
Geflügel -Wettlegehösen durchgeführt wurden . Zwar ergeben
die Prüfungen ein nicht ganz einwandfreier Bild , da von
allen Raffen nicht die gleiche Zahl Hennen geprüft wurden.
SS wurden z . B . 1925 Leghornhennen und nur 21 ReichS-
hühner und 35 Wvandotten zur Prüfung herangezogen.
Aber trotzdem ist dar Ergebnis der Leistungsprüsung de-
achten- wert . besonder« weil eS eindeutig zeigt, wie hoch
überhaupt die Eierleistung je Huhn und Jahr aus den Wett-
legehöfen liegt . Dort erreichten die Wvandotten eine Durch-
schnittSlrtstung von 227 und di« Leghorn eine solche von
22 » Eiern . Aber auch die anderen Prüsnngsergebniss « waren
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recht günstig . Die Italiener legten 215, die Rhodeläuder 209
und die Reichshühner 168 im Jahre . Die Leistung der
Reichshühner fällt zwar erheblich ab . Man kann jedoch von
diesen Zahlen nicht aus die allgemeine Leistung des Reichs¬
huhnes schließen, weil nur eben 21 geprüft worden sind.
Aber auch schon dieses aus der WetUegetasel geringste Er¬
gebnis würde als Durchschnittsleistung auf den deutschen
Bauernhösen mehr als zufriedenstellend sein. Bekanntlich
liegt in Deutschland die Durchschnittsleistung je Huhn bei 90
Eiern . Das gesteckte Ziel , eine Steigerung auf 135 Eiern je
Henne zu erreichen, ist daher recht bescheiden. Daß es mög¬
lich ist — und insofern ist die Wettlegetasel sehr aufschluß¬
reich — haben die Prüfungen an den deutschen Wettlege»
Höfen eindeutig bewiesen.

* Tätigkeit der Oldenburger Kriminalpolizei im Monat
Juli . Die Oldenburger Kriminalpolizei hatte im Monat
Juli 176 Anzeigen zu bearbeiten . Unter den zur Anzeige
gelangten Delikte befinden sich 57 einfache Diebstähle , dann
41 Fahrraddicbstähle , 14 Uebertretungen der Reichsstraßen-
verkehrSordnung , 13 Hausfriedensbrüche , 11 Unterschlagun¬
gen, 11 Betrugssälle , 5 Sitllichkeitsverbrcchen , 3 Körperver¬
letzungen. Festnahmen erfolgten insgesamt 9, davon 4 allein
wegen Sittlichkeitsverbrechen . In den ersten sieben Monaten
des Jahres wurden insgesamt 196 Fahrräder als gesunden
gemeldet , im Monat Juli allein etwa 30 Herrenfahrräder
und 12 Damcnfabrräder . Tie Zahl der gemeldeten Obdach¬
losen betrug im Monat Juli 120.

» Einen schweren Verlust erlitt eine Büroangestellte da¬
durch, daß sie ihre Geldbörse mit ihrem ganzen Monatsgehalt
als Inhalt aus einem Wege in der inneren Stadt verlor . Hof¬
fentlich gerät die Geldbörse in die Hand eines ehrlichen Fin¬
ders , um die Dcrliercrin vor unnötiger Not zu bewahren.

* Tiebstahlschronik . Von der Baustelle der Volkswoh¬
nungen an der Holler Landstraße ist eine grün gestrichene
Säugpumpe der Marke Garvens gestohlen worden . Die
Pumpe ist den Maurern sür die Waffcrbeschaffung zur
Mörtelbereitung unentbehrlich und mußte deshalb sofort
durch eine neue ersetzt werden . Ob es sich hier um einen
Schabernack handelt , muß noch sestgestellt werden . — Ge¬
stohlen wurde ferner im Garten einer Wirtschaft an
der Hermannstraße ein angeschloffen aufbewahrtes Herren¬
fahrrad Dürkopp, als eS hier für kurze Zeit abgestellt wor-
den war.

* Geflügeldiebstahl. Einem Anwohner der alten Schul-
straße im Stadtteil Nadorst sind in den Nachtstunden aus dem
bei seiner Wohnung befindlichen Stall acht weiße Leghornküken
gestohlen worden. Der Dieb scheint mit der Bclegenhctt genau
vertraut gewesen zu sein, da er sich mübelos Eingang in den
fraglichen, abgesonderten Stallraum verschafft und, ohne gehört
zu werden, den Diebstahl ausgcsührt hat.

* vetrlrbsunfall . In einem Betrieb aus der ToktorSllappe
geriet gestern um 15.15 Uhr ein Maschinist aus bisher noch nicht
ausgeklärten Gründen unter einen im Betrieb befindlichen
Kran . Der Maschinist kam dadurch zu Fall und erlitt mehrere
Beinbrüche und auch Verletzungen am Rückgrat. Tic verschie¬
denen Verletzungen sind so schwerer Art , daß der Verunglückte
schnellstens zur ärztlichen Behandlung mit dem städtischen Un¬
fallwagen in dar PtuS -Hospttal «tngeliesert werden mußte.

* In verletztem Zustand aufgefunden . In der Sonnen-
straße wurde ein Mann im mittleren Alter mit einer schwe¬
ren Kopfverletzung auf der Straße in den Morgenstunden
aufaesunden . Der Mann war infolge der erlittenen Wunden
hilflos . Paffanten sorgten deshalb schleunigst für seine Un¬
terbringung in ein hiesiger Hospital . Wie die Verletzungen
entstanden sind, konnte noch nicht ermittelt werden , da der
Verletzte noch nicht vernehmungsfähig ist.

» Tödlicher verkrhrsunfall auf der Wil-
helmshavener Heerstraße. Abermals hat der Verkehr
tn Oldenburg innerhalb kurzer Zeit ein Todesopfer gefordert,
denn aus der Wilhclmshavener Heerstraße nahm gestern eine
ausgesührte vorführungSfaftrt «tn schreckliches Ende. In dem
verunglückten wagen befanden sich der Fahrer und der In¬
genieur Schlange von der Radorftrr Straß « mtt seiner vraut.
Der Ingenieur Schlange ist bet dem Unfall um» Leben ge-
kommen. Nach den bisherigen Ermittelungen ist der Personen¬
kraftwagen, von Rastede kommend, mtt erheblicherGeschwindig¬
keit tn die beim Kilometerstein 5L besindltch« Kurve htnetn-
gefahren. Der Fahrer hat dabet anscheinend die Gewalt über
seinen wagen verloren , denn der wagen hat nicht die Richtung
»er Kurve genommen, sondern ist , urr über die Fahrbahn und
über die neben der Fahrbahn befindliche verme gegen «inen
dort besindltchen Eichbaum gesaust. Der Anprall gegen de«
Baum war so gewaltig, daß dt« ganze link« Seit « de» Auto«
»nsammengedrückt wurde , di« hinter « Achse «inen Bruch erlitt,
daß Unke Hinterrad mtt einem Stück der Achs« allein wettrrNog
und schließlich in einem Seitenwege landete und der völlig
demolierte wagen mit seinen Insassen in dem hinter der » erme

vorhandenen Graben zu liegen kam . Ob der Wagen ssh z,
dieser TodeStahrt auch noch Überschlagen ha«, weiß man uö
nicht . Eine schwere » eschädiguug de« verdeck » läßt aller«,»«
daraus schließen . Der link « im Wagen sitzende Ingenieur r«
ist bei der Wucht de » Anpralls gegen den Baum vollsiändu,
dem Wagen eingeklemmt und außerdem noch mit dem » ,,z
auf den Vordersitz geschlagen worden, wodurch der Tod »us dv
Stelle etntrat . Die beiden anderen Insassen sind eben 'M
verletzt worden, jedoch nicht so schwer . Sie mußten mi , dm
Unfallwagen zum Peter - Friedrich - Ludwig - Hospital grdu»
werden.

*
Achtung. SA'MSmrer!

Heute abend , 20.20 Uhr , tm Ziegelhos
Appell deS SA -StandorteS Oldenburg!

Vre SA'StaodorlMcer OlderN «,
*

Jeddeloh u.
Dir Abnahme der nunmehr auch in ihrem leturn Teil kn !

liggeftellten neuen Straße Prinzenvamm crlolgie vor rimza
Tagen durch Amtsbaumeister Stührenberg - Ljeileil «»,
und Bürgermeister G e tz r e l S -Edewecht. Als Bcigeordmin
war Obersturmbannführer Hinrlch Oetken an der MM»!
veteiligt. TaS Abnahmekomilee sprach sich sehr lodend im
die vollendete Arbeit aus und bezeichnetc die FertigitelluuiM
neuen Straße als einen dedeurcnden Schrill in der ualiott»
sozialistisch ausgerichletcn Aufbauarbeit der Gemeinde Ltz
wechl . Am Vorabend der Abnahme vcransialielc Bauunw
nehmcr Fritz H e t d kä m p e r - Edewecht für seine Gesotz
schastSinitglieder, die an der Fertigstellung der Straße beuiltz
waren , eine Feier aus Anlaß deS Abschlusses der Äidäia
Im Lause des Abends ergriss Bauunternehmer Heidlom«
das Wort und stellte in seinen Aussührungen die einmiuW
Zusammenarbeit der gesamten Gefolgschaft bei der Im»
sührung deS Projektes heraus und unterstrich besonders. dH
den vielen Siedlern hier im äußersten Winkel der Gcmcmß
nur durch die zlelbewutzteArbeitsausrichtung unseres giihissi
und Reichskanzlers diese Hilfe zuteil werden lonnie.

Bad Zwischen » » ».
Die Schncidrrtnnung d« S Amtes Ammerland hieli M

unter dem Vorsitz deS Obermeisters Fritz Siems sWesicksittz
ihre Vicrieljahresversammlung ab , an der der Geschäsiisöt«
der Kreishandwerkerschast, Gewerbcoberlehrer SchmalN !»
(Rastede) , sowie der Obermeister der Oldenburger - enw
schncidertnnung, BunjeS, teilnahmen . GeschäslSIM
Schmalriede hielt das erste Referat Uber zwe -lm-ztz
Handwerkswerbung . Obermeister IiemS folgte mil m
VierteljahrSdericht, in dem er von einer ständigen Lunav
deS Auftragseinganges im Schncidergcwcrbc auf dem Amvo
lande berichten konnte. Obermeister Bunjes behandeln»
gemeine HandwerkSfragen, in denen er besonders aus »
Reichshandwerkertag einging , der in seiner GeschiossenimiN
Tradition des alten Handwerks im wahrsten Sinne verlmre
habe. Redner erwähnte , daß die bisher im Handwerk eizia -o
Leistungen noch nicht als abgeschlossen betkachlet weiden u»
ten. TaS sachliche Können müsse noch weiter gesteigert im«»
Anfang lammenden Jahres solle im Schneidcrhandwerl M
das Gütezeichen cingesührt werden. Tann könne nur dM" tz
Handwerksmeister besteben , der tatsächlich Qualitärsarbe» u»
Der sachlich hochstehende Vortrag sand starken Bcisall. -."si
meister Siems wies zum Schluß daraus hin, daß
ei» allgemeiner theoretischer MeisterkursuS beginnt. Tun» n
Neuorganisation war daS Amt eines Modcwarts zu
«S wurde Obermeister Fritz Siems übertragen. NaL v
«ndigung der Tagung begann ein Zufchneidekursus , on « '
einer süddeutschen Fachschule abgehalten wird.

westet » " »
Schützenfest . Am Montagmtttag sand aus dem

Platze tm Beisein einer großen Menschenmengedie M»"
Proklamation des neuen Königs statt. Dt« Spitz« des
bildete der geschmückte Wagen mit den ältesten Schure»"
raden : « S solgten dt« Mustk , kleine Mädchen out »UM-
sträuben, der König der Jugend , Hans Schmidt - Lcgm-
(er schoß den Adler ab) , dann Uhrmacher Hem « »
(Westerstede ) als Schützenkönig von 1936 . Zablrciche
bildeten den Schluß de » « SnigSzuges. Vor dem »»w-
neuen Königs führte Schützenprästdent Atbing die x
tn ihr neuer Amt «tn . Nachmittags sand dann der traou
. Kinderball ' aus der Schützenwtese statt. Allerhand v
gungen mtt kleinen Geschenken erfreuten die Jugen°>
Markttrudel steigert« sich det dem leidlich guten Wetter . un°
« bend setzte et» srohet Marlileben t» den Gaststätte» «
siede« ein.

El« unangenehmer vorsall , der zunächstberzlichslft^
dann aber mtt recht bedrückten Gesichtern endete , eieig^
dieser Lag« tn dem fahrenden Zuge der Strecke Brake
bürg zwischen den Stationen Stzborn und Lbmste » «. -z
war eine Frau mtt einem recht schweren Koffer
gestiegen , da« von einer größeren Anzahl von Re -ien ^
nutz « wurde . Ob der Kosser nun im Gepäcknetz nickst ,
mäßig ausgestellt war , oder welchem Umstand es ruzm
ist, daß er plötzlich von oben vor die Füße der Reisen



c.

Oldenburg . An der HöherenTechntschenLehr.
» nNall sür Ho « - und Tiefbau begann am Montag
dieser Woche der schriftliche Teil der Abschlußprüsun-
aen Tie schriftlichen Prüfungen dauern eine Woche, so da»
mele

'
lben Ende dieser Woche beendet lein werden.
Oldenburg. Sestern hatte aus dem östlichen Pferde-

marltplav eine Ford - Karawane Ausstellung genommen,
die zahlreiche Interessenten anlockte.

Oldenburg . Wie schaffe ich mir ein schulden-
« reieö Eigenheim» Urver dies Thema veranstalte « die
Semeinschast der Freunde Wüstenro «. LudwigSburg i . Witrtt.
am Donnerstag in Paper Restaurant einen Vortrag.

Oldenburg. Vor der MeisterprUsungskommisston slir
ba » Goldschmiede - Handwerk , u Oldenburg legre ge.
stcrn der Goldschmiedegeselle Heinrich Hutta au « Oldenburg
stine Meisterprüfung mit gutem Erfolge ab.

Leuchtenburg. Di « « riegerkameradtchaft Leuchtenburg
macht « am Sonntag einen gemeinsamen AuSslug nach der
Poria Westfalica . Nach schöner Fahrt wurde das Ziel erreicht,
dort in die Berge gestiegen und schließlich noch Bad Oehnhau-
sen ein Besuch abgeslattel.

Rastede. Die Krieger - und Kampfgenossenkameradschast
Rastede kann am kommenden Sonntag die Feier de» «Ojöhri-
gen Bestehen » feiern . Au » diesem Anlaß sindet ein Ver¬
ba n d S s e st statt.

Hahn . Sin DorsgemeinschaftSabend fand auch
hier am Sonntagabend statt . In Heinemanns Gasthaus in
Lehmden batte sich eine überaus große Anzabl Volksgenossen
eingesunden . Die Grafe - Kapelle verschönt « da « Fest durch
Nörlcbe und Tan,weisen . An der Ausgestaltung wirkten mit
die SA , der BDM und das Doppelquartett Hahn . Pg . Georg
Müller erössnele den Festabend , OrtSgruppenleiter Pg . Vadlen-
kamp wies aus den Sinn der Veranstaltung hin und dankte
Miiwirkenden und Besuchern.

Jeddeloh I. In einer vom Vorstand der Turn-
verein » durchaesührten Besprechung, in der u . a. ver¬
schiedene interne Angelegenheiten behandelt wurden , wurde fest-
gelegt, daß der Turnverein auch in diesem Jahre ein VereinS-
sporifest burchsührt.

Edewecht. Der seit einiger Jett nervenleidende Cbaussee-
wSrter P . in Kleefeld hat seinem Leben durch Erhängen eia
Ende gemacht.

Apen. Folgende Eintragungen wurden aus dem Stan¬
desamt im Juli vorgenommen : 11 Geburten , davon fünf
Knaben und sechs Mädchen , drei Sterbesälle und zwei Ehe¬
schließungen.

Harkebrügge. In den sogenannten Pastorentannen
steht man säst jeden Morgen noch zwei wildernde Hunde.

Harkebrügge. Der Neubau der hiesigen Psarr-
wohnung ist vom bischöslichen Offizialat in Vechta geneh¬
migt worden.

Harkebrügge. In nächster Jett wird dem im Kampfe
sür dar Dritte Reich gefallenen SA - Mann Lüchtenborg an
der Stelle , an der er erschlagen wurde , ein Denkstein errichtet

Harkebrügge. Mit dem Neubau der vierklassigen Schule
wird demnächst begonnen.

ElSfleth. Der vergangene Sonnabend und Sonntag
brachten aus dem Wasserwege wiederum lebhaften AuS-
slugSverkehr nach hier . Außer einer gan,en An,ahl
Sportsahrzeugc tras am Sonntagvormittag der Dampser
Meher-Quade " aus Wcsermünde - Lehe ein.

ElSsleth . Ein Verkehrsunfall trug sich am Sonn-
tagvormitlag zu im westlichen Ende der Tieinstraße , wo ein«
hiesige Radfahrerin von einem sie überholenden Motorradfahrer
angesahren wurde . Tie Radfahrerin kam mit dem Schrecken
davon , während der Motorradfahrer zu Fall kam und sich
leicht verletzte.

Elsfleth. Von der zweiten Fangreise sind die Damps-
logger . Nachtigall ' mit 523 und . Brunhtld' mit 3l>1,
sowie Motorlogger . Möwe' mit 595 Kantjes Heringen ange-
lommen.

Brake . Ter Führer und Reichskanzler hat bei dem
neunten lebenden Kind und zugleich siebenten Jungen de»
Volksgenossen E . Reck , Lange Straße , di« Patenschaft
übernommen und ein Geldgeschenk überreichen lasten.

Brake. Burschen haben in der Nacht zum Sonntag auf
dem Strandbad Brake und aus der Kaje Unheil ungerichtet,
indem Zelle und andere Gegenstände beschädigt wurden.

Neuenbrok. Ti « Sau eine - hiesigen Bauern warf
22 Ferkel, was gewiß als «ine Seltenheit anzusprechen ist.

Brake . TaS Fest der goldenen Hochzeit feiern am
Dienstag die Eheleute Heinrich Grashorn und Krau aus
der Wilhelmstraße.

Brake. Der Jnnenbetrieb der Firma I . Mllller macht«am Sonnabend mit mehreren Personenwagen eine Fahrt «n»« laue Ter Jnnenbetrieb hat sich eine eigene R - iselaste an-
geschasst.

Brake. In Brake ha, der P a d d e l - S p o r t einen der-- rttgen Aufschwung genommen , daß sich der Broker Ruder - und
Segel -Verein enischlosten hat , im kommenden Jahre einen
BootSschuppen sür Paddelboote zu bauen.

Brake. Für Kapitän Ostermann aus Oldenburg wird
der ehemalige Logger . Dohle' aus der Werst von Strengeund Sohn zu einem Motorsegler umgebaut.

Brake. Der Leiter der Ortsgruppe Brake der NSKOBhat zu einem AuSslug nach Blumcntbal eingeladen . Für aller-lei Kurzweil und Ueberraschungen ist gesorgt , auch der Tan,komnit zu seinem Rechte.
Burhave. Bei Bäckermeister Kuhland und Schläch¬termeister Gutmann wurde in der Nacht von Sonntag aus

Montag eingebrochen . Ten Dieben sielen 5 RM bzw . 20 RM
in die Hände.

Sengwarden. Nach mehrmonatiger Bauzeit ist jetzt die
neue Straße von Sengwarden über UtterS nach voßlapp
fertiggcslellt worden . Tie schon seit Jabrcn geplant gewesene
neue Straße bedeutet für den hiesigen Bezirk eine ganz bedeu¬
tende Verkchrsverbesserung.

Nordenham. Aus einem hier am Pier liegenden sIn -
Nischen Dampser stürzte der zweite Steuermann durchdie Bunkerluke . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und Kopf¬
verletzungen und mußte in das hiesige Krankenhaus gebrachtwerden.

Nordenham. DaS Motorboot . Nordenham' wurde
aus dem Handelshafen in Wesermünde gestohlen.

Nordenham . Die Großensieler Straße erhält
eine neue Decke. Diese Straße war schon jahrelang der Scbrek-
ken der Kraftfahrer . Der Neubau der Straße wird deshalb
freudig begrüßt.

Nordenham. Ein Schulmädchen , das auf der Straße
einem rollenden Ball nächstes, wurde von einem Motorrad¬
fahrer angesabren und schwer verletzt . Der Motorrad,
sahrcr selbst, der zum Sturz kam, erlitt ebenfalls Verletzungen.

Rüstrtngen. Der neue Psarrer der Kirchengemeiud«
Rüstringcn - Neuendc , Pastor Mahler, wurde am Sonntag
durch Landesvischos Volkers feierlich in sein Amt eingeführ «.

Jever. Die Zuchtviehverstetgerung in Gera ist aus dem
Jeverlande mit 11 Bullen und S Färsen beschickt worden.

Jever. Unser neuer Organist K. Stöter hat seinen
Dienst angetrcten.

Jever . Sin unerhörtes Verhalten legte eine
Hausbesitzerin an den Tag , die ihrem Mieter , der seinen Ver¬
pflichtungen pünktlich nachkam, schon mehrmals die Lichtleitung
abgeschnitten batte . Als jetzt in der Familie des Mieters daS
dritte Kind geboren war und elektrisches Licht nachts dringend
benötigt wurde , griff aus Vorstellungen der Nachbarn und vieler
anderer Volksgenossen die Ortsgruppenleitung der NSDAP
energisch durch, ließ die Lichtleitung wieder Herstellen und ver¬
warnte die Frau.

Jever. Der Schtttzenverein Jever veranstaltete sein Vogel¬
schießen, bei dem Schuhmachcrmcister M . Bölling Vogel¬
könig wurde.

Jever. Obermusiklehrer Franz Freese wurde als städ¬
tischer Musikbeaustragter sür Jever berufen.

Dwergte. Beim Holzzerklcinern schlug sich der Pächter
B . In den Fuß und schlug sich eine Zehe ab . Er mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben.

Brettors. Tie Pferde eines Bauern aus dem benach¬
barten Uhlhorn scheuten aus unbekannten Gründen und gingen
in voller Fahrt mit dem Gespann durch . Der Fahrer wurde
vom Wagen geschleudert und erlitt einen Oberarmbruch.

Wilderhausen. Am Sonnabend wurde der Neubau
des Kriegsbeschädigten Fr . Rüge gerichtet und das Richtfest
in der gebräuchlichen Form gefeiert . An diesem Neubau hat
sich die Kameradschaft wieder einmal auss beste bewiesen , die
politischen Leiter der Ortsgruppe Wildeshausen haben bei den
Erdarbeitcn und der Herstellung des Betons tatkräftig mit
Hand angelegt , ein Kriegskamerad des Bauherrn hat die er¬
forderlichen Fuhren für seinen Kameraden kostenlos ausgesührt.

WildeShausen. Mit dem Beginn der Olvmpiaseier
hat auch unsere Stadt zum größten Teil einen reichen Flag¬
ge n s ch m u ck angelegt . Während der ganzen Zeit der Olvm-
piade bleiben die Fahnen draußen.

Markhausen. Wie verlautet , findet auch hier eine
Aehrensammlung statt, die voraussichtlich von Schulkin¬
dern durchgcführt wird.

schleudert wurde , weiß man nicht. Bei dem harten Aufschlagen
aber össnele sich der Koffer und der ganze Inhalt , der aus
in Gläsern eingemachtem Beerenobst aller möglichen Sorten
bestand, spritzte im Abteil umher , denn alle Gläser waren
zerbrochen. Während zunächst alle - herzlich lachte , wurden die
Gesichter bald lang und länger , als man seine Kleidung be¬
trachtete und die geschädigte Frau ihr nun zu „ Mischobst ' ge¬
wordenes Eingemachtes unter reichlichem Tränenstrom im

Ta » IS . Vogelschießen in Loverberg fand am Sonntag nach
altgewohnter Weise in LüschenS Gasthaus und aus dem dort
gelegenen tzestplatz statt. DaS alljährlich « Volksfest fand auch
diesmal wieder viele hundert Besucher . Kurz nach Mittag
landen sich zwanzig Schützen ein , die dem hölzernen Vogel mit
ihren schweren Büchsen zu Leibe gingen . Im Garten fand ein
Konzert der heimischen Kapelle statt , das viele Besucher anzog.
Ter Festplatz war mit vielen Buden bebaut , man konnte Kuchen.
Schmoortaale und andere Süßigkeiten kaufen , Schießen oder
den . LukaS' bauen . Auch ein Karussell war ausgevaut und
drehte st« vollbeladen , nachmittags mebr mit den Kindern,
abend» mit größeren Jugendlichen . Bis zum Einbruch der
Dunkelheit wurde erbittert um die KönigSwllrde gekämpft , bis
der S » üve Gerhard Harm « . Ipwegermoor , diese Würde
errang und entsprechend gefeiert wurde . Im großen Saal und
im Festzelt fanden dann die y - stdälle statt . TaS Volksfest
nahm einen großartigen verlaus . Im nächsten Jahr «, an dem
dar Lover Vogelschießen sein goldene » Jubiläum feiert , soll es
noch schöner werden!

Rastede.
Ter DorsgemeinschaftSabend am Sonntagabend im „Hof

von Oldenburg ' nahm bei überaus starkem Besuch einen groß¬
artigen Verlaus . Ter Ortsgruppcnwalter der TAF , Beruss-
schulleiter Ichmalried « , übergab nach kurzer Begrüßung
die Leitung des Abends an Herrn Klische ab , der in einer
Ansprache davon sprach, wie schön Deutschland unter Adolf
Hitler geworden ist, wie froh dt« Menschen sind gegenüber
den vergangenen Jahren . Dal Ausland , daS in diesen Tagen
Deutschland beobachtet , kann diese « immer wieder feststcllen.
Für diesen Abend verlas Herr Klisch« dann « ine Notverord¬
nung, wonach man absolut nur an heut « und nicht an gestern
oder morgen zu denken habe . Selbst wichtige Sorgen «Stan-
besann ober Sühnetermin ) seien zu vergessen . DaS Programm
der Abends brachte Vorträge de» Gemischten EhorS Rastede
unter der geschickten Stabführung von Lehrer Kl « Snv, Zolo-
ueder de« einheimischen Sänger « W . Tbeilken ( Balladen
von E . Löwe ) , turnerisch « Vorführungen de« Rasleder Turn¬
verein ». Im Mittelpunkt stand dt« Aufführung von „Moder-
sprak - von I . BorLerd durch die Lpieler de « Rasleder Heimat-
Vereins. Die frische und unbefangene Darstellung der Damen

Frl . Hemken , Frl . Rabmann und Frl . Pörrner , und der Herren
Reinecke , Meiner !, H . Ahlcrs und E . Kitsche brachle starken
Beifall während des Spieles und nach dessen Ende . Im
übrigen wurde getanzt , zwischendurch konnte man Schießen
oder das Glücksrad drehen . Für Butterbrote hatte die N2-
Frauenschast Sorge « einigen . Ter Abend war ein voller Erfolg.

Dir Eierverkaufsgrnofscnschaf « Rastede hat nach 36jährigem
Bestehen ihre Auslösung und den Anschluß ihrer Mitglieder
an die Nachbaracnosscnschast Ohmstede beschlossen. Sie wurde
am IS . März 1900 gegründet . Von den Gründern ist Bauer
Job . Führten bis zum letzten Tage Mitglied der Genossen¬
schaft gewesen . Vor dem Kriege nahm die Genossenschaft eine
starke Auswärtsentwicklung , sie gehörte zu den größten und
geachtetstcn ihrer Art . Hernach kamen aus verschiedenen Grün¬
den schlechtere Zeiten . Tie Zusammenlegung mit Ohmstede
wird Len Eierlieseranten nur Vorteile bringen.

Jaderberg.
Tie Kriegerkameradschaft Jaderberg , di « auf ein SSjährtgeS

Besteben zurückblickcn kann , veranstaltete am Sonntag ihr dies¬
jähriges Krieger - und Volksfest in und bei dem Aus¬
flugslokal von Gustav Punkt , Jaderberg . Daß diese Feste , di«
nun schon , m Lause der Zeit zur Tradition geworden sind , schon
längst zu der volkslümltchsten Veranstaltung zählen , trat so
recht am Sonntag in Erscheinung . In vorbildlicher Weis«
waren die Vorbereitungen dazu von langer Hand getroffen.
Wer sich am Schießsport betätigen wollte , batte allerbeste Ge¬
legenkett , Aug ' und Hand zu üben , und sür das leibliche Wohl
war ebenfalls recht ausgiebig gesorgt . Ganz besonders war
auch sür Kinderbclustigungen aus dem Festplatz Vorsorge ge¬
nossen . Tein Fest voraus ging zunächst ein Ummarsch durch den
festlich geschmückten Ort . Die Standartenkapelle Brake stellt«
die Marschmusik . Vor dem Festlokal ließ der Kameradschaft «,
sichrer Fricke den Umzug auslöscn , woraus sich bald aus dem
Festplatz und im Festlokal von Punkt ein lebhafter festliches
Treiben entwickelte , da « sich namentlich in den NachmittagS-
stunden bis zum Abend hin einer allseitig regen Beteiligung
erfreut «. „ ^ . .vardeuflrth.

NSKOV Ausflug . Am Sonntag veranstaltete die hiesig«
Ortsgruppe der NSKOV mit einem großen Reiscomnibus
ihren Ausflug ins Wesergebirg «. Herrlicher Sonnenschein be-
gleitete die ganze Fahrt und wohl selten batte man eine solch
herrliche Aussicht vom Witiekinvsbcrge aus , die immer wieder
die Bewunderung der Ausflügler bcrvorries und viel « alt«
Teilnehmer , die nie über die engeren Grenzen ihrer Heimat
hinausgelommen waren , wurde durch diese Fahrt etwas Wun-
derbares gegeben . Während aus der Hinreise bet der Schwester
eines Kameraden eine Bewirtung stattfand , wurde aus der
Rückfahrt in Bad Essen haltgemacht und der Sausührcrschul«

sch
seü

ein Besuch abgeslattel . Nach einem Abstecher zu » , Dümmerse«
wurde dann die Rückfahrt «»getreten.

ElSsleth.
Versammlung der Tischlerinnung . In GeislerS Hotel sand

am Sonnabendabend eine Versammlung der Tischlerinnung
de- südlichen Teile » des Kreise » Wesermarsch statt . Ober¬
meister Tischlermeister Sommer. Brake , erössnele in üblicher
Weise die Versammlung und ließ den Kassenbericht sür da»
abgelausene Jahr erstatten . Dann gab er verschiedene neuere
Anordnungen und Mitteilungen der Handwerkskammer be¬
kannt . Ausführlich berichtete er über den Erwerb des Wert-
gllteabzeichens sür handwerklich « Betriebe , das in besonderem

iahe dazu beitragen soll , handwerkliche Oualiiätsarbeit zu
blitzen und zu fördern . In einer Aussprache konnte man

esistellen , daß sich di« Lage im Tischlerhandwerk weiter gut ent¬
wickelt habe . Vom Sesolaschastswart wurden Tarissragen , ins-
besondere über Akkordlöhne , behandelt.

. . Brake.
KrelSmetfterschas, »schießen, « ei guter Beteiligung wurden

am Sonntag die Kretsmeister unter den Schützen des diesigen
Kreises ermittelt , kreismetstcr im Grvhialtber wurde die
Mannschast des Broker Schützenveretn« mit tns-
gesamt 1109 Ringen . Zweiter wurden die Slssleihcr Schützenmit 990 Ringen . Tie besten Einzelschützen in den verschiedenen
Gattungen waren : Scheibenbüchse : H. Earsien « , Brake,12» R . « ugelbüchse : Olim er. ElSsleth , 119 R . Kleinkaliber:
Huneke , r .. Brake . 98 R . Pistole: Wieaandt , Brake , 116 R.
Kretsmeister im Mannschafisschießen im Kleinkaliber wurden
ebenfalls die Braler Schütze» mit «12 R . Zweiter wurde Ham¬
melwarden mit 719, 3. Jaderberg mit 690 , 1 . Elsfleth mit 675und 5. Moorrtem mit 632 Ringen . Bester Sinzclschiiye warH. Josaih , Brake mit 153 R . »Für gute Leistungen errangenvon Wadden . Jaderberg , die silberne . Schütte , Kirchhammel-warben die bronzene Beuermann Nadel . Hugo Heere » . Brake,errang im Großkaliber ebenfalls die silberne Beuermann - Nadel.Aus dem BezirkSmeisterschasiSschießen Ende August in Olden-
bürg sur den Bezirk Oldenburg -Lstsriesland werden die Broker
schützen ihren Kreis im Groß - und Kleinkaliber vertreten.Insgesamt stellen sieben Kreise ihre KreiSmetster.

-r, . — Rodenkirchen.
. vvhrS Alter hat Frau Bohemann vo » hier er-

Wc >,rl,,cor . sie , , , lorperilld und geistignoch verhältnismäßig srisch. Von ihrer Familie sind ihr Mannund vier von ihren sechs Kindern frühzeitig gestorben.
Nordenham.

. .. . . Französische Gäste . Am Sonnlagnachrmttag traf hier eine
sudsranzoslsche Trachiengruppe ein . die aus dem Bahnhof vonden führenden Männern der Stadt empfangen wurde . Außer-dem hatte sich ein « grobe Menschenmenge eingefunden . Im
„Hotel zur Post ' begrüßte KreiSleiter Drees die Franzosen"M herzlichste. Nach der Verdolmetschung antwortete der sran-zöstichc Reiseleiter in deutscher Sprache . Abends fand tu der
„ Friedeburg ' ein KameradschastSabend statt . Ter Lriswaltcrder NSG „ Kraft durch Freude ' , Pg . Krause , begrüßte die
Franzosen , bei deren Einzug in den Saal die französischeRationalhvmne gespielt wurde . Im Mittelpunkt des reich-haltigen Programms standen die mit reichem Beifall auf-

Nationallieder der beiden Nationen schloß der KreiSleiter den
wohlgelungenen Abend , der auch bei den Gästen einen tiefenEindruck dinterließ . Montagnachmittag fuhren die Gäste nachder Besichtigung des Kabelwerkes weiter nach Barel.

Barel.
Die französischen Gäste in Barel . Am Montag kur, nach18 Uhr trafen die französischen Gäste , insgesamt L , aus dem

Vareler Bahnbos ein . Neben den Spitzen der Behörden , der
Partei mit ihren Gliederungen usw ., wurden sie von einerüberaus großen Menschenmenge in Empsang genommen , Ter
offizielle Empfang sand vor dem Bahnhofsgebäude statt. Dazu
spielte die Vareler Standurien -Kapelle einleilend die sran-
zöstsche Nationalhpmne . Der stellvertretende Bürgermeister,Ratsherr MeIners, begrüßte die Gäste im Namen der Stadt
Varel und ein Vertreter der Standarte Varel richtete eben¬
falls Begrüßungsworte an den ausländjschen Besuch . Unter
Vorantritt der Standartenkapelle wurden sodann die Gäste
unter Beteiligung der gesamten Empsangsanwcsenden in ihre" Mo ' ' .Quarliere ge!

lgung
leitet. Der Montagabend vereinte dann die Gästemit der Bevölkerung im großen Schüttingsaal , wo zu Ehren

der Weltkongreßicilnebmer ein Volkstumsabend veranstaltet
wurde , aus dem nicht allein die Franzosen ihre Nationaltänze
vorsührten , sondern auch die Tanzgruppe des Vareler Heimat-Vereins an der Ausgestaltung des Abends latkräftig mitwirtte.
Der Abend verlief in schönster Harmonie . Am DienSlagsrüh
verließen die Gäste Varel wieder , um sodann zuuächst dem neu
ernannten Musterort Zetel einen Besuch abzustattcn , ehe die
Fortsetzung der Reise nach den Jadestädten und den Inseln
erfolgt.

2äjähriges Dienstjubiläum . Der Reichsbahnsekretär H.
Hemmleoltmanns, Varel , kann auf eine 25jährige un¬
unterbrochene Beschäftigung bei der Reichsbahn zurück-bltcken. Seine Laufbahn begann 1911 aus Babnhof Ocholt,
weitere Dienstststaiioncn waren Augustfehn , Zetel , Nortmoor
und Rechterfeld , bis er am I . März 1926 nach Station Varel
zur Güterabfertigung des Vareler Dabnboss versetzt wurde.
H. erfreu » sich be , Vorgesetzten und Berusskameradcn all¬
gemeiner Beliebtheit , was auch wieder an seinem Ehrentage
so recht zutage trat . Ter Betriebsleiter des Babnhofs Varel
überreichte dem Jubilar im Auftrag der Reichsbakndirektion
Münster Adolf Hitlers „ Mein Kamps ' als Ehrengabe.

N e u d o r f.
Lebte Fahrt de» Altveteranen Johann Stullen . Montag kurz

vor Mittag bewegte sich zum Vareler Friedhof ein großer
Traucrzug . Es galt die sterbliche Hülle des verstorbenen Bau¬
ern und Altveteranen Johann Stulken au « Neudors zur
letzten Ruhestätte zu geleiten . Das überaus zahlreiche Trauer-
,esolgc war so recht der Beweis , welch großer Beliebtheit sich

der Verstorbene überall erfreut hat . Dem Large vorauf schritt
die Trauermusik , die die zahlreich angetretenen Mitglieder der
Kriegerkameradschast Rcuenwege sowie der Ortsgruppe Varel-
Lbenstrohe - Ncuenweae der NSKOV mit umslorien Fahnen
führt «. Hinter dem Zarge folgten dann die vielen Leidtragen¬
den , di« es sich nicht nehmen lassen hatten , dem Verstorbenen
die letzte Ehre zu erweisen.

Wilhelmshaven.
Auslandsdeutsche in den Jadestädien . In Wilhelmshaven

trafen mit dem Berliner Schnellzug eine größere Zahl von
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A u s I an dsdcuischcn kt» , die an dem . Weltkongreß für
Freizeit und Erholung " in Hamburg tctlgenommcn haben . Es
sind Männer und grauen aus allen Schichten der auslands-
dcutschcn Bevölkerung de« Banat in Jugoslawien . Neben
Kauslcuien , Handwerkcrn und Akademikern sind auch eine grö
ßere Zabl Arbeiter unter ihnen . Aus dein Wilhclinshavencr
Babnvos wurden die auslandsdeutschcn Gäste von einer großen
Menschenmenge enipsangcn , eine Kapelle spielte den Baden-
weilcrniarsch beim Einlaufen de« Zuges . Aus dein Vorplatz
des Bahnhofs begrüßte de» Wilbclm ^ havencr Oberbürger¬
meister Renke» die (Riste mit hei
Freude darüber Ausdruck , daß
mcister Renke» die Gaste mit herrliche » Worten und gab seiner" ' . . '

fl«
r ein w
ilandsdei

v . ,,1 v >. V. I, -̂ . vöenswürbtgf - - »- >>
siädic besichtigt hauen , fand abends ein Tressen im Parkdaus

auch den deutschen Kriegs«
Hafen an der Nordsee besuchen , der ein wichtiges Bindeglied
zwischen der Heimat und dem AuslandSdeutschtum ist . Nach¬
dem die Ausländsdeutschen die Sehenswürdigkeiten der Jade-

statt, an dem sich auch die jedesiaditsche Bevölkerung sehr zahl¬
reich beteiligte.

Jubiläums Schüncnfeft in Wilhelmshaven . In dieser Woche
seien der Wilvelmsbaveuer Schüyenverein sein 75jädriges Be¬
stehen. Ter SchUvcnverein , der aus dem Heppcnser Webrverein
hervorgegangeil ist, ist der älteste Verein in den Jadcstädten:
er wurde bereits begründet , bevor die Stadt AilvelmShaven
überhaupt ihren Namen erhalten darre. TaS Jubelfest nahm
seinen Anfang durch ein Antreten aller Schützen vor dem
Schüyenbause . An diesem Appell beteiligten sich auch die Mit¬
glieder des Wildelmsbavencr Schießvereins und der Schützen-
vereinS Rüstringen . Nach dem Avschreiien der Front durch den

bisherigen Schützenkönig , Schützenhauptmann Stadtrat Will»
Lüttgen » , fand eine gemeinsamc Festtafel statt , an der auch
der Kreislcirer Bg . Me her und der Wilhclmsvavener Ober¬
bürgermeister , Renken, «eilnavmen . In einer Reihe von
Ansprache » wurde die Geschichte dcS Vereins entwickel ». Be¬
sonderen Beilall fanden die Worte des stellvertretenden Präsi¬
denten E . Vorsum, des bekannten Schützen , der aus dem
BundeSschteftcn im Jahre l9t >9 in Hamburg den Kaiserpreis
errang . An dem folgenden Königsschictzen beteiligte » sich auch
der Krcisleiler und der Oberbürgermeister . Bevor der neue
Schützenkönig proklamiert wurde , gab der Schießmeister Bahn
bekannt , daß der bisherige König , Schüvenvauptman » Lütt
genS , in Anerkennung seiner Verdienste um die Schüvcnsache
zum Schützcnmaior befördert werde . Schützenkönig wurde der
Schtivenbruder H . Schwengel, erster und zweiter Ritter die
Schtiyenvrllder E . Vorsum und H . Noll.

Sage.
Schützenfest . Am Sonntag fand in Sage das Schützenfest

statt. Die benachbarte » Schützciivercinc von Großenkneten und
Sleinloge kamen geschlossen und außerdem auch noch viele
Zchützcnbrüder auS Huntlosen , Allllloru und Dötlingen . Bald
daraus traf auch der diesjährige Schützenkönig , Hermann
Eilers , Haast , mit seiner Königin im Wagen von Heinrich
Panncmann ein . Voraus ritten drei Reiter . Der^

Vereins
sütirer H . Ritterboss , Haast , hieß aus dem neuen Tchießstand
alle Festieilnebmer willkommen , während Hauptlehrer Koop-
mann , Sage , die Festansprache anläßlich der Einweihung hielt.

diesen schönen Vau und sind berechtigt dazu , denn bisa-,
>en sie ihre vorzüglichen Geräte in einer Scheune
Vor allem aber erhöht daS neue Spritzenhaus ,» wet,-, ^ -
dem Maße die Angrisssbereitschast der Oldenbrok»
Polizei .

"'"ti-
Nach Rückkehr der Wagen wurden die Feuerpolizei .«

Marschkolonne formiert , und unter dem Voranirit , der
der Kapelle und des Spiclmannszugee per r . '
lüschpolizei Elsfleth ging es in Begleitung der zablieiü̂

'

Gäste zu einer AngrissSUbung der Lldenbroker Feucroau
'

unter der Leitung von Brandmeister Schwegmann , die m
ihren Teilen vorzüglich klappte . Unter Hauptbrandmeisi»
Seggern führte nach der neuen Fußdienstordnung di«
lüschpolizei Bardenfleth einen Fußdienst durch, der edenkalli
allgemeine Aneriennung fand und Uber den sich der

Neues Spritzenhaus in Oldenbrok
Der Bürgermeister der Gemeinde Moorricm wie auch der

Führer der Feuerlöschpolizci Oldenbrok hatten zahl¬
reiche Einladungen ergeben lassen zur EinweihungSfcierlicvkeit
des in Oldcnbiok Mittclort neu erbauten Spritzenhauses . Außer
der Oldeuvroker Wehr waren vor Jmkens Gastbans angetreien
die Wehren Altenduntors , Gellen , Bardenfleth , Neuenbrok,
Großenmeer , Elssleth , Pctcrsbörne und Rüdershausen . Man
iah ferner als Vertreter des Landesscuerpoiizeisührers Ober-
vrandmeisicr Stapel von der Feuerpolizeisachschule Lov,
Ortsgruppenleiter der NSDAP Pg . Diedr . Eilers, Olden¬
brok, Kreisseucrpolizeisüvrer Meyer, Brake , die beiden
Hauptbrandmeister der Gemeinden Moorriem und Ovelgönne,
SA Sturmhauplsüvrer Pg . Köster, Großenmeer , Vertreter
des Gemeindcratcs sowie weitere zahlreiche Einwohner aus
Oldenbrok und Umgegend . Hauptbrandmeister von Seg¬
gern, Bardenfleth , führte die Feuerpolizeimänner vor die
Front des neuen Spritzenhauses , und nach der Flaggenbissung
vor dem geschmückten Neubau nahm dann Bürgermeister
Onckcn das Wort zur Begrüßung . Er betonte , daß seit lan¬
gem in Oldenbrok der Wunsch bestanden habe , nach einem
neuen Gerätcvause , das nun dank der Führung Adolf Hitlers
endlich habe fertiggesiellt werden können . Der Eigentümer des
Platzes bat diesen unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Wun¬
derschön paßt sich der neue Klinkervau seiner Umgebung an.

Der Führer der Lldenbroker Feuerpolizei , Brandmeister
Schwegmann, nabin den Schlüssel entgegen mir dem Ge¬
löbnis . weiterznarbeiten nach dem Grundsatz . Einer für alle,
alle kür einen . " Dann wurde das Spritzenhaus geöffnet und
zur Besichtigung srcigegebcn , während die Besatzungen der

Mannschaftswagen der verschiedenen Feuerpolizeien eine Um¬
fahrt durch Oldenbrok machten . Die Besichtigung ergab , daß
dieser Neubau wohl das viSvcr best eingerichtete Spritzenhaus
der Landgemeinden des Kreises Wescrmarsch ist. Es hat die
Abmessungen 10 mal 5 Meter und zeigt als besondere Einrich¬
tung eine Dampfheizung , eine Schlauchwäsche sowie einen 12
Meter hohen Trockcnturi » . Mir Stolz zeigen die Lldenbroker

seuerpolizeisllhrer lobend aussprach . Nach dem Rückmaria,
Jmkens Gasthaus zeigte sich , daß immer mehr Gäste eins. ,. . ,
sen waren , und alsbald füllte sich der große Saal . Brandm,'
srer Schwegmann hieß alle Gäste aufs herzlichste will,. «
men . Er gab dann seine ». Dank Ausdruck für die Neuernd
tung des Spritzenhauses , das im Rahmen des Möglichen dü!»
freiwilligen Arbeitsdienst der Feuerpolizeinränner erstand .«
ist. und er bosst , daß seine Männer weiterhin reges Im « ,»,
zeigen am Dienst in der Feuerpolizei , nicht sobald zum erni,
lichen Angriff , sondern in vorbeugendem Sinne . Dann svw»
der Kreisseuerpolizeisübrcr , der betonte : Wir wurden nU
Vier stehen , wenn wir nicht unseren großen Führer hätten und
tbm wollen wir danken , daß er unser Volk führt . Der R -d«»
erläuterte in kurzen Zügen den heutigen Ausbau des Fenn
löschwcscns , in der strengste Disziplin und Kameradscvastalle«
Fcuerpolizcimänncrn Freude am Dienst bereiten M,
Wunsche , die Lldenbroker Feuerpolizei möge sortkabren in dem
Geiste , den sie bei der heutige » Uebung zeigte , schloß er lein,
Ansprache . Im Lause des Abends , wo die Feuerpolizeimännn
»ii , so zahlreichen Gästen zusammen waren , nabm dann auch
Oberbrandmeisier Stapel, Lov , das Wort und berichte»
Uber die Landes Feuerpolizeisachschule . Haus Lslerbera" i»
Loy.

Vas iroedentzamerKennen
Der Weserinarsch Rennverein veranstaltete am Sonntag

auf dem Rennplatz am Mittelweg in Nordenham das dies¬
jährige Rennen und Turnier . Rund 2500 Besucher ver¬
folgten gespannt den Verlauf der einzelnen Rennen . Der
Besuch ist gegenüber dem Vorjahre weit stärker. Ebenso
die Zahl der Meldungen , die fast restlos am Start erschienen
waren . Eine große Anzahl geladener Ehrengäste der Be¬
hörden , SA , Partei , LandeSbauernschast , Pferde,achter usw.
waren erschienen. Das Wetter war mit Ausnahme des
letzten Rennens herrlich . Acstbälle im „ Friesischen Hof" ,
„Friedeburg " und Bitter vereinte viele Besucher beim deut¬
schen Tanz . In einer Tanzpause ersolgtc die Verteilung
der Ehrenpreise und Preise an die Sieger.

Eignungsprüsung für Wagenpferde . 1a- und Ehrenpreis
Besitzer Will » Büsing , Jade , Fahrer Besitzer . 1b - und Ehren¬
preis Jan Noordendorp , Steinhausen , Fahrer Jan Noorden-

Oldenburgs Bevölkerung wird lustschntzbereiir
Am Sonnabend fand eine Besprechung zwischen dem Leiter

der Lustschutzdienststelle des Polizeianttes , Hauptmann Heinz«
als Beauftragen des Polizciverwalrers , dem stell» . Führer der
Lldenburgischcn Feucrlöschpolizei , Hauptbrandmeister Oet-
ken, und dem Ortsgruppensübrer des ReichSlustschuybundes,
Lustswuv Oberführer Hirt, und den Sachbearbeitern der
RLB Ortsgruppe für Bauberatung , Schulung und Organisa¬
tion , statt . Gegenstand dieser Besprechung war die Einteilung
Oldenburgs in Häuscrgcmeinschaslen für den Fall eines Lust¬
angriffes.

Da bei der hier vorherrschenden Bebauung nicht damit zu
rechnen ist, daß das einzelne HauS die notwendige Einwohner¬
zahl bat , um den Schutz bei Scvadensällen in vollem Umfange
selbst durchführen zu können , müssen die Häuser je nach ihrer
Bewobnerzabl und Bauweise zu Häusergemeinschaf-
« en zusammcngefaßt werden . Zu einer solchen Höusergemein-
schast werden in der Regel etwa 6—10 Haushaltungen gehören.
Sie bildet im Ernstfälle die Zelle des gesamten Schutzes der
Stadt . Ihr Versagen kann zur Vernichtung eines ganzen
Stadtteiles führen . Deshalb kann die Einteilung nicht schema¬
tisch vorgenommcn werden , sondern je nach Besonderheit , der
bauliche Zustand , die Bauform , die Lag « des Hauses , besondere
Gesadrenmomente können ausschlaggebend sein . Ties alles
kann jedoch nur an Ort und Stelle sestgestellt werden . Zu die¬
sem Zwecke wird ein L u f 11 ch u y - P r U s 1 r u p v shstematisch
Haus sür Haus abgehen , um die notwendigen Erhebungen an¬

zustellen . Der Prüstrupp ist mit einem besonderen Aus¬
weis versehen und setzt sich zusammen aus je einem Beamten
der Schutzpolizei und der Feuerlöschpolizei , einem Vertreter
des RLB (dem örtlichen zuständigen llntergruppensiidrer oder
Blockwartj und einem Bausachverständigen . Tie zu prüfenden
Stratzenzttge werden jeweils eine Woche vorher durch kurze
Zeitungsnotiz bckanntgcgcbcn . Oldenburger , ballet Boden-
und Kcllcrschlüssel bereit , erleichtert dem LS -Prüstrupp seine
umfangreiche Arbeit , wenn er zu euch kommt . Ihr tut es im
Interesse eurer Sicherheit!

In diesem Zusammenhang ist interessant , vom Reickislust-
schutzbund zu erfahren , daß durch die unermüdliche und un¬
eigennützige Bereitschaft von etwa 50 Lustschutzlebrern
der Ortsgruppe Oldenburg , die aus allen Berufen kommen
und neben diesem ehrenamtlich ihre Freizeit für
Schulung ihrer Volksgenossen anseven , bisher in Oldenburg
bereits rund 9000 Sclbstschutzkräfte für den Schutz der
Zivilbevölkerung ausgebildet werden konnten . 9000 Oldenbur¬
ger , Männer und Frauen jeden Stander , haben sich aus freien
Stücken bereitgeiunden , im Falle eines Luftangriffes für Gut
und Leben auch ihrer Mitmenschen zu sorgen und einzusteben.

Diese 9000 sind aber nur der dritte Teil derer , die benötigt
werden , wenn der Schutz der Stadt im ganzen sschergcstellt
werden soll . Die Schulung des RLB gebt nach der Fericn-
pause Anfang September weiter . Hoffentlich findet sie auch
dich bereit ! W . M.

dorp . 2. Preis Bes . Martin Wenke , Schwei , Fahrer UnterM.
zier Httpcrs.

Wesermarfch Flachrennen . 1 . Preis O . Kunst, Verden in
der Aller , Besitzer H . Elamcr , Bremen , Reiter Besitzer. L. Press
Bes . O . Kunst , Reiter Besitzer.

Tradfahren sür 3jährige und ältere Pferde . 1 . Preis und
Ehrenpreis Bes . Burckiard Hillmer , Gellen -Moorriem , gal,,»
G . Heiuemann . 2. Preis Bes . H . de Wall , Gr . -Holum iLItsr i
Fahrer Besitzer . 3. Preis Bes . H de Wall , Gr .-Holum , Fahrn
Hajo Jantzen.

Nordenhamcr Flachrennen für Oldenburger Pferde. 1. Pr
und Ehrenpreis Earl Eitting , Jeringhave , Reiter Erich Svlina,
2 . Preis und Ehrenpreis Bes . Heinz Hillmer , Altjührden, Rn-
ter Georg Hillmer , Altjührden . 3 . Preis und Ehrenpreis r,
Wolters , Ahlhorn , Reiter H . Wolters , Ablhor » .

Eignungsprüfung für Wagenvierde ( Einspänner ) . 1. Press
und Ehrenpreis Will » Büsing , Jade , Fahrer Besitzer. 2a-Prkss
und Ehrenpreis D . Weser , Waddens , Fahrer Besitzer. 2d-Pr.
Besitzer Gerriet Thümler , Achtermeer bei Schweiburg , Fahrn
Besitzer.

Dressurprüfung , Kl . k. . 1 . Preis und Ebrenpreis Reiter
Lobe , Rodenkirchen . 2. Preis und Ehrenpreis Reiter Siähr,
Schwei . 3. Preis und Ehrenpreis Bes . Heinz Hillmer , Altjühr¬
den , Reiter Rottenführer Heinz Hillmer , Altjührden.

Trabrctten für dreijährige und ältere Pferde . 1. Preis
und Ehrenpreis Bes . H . de Wall , Gr . -Holum , Reiter Haj»
Janßen . 2. Preis Bes . derselbe , Reiter Besitzer . 3. Preis Bel,
Burckiard Hillmer , Gellen , Reiter G . Hetncmann.

Jagd mit AuSlaus 1 . Preis und Ehrenpreis Bes. Earl
Evting , Jeringhave , Reiter Erich Evting . 2. Preis und Ediea-
Preis Bes . D . Wolter -! , Ahlhorn , Reiter H. WolterS . Z. Pres
und Ehrenpreis Bes . Heinz Hillmer , Altjührden , Reiter Scoiz
Hillmer , Altjührden.

Ehrenpreis Jagdspringen , Kl . X . 1 . Preis und Sdrendreis
Bes . D . Wolters , Ablborn , Reiter H . WolterS . 2 . Preis und
Ebrenpreis Bes . Hein , Hillmer , Altjührden , Reiter Rotten¬
führer H . Hillmer , Altjührden . 3 . Preis und Ebrenpreis Bel.
Heinz Hillmer , Altjührden , Reiter Georg Hillmer , Altjührden.

Ehrenpreis Jagdspringen , Kl . I,. 1 . Preis und Ehrenpreis
Bes . Diedrich Rlldebusch , Zetelermarsch , Reiter D . Rüdebuich.
2. Preis und Ehrenpreis Bes . Heinz Hillmer , Altjührden, Rei¬
ter Rottenführer Heinz Hillmer . 3 . Preis Bes . T . Wolters,
Ahlborn , Reiter H . Wolters.

Wescrmarsch Jagdrennen . 1 . Preis und Ebrenpreis Bel.
Bernhard Siems , Harmenhausen bei Berne , Reiter vr. Jod.
Siems , Nordenham . 2. Preis Bes . O . Kunst, Verden an der
Aller , Reiter Besitzer . 3. Preis Besitzer H. Elanrer, Bremen.
Reiter Besitzer.

Mittwoch, den 5. August,

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.

Es spielt unsere beliebte
Hauskapelle

MrSeuburg unü Migegenü
Erhielt Fernfprech - Anschluß

Nr . M Warvenburg
Heute ist am Lager Salzh.
Stückkalk etngetroffen

» . Bau
flösse. Hol, - und Kohlenhandlung
Lagerverwalter : Herm . Menke

WSNmssklilneii
einige Fabrikate besonders billig

I . vosgerau . Damm 25
Fernruf :>039

Sch . Morcllen . 30 8 . Kreuzstr.

Koftlpflanzen . Bürgerstraße 93.

Küchenherd (weiß)
zu verkaufen Bergsir . 13

Gef . sof . kl . Wohn , mit Stall u.
Land . 3 crw . Perl . K . Gundlach,

Biirgerielde , Hackenwcg 57.

Geiucktt losort mod . 4 - 8'
Wohnung mit Küche. B,

immer
. ad und

Zubcbör . ( Neubau bevorzugt .)
Angebote unter E I 974 an die

Gctchättsliclle vtcles Blattes

Gefunden altes Herrenrad . Geg.
Erjlattg . der Unkoltcn avzuholen
Donn .fchwee , Trommclweg 178.

Gefunden Photoapvarat . Gegen
Erst , der Kosten abzubolcn bei

Johann Helm » , Tweelbäke.

2 mbl . Zimmer mit voll . Pens,
gesucht für I7j . junges Mädchen
und I7jädrigen jungen Mann.
Preisangebote unter L K 975
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

vorJabrzebnten ge-
gründcl . inüssenauch
werben . tonst unter¬
liegen sie der jungen
K onkurren z . dt»
ständig durch An¬
zeigen wirbt in den

. Nachrichten
sür Stadt und Land"

Kl . Z -Z . -Wohng ., evtl , au » ae
teilt , v . einz . Dame gcs . Pr ang" S 9S2 an d . Gei » , d . Blunt . E

Suche kl. Laden m . Kab ., s . Fris
geeignet . Ang . m . Preis u . Lage
» nt . L T 983 an d . Ges» , d . Bl.

Sen . möbl . Zimmer
zu mieten gef Ang . unter V 1!»
an die Filiale Lange Straße 45

Suche 2—3 Zimmer Wohnung
mit Küche zum 1 . 9 . 36 oder
später . Angebote unter S F 971
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Aelt . r. D . s. kl. Oberwohn . b . 25
RM p. sof . o . sp. Angebote unter
D A 987 an die « eschstll. d. Bl.

Möblierte Zimmer
(Einzel - und Doppelzimmer)

zum Teil mit Kücbenvenutzg ., auf sofort , spätestens 15. Aua .,
gesucht . Eilanaeboie an die Kanzlei der General-
intendanz des Landestheater » erbeten.

ein Mtiger Snürmieleile
gesucht.

A . Baake , Oberhammelwarden.

Lediliielr liimterptlMi»
für 8 Monate altes Kind für X
Tage gef . Angev . unter E H M
an die Geschäftsstelle d , Blums,

Autogarage
( Dodvcnviertcl ) zum I . Sept . ges.

Nnaebolc u . E W 986 an die
Geschäftsstelle v . Bl.

„ 3 Aimin . -Wohnung mit Zu
bebör aus gleich oder später ge¬
sucht. Miete 40 vis 50 RM
Angebote unter E L 976 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Ges . aus iosort oder später 3 -Z.
Wohnung oder 2 Zimmer mit
Kochg. von rub . Ebebaar , mögt.
Stadt . Angebote unter EM 9 - <
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Für pünktl . Mieter kl . Wohna.
m . Stall <s. 2 Pserde usw .) und
Gartcnl . zum 1 . 10. v . srüb . gcs.

Brötir , Kurwickstraße 41.

rtänd . ges . s . pünllltchc Mieter
größ . u , kl., best. u. eins . Wohn,
sonne l . Zim . mit Kochgel . Für

Vermieter kostenlos.
Brüste , Kurwickstraße 41,

Beamter . 2 ält . Personen , sucht
zum 1 . 9 , oder 1 . 10. 3—4 -Ztm . -
Wohnung , Ang , unter E R 981
an die Geschäftsstelle d , Blatter.

Ja . Dame vom Tvcaier sucht
möbl . Zimmer mit Klavier-
bcnutzuna . Angev . mit Preis
ultt . E U984 an vie Gefasst d . BI

Lnrnge sin psenleiMkl
gesucht. Angebote mit Preis
angabc unter E G 972 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

IrMeMrer lSulllW
aushilfsweise sofort gesucht.

A . Wollertng Wwe,
Rosenstratzc 48, Telcpbon 2924,

Ünnoer knufdurlkke seluckl
I . Bvnstng L Co „ Rosenstr . 46.

Tie Wall - Lichtspiele suchen
jungen , gewandten,

sauberen Burschen
für alle vorlommend , Arbeiten
Meldungen vormittags 10 bis
12, nachmittags 4 bis 6 Uhr im

Büro der Wall Lichtspiele,
HciligengetftwaU 3.

Gesucht zum 15. Sept . odn shi-
ter ein nicht ganz unersahrknn

jungesIMstie»
für klein , besser. Privaidauib °l>
und Garten bei vollem Famu.
anschl . und etwas Gebalt, »G
unt . L O 979 an d . Gcsch . d.

Maurer «na Ammerleute gesucht
Z. H. Miinntniönntna L Sohn , Abtlg , Bauunternedmung

Büro : NadorNcr Sir , 52, Ruf 3095. _

Obcrwohng . zum 1 . 9 . zu beim
35 RN ! . Arttllericweg 38.

bschließbar.
, um 1 . 10. zu

vermieten . Ztcgelvosstr . 17

krWenes junges MiWen
sucht zum 15 . Ang . oder später
Stellung in bürgerlichem Haus¬
halt . Lu erlragen in der Ge¬

schäftsstelle diese « Blatter.

Gesucht zum 17. August ein

junger Läikergeliilje
Joft . Helms , Navorst.

Zum 1. oder 15. September 36
suche einen

Manu
für Landwirtschaft wegen Ein¬
berufung des tetzigen bei Fami

lienanschluft und Gehalt.
Otto Serben , Wankendors

( « reis Plön . Holstein ) .

WetbUche
vormittagshtlf « über 18 I . aus
sofort gesucht. Huntes » . K.

Stenotypistin lAMiWi »>
sofort gesucht . Bewerbungen mn
Gchallsansprllch . unter E R S7!
an die Geschäftsstelle d . Blatt»

SAlentlniienes MiW»
für Strickerei sofort gesucht. .

Leonhard , Tonn .schweer SN. ^

Junger Landwirt sucht sür In»-
kleinen frauenlosen Betrüb

Mädchen - der Frau.
Angebote unter E V M an :»

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche auf sofort für meinen
kleinen HauSbalt em

sauberes MW»
Paul Raabe , Norderne»,

Passstraße 6._

SesM ein iniM MÄ«
Gaststätte Hau » Schöne« .

Oldenburg _

Gesucht zum 1 . September
d . I . eine

Mti«
nicht unter 20 Jubren-

Fr . « rbken, Schlachter« «'!^

Wilde - Hausen.
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Lalzlpeicher — Blick aus die
Lradl — Holstentor

lL <>-

Piek Feind — viel Ebr ! Das ist alter Ha » fe¬
ge ist . Gewiß : Wchrhastiglctl ist ei » starkes Rückgrat für ein
Volk . Jedoch kriegerischer Geist und Wagemut allein vermögen
nicht etwas so Pcdeuiendes erstehen zu lasse», wie es uns im
heutigen Lübeck entgegen» !« . Dazu bcdars es der fortgesetzten,
ruhigen und gesicherten Entwicklung eines in sich erstarkten
Bürgertums . Bon seinem Wohlstand, seiner ziclbcwußtcn
Energie »nd seiner zähe » Widerstandskraft hangt es ab , ob die
viele » Gefahren einer wcchsclvollen Geschichte stets siegreich
überwunden werden. Und die Möglichkeit einer solchen Ent
Wicklung hängt wiederum von den naturgegebenen Voraus
schlingen ab . Ter Grcnzgras von Holstein, Adolf II . von
Ichaucnburg, erkannte die besonders günstige Lage der
kleinen, durch den Zusammensluß von Drove und Wakenitz ge¬
bildete Halbinsel in der Nordosteckc seine « Landes . An Zielte
der 113S zerstörten wendischen Ziedlung Liubica machte er dar
auS einen wehrhaften Platz und Marktflecken für seine priesen,
Holsten und Zlormarn . Das so gegründete . Lübeck " erschien
ihm ,wol gchleghe » to encr vasten stad " . Die beiden
Flußläusc schützten die Bewohner vor feindlichen Angriffe» ,
öffneten aber gleicti,eilig das Hinterland sür den sricdltcheu
Handel und schufen eine direkte Verbindung zur nahen Ostsee

Uebcrraschcnd schnell entwickelte sich die junge Zicdlung.
Die Erkenntnis der wtitschaslpvlitischcnund kulturellen Ent¬
faltungsmöglichkeiten der neuen Kolonie machten den Besitz
Lübecks bald zum begehrte» Machtsaktor. Wer Lübeck be¬
herrschte . besaß eine Vormachtsstcllung im Oslsceraum. Nie-
mand überschaute die politische Bedeutung der Jnsclsiedlung
bester als der weitblickende Zachscnherzog Heinrich der
Löwe. Er erhob Lübeck zur Ltadt , machte es zum
Bischofssitz und legte de» Grundstein zum Dom Ganz
bewußt machte er Lübeck , »m Bollwerk » nd A u s falls-
ror der deutschen Ostkolonisation. Doch auch an
dcrc Fürsten waren aus diese zu immer größerem Wohlstand
und damit zu immer größerer Bedeutung sich entwickelnden

Ztadt im Norden des Heiligen Nömischcn Reiches deutscher
Nation aufmerksam geworden. Rach Heinrichs Ziurz verlieh —
durch einen heute noch erhaltenen Freibries — Kaiser Bar¬
barossa Lübeck die ReichSsreidcit. Eine .-seit ständigen
Kampfes um den Besitz der Ztadt begann. Verheerende FcuerS-
brünste suchten Lübeck heim. Und doch wuchs die Ztadt un¬
aufhaltsam weiter . Ja , die Ztadt wuchs — nicht aber die
Insel . Immer enger wurden die Gasse » , höher die Giebel
»nd winkliger die Höfe . Doch mit seiner Macvt mehrte sich
auch Lübecks Reichtum: prächtige Baute » , Kirchen , Palrizier-
bäuser und Sssentlicbc Gebäude erstanden. Denn, mocbten
die Herren auch wechseln , mochte » kirchliche » nd weltliche
Fürsten Ansprüche aus Lübeck geltend machen Eines vlicv
als ruhender und doch gewaltig schassender und fördernder
Kern : Lübecks sreres , stolzes und wehrhaftes
Bürgertum. Unter dem Zchutz der Hanse, der Wcbr- und
Näbrgcmeinschast nordischer Lecsadrer und Kausberrcn, er¬
reichte Lübeck eine Blütezeit , deren kulturpolitische Bedeutung
sür daS gesamte Lstsccveckcn »och beute deutlich z» spüre» ist.
In diese Zeit fällt die Verbreitung des Eibischen RccbtS aus
weite, deutsche Gebiete: auch beute noch ist sei » Gedankengut
im deutschen Recht lebendig.

Eine Unzahl von Baudenkmäler » und Ku » stwer
ken sind » nS aus dieser Blütezeit in einer Ztilrcinhcit und
Ursprünglichkeit erhalten , wie sic nur selten zu sindcn sind.
AVer diese Zeuge» einer ruhmreichen Vergangenheit sind eS
nicht allein, die das bcntigc Lübeck Io sehenswert machen und
cS Uber viele andere Plätze im Oslsccraum binanSbebc». Durch
den barten Lebenskampf, den die Lübecker » m de» Plav an der
Zonne durch viele Jahrhunderte sichren mußte» , bat sich ein
Menschenschlag entwickelt , dessen unbeugsamer Lebenswille und
dessen Krast stärker waren als die Folaen umwälzender ge
schichtlicher Ereignisse. Zeit der Entdeckung Amerikas ver¬
lagerte sich der deutsche Ueverscebandcl nach der Nordsee, und
bald gehörte die Hanse der Geschichte a » . Trotz zwangsläufig
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erfolgenden Niedergang- dal die zähe Energie der Lübecker eS
fertig gebraevl , daß sich diele Stadt gerade heut« wieder in
einem Aufbruch befindet, der Ausdruck jenes Geiste - ist, den
man am besten mit dem Begriff . nordisch- bezeichnet . So
kommt es, daß Lübeck nicht zu einer verträumten . Mittelalter-
lichen Kleinstadt geworden ist, sondern daß er heute wirtschaft¬
lich und kulturell abermals einem Höhepunkt zustrevt. Lübecks
Einwov »erzähl Val sich gegen seine Blütezeit als Hansestadtvon 20 000 aus l M iiiii » erhöbt. Der Hasen , der einst den Koggender Hanse Schutz vot. wuchs gewaltig und wurde zu einem

großen Umschlagplatz ausgebaut . Industrien von Weltrus sind
entstanden.

Auch das Kunst leben Lübecks steht auf einer beachtlichen
Stufe : wie alles in Lübeck, fußt es auf einer jahrbundetealten
Ueberlteserung. Wundervolle Konzerteaus Lübecks weltberühm¬
ten Orgeln schenken dem Musikfreund unvergeßliche Stunden.
Und vor allem ist es immer wieder der Rahmen, in dem sich
das alle - absptclt, der auch den nüchternsten Beschauer packen
mutz . Seine vorbildlich gehaltenen Museen beherbergen so
manches Stück , um daS andere Städte es beneiden.

Wohin nach dem Olympia?
Die Frage : »Was machen wir nun ? - wird manchem Ber¬

liner Olympia-Gast nach Beendigung der Spiele einiges Kopf¬
zerbrechen bereiten: denn die Auswahl an seftlichen Veranstal¬
tungen. von denen andere deutsche Städte einen Anteil am
Olympia. Fremdenstrom erhoffen, ist groß. Da sind vor allem
die Bayreuther Festspiele, die » ach der Olympia-
pause am 18. August ihren 2. Teil beginnen und bis zum
31 . August je drei »Parsisal -- und »Lohengrin- -Aussührunge»
und noch einmal den gesamten . Ring - bringen . Freunde der
Bühnenkunst haben auch vielfach Gelegenheit, die für das neue
deutsche Tbeaicrlcben besonders charakteristischen Freilichtspiele
in bcrvorragenden Ausführungen zu erleben. So t» Heidel¬
berg bis zum 30. August die Reichssestspiele , in Frank¬
furt am Main bis 31 . August die Römerberg-Festsptele, in
Augsburg bis 30. August die Freilichtspiele am Roten Tor,
in Oeligheim bei Baden-Baden bis Ende September die
. Nibelungen- Aussührungcn, in Wunsiedel bis 30. August
die Luiscnburg. Fcstspiele und im Harzer Bergthealer
bei Thale bis 31. August die Ausführungen der » Grünen
Bühne -.

Mit einer festlichen . Opernwoche- wartet auch die
Dresdner Staatsoper vom 16. bis 26. August aus,
ebenso haben die Bayerischen Staatstheater in München
bis Ende August Festspielwochen ; hier sind neben den traditio¬
nellen Richard- Wagner- und Mozart -Ausführungen auch fest¬
liche Schauspiel Ausführungen im Nationaliheater , im Schloß-

Park von Rymphenburg und im Brunnenbos der Residenz vor¬
gesehen.

Bremen wartet vom 19. bis 21. August mit Festspielen
tm Rathaus aus l . Phaniasien im Bremer Ratskeller- ) , Dres¬
den mit Serenaden im Zwinger (15. , 29. August) und Turnier¬
spielen im Alten Stallhos (19. , 22., 26. , 29. August) ; im Harz
finden am 20. August an vielen Orten Milternachtsmusikrn
statt, tm Schloß Herrenchiemsee am 22. August Kam¬
mermusik mit Festbeleuchtung im Schloß und tm Schloß
N e u s ch w a n st e i n am 15. August ein 2. Richard- Wagner-
Schloßkonzert. In Bad Hersseld erreicht die 1200-Jahrseier
in einer Festwoche vom 22 . bis 30. August mit Festkonzerten
und -aussührungen, einem Festzug usw. ihren Höhepunkt.

Wer von den Olympischen Spielen kommt , dürste tm all¬
gemeinen wohl wenig geneigt sein , sich noch andere Sportver¬
anstaltungen anzusehen. Doch Baden - Badens traditionelle
. Große Woche - vom 19. bis 30. August bringt neben den be¬
kannten Jssezheimer Rennen bedeutende internationale Wett¬
kämpfe in den nichtolympischenSportarten Tennis und Gols.
Ebenso hat Freiburg i . Br . am 30. August in seinem 12.
Schauinsland -Rennen ein großes sportliches Ereignis , das
neben dem Olympia steht ; und auch der 17. Rhön - Segelslug-
wettbewerb aus der Wasserkuppe vom 16. bis 30. August darf
auf das Interesse der Olympia -Gäste rechnen . Schließlich wird
auch das Olympia dem beliebten Internationalen Reitturnier
in Aachen (22.—30 . August) , das in diesem Jahre zum 12. Male
stattsindet, keinen Abbruch tun.

Im Zauber oldenburgischer Landseen
Wilhelm von Buschr

Schön ist das Meer
von Jwischenahn

Weißt du , lieber Leser , welchen Wunsch über Oldenburg
binbrumnicnde Flieger immer lebhafter in mir groß werden
lassen ? Nein ! Also den , von da oben einmal in das Helle,
klare Auge des s ch ö n e n A in m e r l a n d e s zu schauen ! Aber
es wird mir wobl nicht mehr beschieden sein. Es war mir ver-
gönni, die schneebedeckten Gipfel der Alpen vom Flugzeug aus
auf der Fahrt von München nach Bremen zu sehen , ja sogar
vom „Zeppelin- aus , mit dem ich eine Werkstättensabrt über
dem Bodensce machen durste. Ich überflog viele Landschaften
unseres deutschen Vaterlandes und genoß oft die unbeschreib¬
liche Freude, durch ein Wolkenloch «ine besondere Gegend wie
durch ein Fernrohr zusammengefaßt aus mich wirken zu lassen,
zum Beispiel das aus dem Geographieunterricht bekannte,
sonst aber nie anders als aus dem Atlas sichtbare Mainviereck.
Aber das schöne Auge des Ammerlandes , das „Meer -

, wie
es seit uralten Zeiten beißt, sah ich nie von oben. Ebensowenig
das andere Auge des Heimatlandes , unsere einzige Rordsee-
insel Wangerooge, deren Name nach der Sage das Auge des
Wangerlandes bedeuten soll.

Ich betone besonders „nach der Sage -
, die auch die Her¬

kunft des Namens Zwischenahn in der verschiedensten Weise
auslcgt . Sie bar sich auch des Meeres bemächtigt, das nach der
volkstümlichsten Auffassung einem Teufelswerk seine Ent¬
stehung verdankt. (Ja , verdankt!) Beelzebub wollte die fromme
Stadt Oldenburg vernichten und riß den Wald , der vorher an
der Stelle des Meeres stand , heraus , um damit die Hauptstadt
des Landes zu bedecken . Aber unterwegs erreichten den Für¬
sten der Hölle die Klänge der Oldenburger Glocken , so daß
er zähneknirschend seinen Placken fallen lassen mußte.
Es wurde der Wildenlob daraus , und seine frühere Stätte
füllt sich mit Wasser , ohne durch anwachsendes Moor wieder
dicht zu werden. So soll aus dem Teufelswerk diePerledes
Ammerlandes geworden sein. Ueberhaupt spielen die un¬
heimlichen Mächte in und beim Meer eine große Rolle. Man
denke an den Heller Wunderbrunnen , an die drei Berge , an
verschwundeneBurgen , z . B . Mansingen und andere mehr. Ich
kenne auch Familien , deren Schicksal das Meer ist , und die in
regelmäßigen Abständen ein Mitglied als sein Opser beklagen,
und die weiße Wasserrose auf dem schwarzen Sarg in der An¬
zahl der Toten niederlegen mußten, wobei das schneeige Weiß
der Blumen — weiße Gartenrosen dürfen es nicht sein — selt¬
sam mit dem glänzenden Schwarz des Sarges in Gegensatz
steht.

Das Meer, also nicht See , ist übrigens kein kleiner
Fleck in der Landschaft. Sein Flächenraum beläuft sich aus
526 Hektar , und sein Umsang aus etwa 11 Kilometer. Danach
kann sich jeder ausrechnen, wie viel Zeit er um Umkreisen
braucht. Das Durchschwimmenvon Anleger zu Anleger dauert
rund eine Stunde und wird wiederholt gemacht . Die mittlere
Tiefe ist 3 Meier , es sind aber auch tiefere Stelle» darin und
Untiefen. Ter Boden ist im allgemeinen mudderig, bei den
Badeanstalten in Zwischenabn, Treibergen und bei zur Brügge
kann man aus scstcm Tande bet ganz allmählich fallender Tiese
über 50 Meter ins Meer hineinlausen und auch vom Boot aus
angenehm baden.

Leider, und das muß hier auch gesagt werden, versäumte
man zur rechten Zeit , einen Pfad eng um den Tee oder wenig¬
stens stellenweise daran binzulegen. Ueberbaupt konnte man es
früher oft erleben, daß der Besucher ZwischenahnS dringlich
sragte : „Wo ist denn das Meer ? - Man konnte eben nicht bin-
ankommen. Das ist das große Verdienst der Männer , die das
Ammerländer Bauernhaus errichteten und betreuen, das
heimatliche Freilichtmuseum in Lad Zwischenahn, eines
der größten in Deutschland, daß»- sie auch den Platz
am Meer wieder sreimachten. Ich habe, um daraus
zurückzukommen , in Dänemark die Ursorm der Freilichtmuseen
besichtigt , aber sie dort und nirgend sonstwo so zweckentspre¬
chend und sachdienlich gesunden wie in Bad Zwischenabn. Wie
gesagt, das größte Verdienst erwarben sich die Gründer da
durch , daß sie die Abschnürung Bad ZwischenahnS vom Meer,
einer Hauptquelle seiner Wirtschaftlichkeit, die eine frühere Zeit
leider geschehen ließ, zerrissen und neuen Zugang schufen , wie
es die Zukunst sortseycn will ebenso wie die Vervollständigung
des Freilichtmuseums. Das wird die Besucherschast mit reichem
Tank lohnen. Was wäre der sreundliche Kurort heute auch
ohne die Ammerländer BauernbauSanlage I

Wie schon bemerkt , wettert eS um das Meer von allerhand
Teufeleien, und wenn die vielen Gerüchte auch nicht aus festem
Boden sieben , etwas ist doch gewöbnlich daran . So erzählen
die Bootbestyer und sonstigen Anlieger des Meeres , die leinen
mächtigen Spiegel mit schönen Landhäusern tm Eichcnkranz
umrahmen , von böigen Winden, die schon allerband Boote um
warten und manches iunge Leben lorderten . Und sie wollen
dies« unregelmäßigen Winde auch bösen Mächten , » schreiben.
Eine « Winters kam ich selbst bin und fand das Meer eiSfest.

Schnell Schlittschuheausgeliehen und nach langen Jahren zum
erstenmal wieder aus Stahlschienen über die Wette! Aber, o
weh , ein steifer Nord suchte mir den Weg nach Dreibergcn am
gegenüberliegenden User zu verlegen Ich indessen ließ nicht
nach . Je näher ich dem Nordufer kam , desto mehr Menschen
liefen mir entgegen, und verschiedene riesen mir ein Wort zu,
das aber der Nordsturm verwehte. Bis ich cs plötzlich verstand.
Es hieß » Sprenge - und bedeutete eine Warnung vor dem
offenen Wasser , das ein breiter Sprung im Eise quer vor dem
Anleger in Treibergen geöffnet hatte. Hier wurde der Sturm
mein Retter : er hals mir kurz vor der schaurigen Tiese zu
bremsen und wenden und brauste mich sroh Ausarmenden nach
Zwischenabn zurück.

Daß das Meer fest wird , ist öfter der Fall als bei der
Weser in ihrem Unterlauf , was ich, der Sohn ihres UserS, nur
selten erlebt habe. Es bestehen übrigens doch wohl »geheim«
Beziehungen- zwischen dem WeserhafenBrake und dem Ammer¬
lande, wie das beliebte Lied Heinrich Braders , des Ammer¬
länder Volkspoeten, „De Schipperjuna van Brak-

, das der
Heimatverein zu neuem Leben erweckte , beweist . Uebrigens
habe ich mich auf dem Wesercise einmal regelrecht verirrt , auf
dem Wege von der Broker Kaje nach dem schräg gegenüber¬
liegenden Sandstedt. Das Eis war in einer Nacht bombenfest
geworden, aber mit einem, ich möchte sagen, Ausschlag von
« chneeblumen besetzt und unberührt , weil eS noch niemand
betreten hatte. Und als dann plötzlich um Mittag Nebel ein¬
fiel und jede Sicht nahm , da fand ich erst nach langem Suchen
einen Ausgang auf den Teich in Golzwarden . Weil ich nun
einmal aus der Weser bin , muß ich noch einer gefährlichen
Fahrt gedenken . Es war , als wir mit einer Anzahl Freundedes toten Marschendichters Hermann Allmers so um die
Mitte des März 1902 aus der Braker Kaje warteten , um uns
im Ruderboot nach Rechtenfleth eben unterhalb Sandstedt
übersetzen zu lassen und dem Alten in seinem angestammten
Marschcnheim das letzte Geleit zu geben . Das Boot wurde
bis zum Rande voll , und mitten aus der Weser, die schwerin Eis ging, überfiel uns ein toller Schneesturm. Schwierig
sind wir gelandet, und wir waren eigentlich erst innerlich be¬
ruhigt , als wir aus der Diele am Sarge standen, den man für

Herbert Günther r

Weltstadt
Zu den besonderen Vorzügen der deutschen Reichshaupt-

stadt gehört die Schönheit und Vielfalt der Landschaft, in die
sie eingebettet ist. Und der Ausslug nach Potsdam, den
kein Berlin - Fahrer versäumt, erschließt die ganze charakteri¬
stische Eigenart der vielgerühmten Berliner Umgebung.

Nur eine halbe Stunde braucht di « elektrische Stadtbahnvom Bahnhof Zoologischer Garten bis dorthin . Ein Genuß
für sich aber ist der Wasserweg. Jeder stellt das überrascht sest.Unweit des Reichssportfeldes, also noch in der Stadt , besteigenwir an der Pichclsdorfer Brücke einen der vielen Dampfer, die
dem regen Aueslugsverkehr aus der Havel dienen. Zwischenrün belaubten Usern geht es durch ein Gewimmel von blen-

end weißen Seglern , Ruderbooten und Paddler » in abwechse-
lungsreichcr Fahrt rasch dahin. Ständig wandelt sich das Bild.
An der Landzunge »Tchildhorn- entsalten Kassce - und Bier-
aärten ihr lebhastes Treiben ; Konzert klingt herüber, und
Kinder spielen um ein Denkmal, das an die einstigen Kämpf«
mit den wendischen Bewohnern der Mark erinnert . Rechter
Hand sonnen sich die Landhäuser von Gatow , und da steigt
schon zur Linken leuchtend rot die Spitze des Kaiser- Wilhelm-
Turms aus den Wipjcln empor. Von seiner Plattform öffnet
sich ein weiter Rundblick über die Seen und Hügel hin, von
Berlin bis Potsdam . Die Havel verbreitert sich zum Wannsee.
Hier hat Berlin sein schönstes Strandbad , eine Ricsenanlag«mit Vcrkaussstraßcn an überdeckter Promenade , Turn - und
Gymnaslikplätzcnund Gaststätte. Bunte Ttrandkörbc sind lustige
Farduipscn aus dem gelben Sand . Bis zu 80 000 Menschen
ziehe » an heißen Tagen hierher und bräunen so schnell in
Sonne , Wasser und Lust, daß man fast glaubt , sic seien an der
Nord- oder Ostsee gewesen.

Nun beginnt noch der fesselndere Teil der Fahrt . ( Man
kann bei Eile auch bis Wannsee mit der Stadtbahn fahren
und von hier ab den Dampfer benutzen . ) Wir überqueren den
Wannsee, Kladow zu . Hoch über der sauber aeschnittenen
Hecke am Landungssteg schauen einladende Lasss aus die
Badewiese ringsum Hinah , von denen aus man zwanglosinS kühlende Naß sprsngt. Bald taucht die dichtbewaldete
Pfaueninsel aus : sie heißt nicht nur so , sondern aus ihr leben
tatsächlich viele Pfauen . Aus romantischer Zeit vor hundert
Jahren trägt die Insel einige Bauwerke: so die „Meierei-,
spielerisch erbaut als Ruine mit einem gotischen kirchcnsaal.
der nie als Knhstall gedient hat, oder das Kavalierhau - , dessen
500j «hrtae gotische Fassade von Nürnberg über Danzig Hierher
geriet. Wir gleiten dicht an dem Jnselhain entlang , einem
Naturschutzgebiet, aus dem die Pflanzen - und Tierwelt rm-

unser Abschiednebme » offen gelassen hatte, und alsMarkus aus Seeseld seinem tote» Freunde stille ernli»
deutsche Abschiedsworte zuries nach einem Wort aus d»
deutschen Bibel von Hobderssen, das der Tote zuletzt

Doch ich bin abgeschweist und kehre gern wieder zurückdem weit aufgeschlagenen blauen Auge des Wundeid?AmmerlandeS, in dem sich seine Eichen und die berü?^ '"
Erzeugnisse seiner Viebzucht so klar widerspicgel» -1» »? !!
^um Schluß » och eine Frage tun : Ist da wohl ei » Besuch «

"

sreundschafl des Landes und die Freundlichkeit seiner bied» »
'

Bewohner einmal genoß, der nicht mit einen, Aufschwung.Seele , mit einer dankbar empfundenen Erfrischung von Sür».!und Gemüt zurückkehrte ? Ich bin überzeugt sie anim »»"
alle : Nein , Tann also : Tat gah Jo good!

Georg von Lindern:
Dümmer und Mühlenteich

Der Dümmer lieat ganz im Süden des Oldenbuw»Landes oder, noch deutlicher gesagt, am südöstlichen yd
In diese Gegend komm , man meistens nur , wenn manDämmer Bege, Oldenburgs „Hochgebirge - mit Mordkühlen- und Itgnalderg (115 Meier ) , besuch, . Viele kennen denDümmer auch nur aus weiter Ferne von den ^ ussicknevun,ten dieser Berge. Er ist ein slaches Binnengewässer mstvon zwei bis vier Meiern . Er wird aus der Hunte demHauptsluß des Oldenburger Landes (wenn man von der bingrößeren Weser absiebt, die ja eigentlich nur an seinen Gren
zen cnilangsließt ». gebildet, die aus dem Wiebengebirae en.springt , in drei Armen durch den Dümmer zieht und ihn indrei Armen , die sich bei Diepholz wieder vereinen, verläßt räder See so wenig lies ist , bedient man sich hier besonder«
flacher Boote, die oft mit langen Staken oder eigenartigenBrettsegeln vorwärts getrieben werden.

"
Von der oldenburaischen Seite her kann man dem Tiim-mer nur schwerlich beikommen, da hier um Dümmerlohausenherum fast nur unwegsames Sumpfgelände an,ulressen is,Will man ihn kennenlernen, so muß man schon ins PreußisL«

gegenüber nach Lembruch (Eisenbahnstation der Linie Bre¬men—Osnabrück) oder Hübe fahren . Diese beiden Orte die
auch an der Hauptverkehrsstraße Bremen—Osnabrück liegenhaben sich nach dem Kriege zu bedeutenden Ausflugsziele»
entwickelt , und hier trifft sich im Sommer Sonntag sür Sonn-
tag besonders der Auto- und Sonntagskartenverkebr venOsnabrück und Bremen Vor allem haben die Lsnabrüiter
Segelsvortler , die diese Vorzüge des SeerS zuerst erkannten,
dazu beigetragen, daß er heute solchen Betrieb hat . Segel¬
regatten mit etwa 25 Boo'en aus Lembruch sind schon ein
Erlebnis , das man nie vergißt.

Aber auch zu anderen Zetten ist ein Besuch der Tümmeri
überaus lohnend. Herrlich, wenn man im Boot aus schmale«
Wasserzug durch das hohe Reith des sumpfige» Vorlandes
gleitet, um dann auf einmal von der großen Spiegclsläche deS
weiten Meeres ausgenommen zu werden. Welch Leben hier an
munterem Sumps - und Wassergetier! Nicht nur Enten und
Möwen, nein , auch Rohrdommeln und Kampshähne stellen sich
ein, und kommt man in der Abenddämmerung durchs Reith
zurück , dann erlebt man die dichten Schwärme der vieltausend
Stare , die hier ihre Nachtplätze suchen . Das sind fast schon
lebende Wolken, die uns immer wieder den Fahrweg ver¬
dunkeln. Der See am Abend bringt herrliche Stimmung aus.
Man sieht die Sonne so ganz langsam hinter das gegenüber¬
liegende Ufer hinabsinken. Der See so ruhig, und nur ein
leises Rauschen im Reith . Nur hin und wieder ein Vogelrusund aus der Ferne ab und an ein Lebenszeichenvom weidenden
Vieh.

Und nun der Mühlentetch. Er liegt ganz in der Nähe
von Varel im Norden des Landes . Segelsahrten oder gar
Regatten gibt es hier nicht . Dazu ist er viel zu klein . Aber
wer rudern will, der kommt aus seine Kosten . Dieser Teich,
der einst dar grobe Rad einer Wassermühle in Schwung hielt,
liegt wie der Ukleisee der holsteinischen Schweiz mitten im
herrlichen Laubwald , und ein schöner Spaziergang rund um
den See «rsreut uns durch immer neue Blickfelder voll An¬
mut und Schönheit. Der MUHlenteich ist ein wahres Klein¬
idyll des Oldenburger Landes , das im Frühling und Sommer
mit zu den ausgesprochenen Ausflugszielen zählt, und man
trifft hier nicht nur Oldenburger , sondern auch Wandergruppen,
Autos und Gescllschastssahrtenvon Bremen und noch weiter der.

Ta der Mühlcnteich nicht allzu weit vom Neuenburger
Urwald entfernt ist , wird er meistens mit in dessen Fahrten-
Programm als willkommene Rast auf dem Hin- oder Rückweg
ausgenommen. Und wer dieses herrliche Naturstück oldenbur-
gischer Landschaft erst einmal kennen gelernt hat, der sebnt sich
gern wieder dahin zurück.

im Grünen
gestört gedeihen kann. Einst war sie Brandenburgs erster
Zoologischer Garten , dessen Ticrbeslände den Grundstock deS
Berliner Zoo bildeten.

Unvermutet grüßt vom hohen User ein russisches Zwiebel¬
türmchen über den märkischen Forst . Eine Tochter König
Friedrich Wilhelms HI . von Preußen , Charlotte, war die
Gemahlin von Zar Nikolaus I . geworden. Zur Erinnerung
an einen Besuch bei ihr in Petersburg batte der König nui
der Bergcshöbe gegenüber der Psaueninsel ein russisches
Bauernhaus errichten lassen . Beim Gegenbesuch des Zaren-
Paares überraschte er es damit und benannte Haus und Berg¬
rücken Nikolskoe (dem Nikolaus zu Ehren ) . An diesem Tage
wurde in dem König wieder der alte Wunsch wach, in der
Nähe der Pfaueninsel ein Gotteshaus zu haben, und er gesellte
dem Holzhaus eine Kirche in russischem Stil zu . Nikolskoe ist
beute ein vielbesuchtes Waldrestaurant . Tie Pcier-Pauli-
Kirch « aber zieht nicht nur zu den Lrgelfeierstunden Heden
Sonnabend 17 Uhr ) und Wochenendgoltcsbiensten( jedenSonn¬
tag 17 Uhr) zahlreich« Andächtige und Kunstfreunde an . sie
ist immer geöffnet. Eine besondere Kostbarkeit sind zwn
Mosaikbilder an der Kanzel, ein Geschenk des Papstes Cle¬
mens XIII . an Friedrich de » Großen . Den ersten Enlwursder
Kirche zeichnet « Kronprinz Friedrich Wilhelm : auch die
zur gegenüberliegenden Heilandskirche von Sakrow stammt oo»
ihm. Diese altrömische Basilika fügt sich prächtig in id" nor¬
disch« Umgebung ein. An dem alleinstehenden Glockenturm
erinnert eine Tafel daran , daß Professor Zlabv und Gral
von Arco 1897 dort die erste drahtlose Uebertragung am
länger « Entfernung gelang. Hinter einer mächtigen Hänge¬
brücke breitet sich am User der gepflegte Park von Babelsderg
aus , der einstige LieblingSausentbalt Kaiser Wilhelms I , m
dem er auch bet einem Spaziergang Bismarck die Preußin»-
Ministerprästdentschast anbot . Da- Schloß im Sill engliscknr
Ndelssitze bringt zu der russichen und römischen wieder eine
neu« Note. Als der alle Kaiser noch lebte, pflegte er »°>
bel Fremdenfübrungen kurz zu zeigen , damit der Kastellan -7
wie er einmal seinem Finanzminister gestand — ein beistre
Trinkgeld bekäme Von BabelSberg aus sind es nur mü»
wenig« Minuten bi « Potsdam , wo der Dampfer unmineioa
am Park des Stadtschlosses hält.

siür den Fnhatt »eraniworiliL : vi yd» . AlsridSLark-
Ausnahmen : Ltedinq » . Thieme -Lüdeck (1) ; Uppel-Llldeck <l>-
s - fteli jun . , Lübeck (5) .
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Miß Evelyns dirigiert
Olympia -Bummel durch Berlin

Gib mal di« Tute — können abfahrrn . " Ein Rund-
rlwaacn voller Olnmpiagäste startet Unter den Linden,

c Tute — das ist jene- Sprachvergrößerung - rohr , au-
, die Erläuterungen des Führers herauSgerollt kommen.
Tie Kopse der Fahrgäste schwenken, vom Zeigefinger
Erklärers dirigier «, nach links und recht- , solgsam , al¬

le er sie an einem Faden . Hier da - Lustsahrtministerium
wupp nach links die Köpfe) , recht- die Neue Wilhelm-
ge ( schwupp nach rechts) , vorn das Brandenburger Tor
wupp geradeaus ) . Das alle- wird in einem flachen,
gsamen Hamburgisch erNärt , aber hinterdrein kommt eS
,i noch einmal in einem wunderbar breitgekauten
erikanisch , das geradenwegs aus Chikago stammt.
Tie Llnmpiagäste suhlen sich wohl bet dem Idiom , da

d sie etwas zu Hause. Und wenn st « aus den United
les sind , fragen sie gern , was drüben di« geheime
„ng siir alle Dinge ist : Zahlen . Zahlen . . .
Ter Rundfahrtwagen rollt durch dir Straßen Berlin - ,

cranderplay, Horst- Wessel -Platz , Königstraßr , Lustgarten,
ö überall gibt es die Spree — wenigsten - « inen schmalen

wenn es nicht die ganze Spree ist . „lüttls river » " ,
cin die scegewohnten Engländer , aber wie der Autobus

„n immer noch einmal über eine Brücke rollt , wie eS
,er noch einmal die Spree ist , da begreifen sie, wie die
lle rirsrs - zusammenhängen.
Nach Charlottenburg zu, schnurgerade durch den Tier-

lcn . Ta gibt es nun noch ein Wort , das immer wieder
s dem Blechtrichter des Erklärers kommt: „Ol̂ rnpiaäe-
orekiou bare. " Das ist am Großen Stern , am Knie, die
smarckstraße heraus , am Adolf -Hitler -Platz , den ganzen
g zum Reichssportfeld : „Olzrrnpiscis-äscorLtioii ksrs . "

der den Kursürstendamm rollen wir zu den Linden zurück.

Aber dann am Abend . Da füllt sich noch einmal der
iwfahrlwagen, und es ist alles etwas anders im Schein

Lampe » Unter den Linden . Da sollt« eS gern noch
as mehr geben als nur Sehen und Ausnehmen . Abends
neun , da möchte man schon selbst etwas dabei sein, da
der Mensch der Städte seine abenteuerliche Stunde.
Aber erst gibt es ein Abenteuer in 138 Meter Höhe,

ter den kreisenden Lichtwindmühlenflügeln des Funk-
ms liegt lies unten die Stadt . Lichter, mit vollen Händen
dherum gestreut, und lange gerade Lampenzeilen , die,
im es , säst den Horizont erreichen. Unten war es still,
r hier oben geht ein Wind , der einen an den Beinen
t und kühl in den Nacken schlüpft, ein Wind , der die
ulegel oben wirklich wie Windmühlenslügel zu treiben
int — falls man Phantasie hat . Dann fährt der Fahr-
l die Gäste wieder herab auf die feste Erde.
Ta war ein Mädchen mit uns im AutobuS , — kein

mpiagaft , sondern schlechtweg ein Mädchen aus Berlin,
s gerade zwei Sätze Englisch konnte, nicht viel mehr,
et Tatze zu je zwei Silben : „O ?e» ! " und „O no ! "
Tie meisten englischen oder amerikanischen Olympia-

iie konnten nicht viel mehr Deutsch, aber was braucht man
cnilich, wenn da so ein Mädchen ist , eins von der Art,
man einen Prachtkerl nennt . Da braucht man nur zu-

imen durch die Räume des Lokals zu ziehen, braucht nur
sammen einmal Löcher in schwebende Luftballon - schießen,
8 sie mitten im Weltraum platzen , da ist Musik, da gibt
so viel Lebendiges, daß man nichts sonst braucht . „O ?« ! "
d „0 uo ! " — das ist weit , weit genug.

Und was , bitte , braucht eine hübsche Engländerin , dieein bayrisch waschechterBua vom Tisch unten holt , in beidenArmen zur Kapelle herausträgt und aus den Dirigentenbock
braucht sie mehr , als zu lachen und mit einem

Taktstock das herrliche Musikgebumms zu dirigieren.Tann gab es da noch ein« Kletterstange. Oben solltenwohl eigentlich Würstchen hängen , die man sich herunter-vetßt , wenn man es schasst ; aber da fing nun irgendeineran , ohne daß ihm am Ziel oben Würstchen winkten, hinaus-
Uŝ Etern , da gab es hier unvermittelt eine improvisierteLI1 . Olympia , zu der sofort zahlreiche Meldungen Vorlagen.das Publikum ging sportbegeistert mit , Beifall
klatschend , wie nur je in einer Sportarena , bravorufend,als ein Mädchen mit kunstgerechten! Griff die Hohe rascherreicht und wieder herunterrutscht.

* >
Aber draußen wartet der Rundfahrtwagen , es gibt nochmehr zu erleben in Berlin . Und wie wir durch die nächt-

lichen Straßen fahren , sängt irgendwo hinten einer an,einen englischen Song vor sich hinzusingen, Landsmann

Romane aus VreudenS Geschichte
Eckart von Naso : „ Seydlitz. Roman eines Reiters ." Ver¬

lag Velhagen L Klasing , Bielefeld und
Leipzig.

Der Reiterroman „ Sehdlitz "
, erstmalig erschienen 1932,

hat bereits eine stattliche Auslagenzisser erreicht und liegt
nunmehr — eben rechtzeitig für das Gedenken an Friedrichden Großen , dessen Todestag sich Mitte des Monats zum
150 . Male fährt — in neuer Ausgabe vor . Das in gleicher
Weise starke , in Kraft überschäumende wie am Uebermaß der
Vitalität tragisch scheiternde Leben des berühmten Reiter¬
generals , der dem König mit dem entscheidenden Einsatz
seiner Reiterei in den Schlesischen Kriegen wiederholt die
Schlachten gewinnen hals , ist von Eckart von Naso in eine
bewegte , spannende Handlung gefaßt worden . In drei
Teilen spielt dieses ungewöhnliche Schicksalsgeschehensich ab,
das in einem außerordentlichen Austrieb in jungen Jahren
steil ansteigt, um dann jäh , im vorzeitigen , selbstverschuldeten
Verfall des Körpers zu enden . Seydlitz erreicht die Scheitel-
höhe des Ruhms . Der Sechsunddreißigjährige , durch die
Gunst seines Königs in knapp, fünf Monaten vom Obersten
zum Generalmajor und dann gleich hinterher zum General¬
leutnant erhoben , erhält den Schwarzen Adlerorden : „ Es
war ein schwindelnder Aufstieg, es waren königliche Schen¬
kungen, die über ihn ausströmten . Ihr Tempo war beängsti¬
gend, über kurz oder lang mußte sich die rasende Glücksfahrt
überschlagen. " Und das Geheimnis dieses Erfolgs ? — Sol¬
datentum und Artistentum zugleich. „ Es war eine unver¬
gleichliche militärische Anmut , die von dem Sechsunddreitzig-
jährigen ausging , der als General die schlafwandlerische
Sicherheit seiner Jugend zurückgewann." Da setzt anfangs
unscheinbar , verursacht durch eine geringfügige Wunde , die
ihm die MuSkete eines französischen Grenadiers beigebracht
hat , und die nicht heilen will , indem sie ein inneres Leiden
auslöst , der frühe Verfall ein . „ Der gläserne Ball , zu seinem
Scheitelpunkt abgeschleudert, schwankte nur und schien zu
stürzen . Aber er hob sich wieder und stand in der Luft ." Es
folgt ein schweres Ringen , der Kampf des todesmutigen
Mannes gegen das unaufhaltsam vorschreitende Siechtum,
ein Kampf des kraftstrotzenden Körpers gegen das vergiftete
Blut . Noch einmal gelingt Sevdliy das schier Unmögliche,
die schleichende Krankheit zu überwinden . Tann aber folgt,
unerbittlich und grausam , der rasche Verfall , und das Ende

links fällt ein und Landsmann rechts. So ein Song hat
einen unerhört belebenden Rhythmus , der braucht nicht viel
Musik, der braucht nicht laut gesungen zu weiden und nicht
einmal genau , der har noch Leben im Leibe, wenn er nur
so gesummt und geplappert wird . So kommen wir an , mit
einem rhythmisch summenden Gefährt , steigen au- und
packen „Berlin bei Nacht" auf einer neuen Seite an.

Diese neue Seite ist ein neues Lokal, aber wir sind da
gleich wieder zu Hause . Ta braucht es weiter nicht- als
mitmachen, und die Llnmpiagäste sind mit aller Lebendig¬
keit dabei , sind mitten im dudelnden Musikgetün, im ver¬
schwenderisch flirrenden Licht kreisender Lampen . Olympia
ist nur einmal in Berlin , da rechnet man sich keine Stunden
nach , da läßt man auch den Rundsahrtwagen ruhig mit
leeren Sitzen absahren . Ta überlegt man nicht pedantisch,
wie man überhaupt nach Hause kommt ; da läßt man ' « auch
einmal am Horizont schon Morgen sein. Ta macht man
vielleicht noch einen Spaziergang ein paar Straßen weit
in jener sonderbaren beschwingten Stimmung , die gegen
Morgen kommt. ö.

vollzieht sich in säst schon völliger innerer Einsamkeit . —
Man legt das von dramatischer Spannung erfüllte Buch, die
Auseinandersetzung eines glänzenden Heldenlebens mit den
dunklen Schicksalsmächten nicht ohne tiefe Erschütterung ari¬
der Hand.

*
AlsonS von Czibulka : „ Ter Münzturm ".

Verlag Paul Nefs , Berlin.
Ein Roman vom Aufstieg und Untergang eines Genies.

Sein Held ist Andreas Schlüter , der bedeutende Baumeister
und Bildhauer von Berlin um die Wende von 1790, der
Schloßbaudirektor des ersten Preußenkönigs Friedrich I . Die
Handlung beginnt mit der Arbeit am Reiterstandbild des
Glotzen Kurfürsten , sie schildert die Ausschmückung des Zeug¬
hauses mit den Masken sterbender Krieger sowie den Bau
am Berliner Schloß und läßt uns damit das Werden jener
gewaltigen Werke milerleben , die Berlin bis aus den heu¬
tigen Tag sein bestimmt preußisches Gepräge verliehen haben.
Sie bewahren für alle Zeiten den Ruhm dieses großen
Meisters und tragischen Menschen, dessen zuletzt im Dunkel
versinkendes Leben Alfons von Czibulka in einer dichterisch
nachempsindenden Darstellung und in erschütternd gegen¬
wärtiger Anschaulichkeit nachgestaltet. Andreas Schlüter,
einsältigen , arglosen Herzens hineingestellt in eine Welt der
Kabalen und Abenteuer , scheitert zuletzt an der Widersacher-
schast der gegen ihn verschworenen Hoskamarilla . Ter gigan¬
tisch gedachte und auch zu kühner und schöner Vollendung
gediehene Plan eines Turms über der alten Münze , der an
Höhe und strahlender Pracht alle Bauwerke der damaligen
Zeit übertresfen und das Aufstreben des jungen König- reich-
Preußen versinnbildlichen soll , wird durch eine niederträch¬
tige Jntrigue sabotiert . Ter mächtige Koloß, aus tückischem
Sand erbaut , in seinen Fundamenten — gegen die genau
errechnet« Anweisung Schlüters — nicht genügend gefestigt,
stürzt in sich zusammen . Ter Meister , eben noch im Zenith
seines Ruhms , verfällt der Ungnade seines königlichen Auf¬
traggebers ; er geht nach Petersburg , wo er — an Geist und
Seele und Leib gebrochen — das Jahr darauf stirbt. —
Ueber die eindringliche und ergreifende , herb gestaltete Hand¬
lung hinaus gibt der Roman das in Verteilung von Licht
und Schatten umfassend gezeichnete Zeitbild jener geschicht¬
lichen Epoche, da Brandenburg -Preußen in der Herrscher¬
persönlichkeil Friedrichs I . die entscheidende Wandlung vom
Kurfürstentum zum Königreich vollzog. —n.

Verli steigt um
Eine Geschichte von gestern

Von Heinz W . HaweeS
Ich würde die Nacht vor dieser Reise in angenehmem

lummer verbracht haben , wenn nicht gegen drei Uhr mor-
s der schrille Klingelton des Fernsprecher - mich meinen

äumcn entrissen hätte . Schlaftrunken stolpere ich an den
Parat : „Hallo, wer ist da ? "

„ Schatz , bist du es ? "
„Ja , was ist denn , Berti ? "
„Hör mal - ich weiß nicht, ich überlege gerade , soll
nicht doch lieber auch noch das dunkle Stilkleid , den

chcn karierten Mantel , die Ueberschuhe, den großen getupf-
Tchal , das rote Filzhütchen , die Wildlederstutzen und die

Warze Lacktasche mitnehmen ? Weißt du , das Wetter
me doch, - man weiß ja nicht - ? "

.-Ja , Berti , nimm nur alles mit , vielleicht ist es
ligcr . "
„Und dann noch etwas . Du weißt ja , wie unpünktlich

le Chauffeure sind. Willst du nicht lieber sofort noch ein-
l in der Garage ansragen ? "

„Aber, Berti , es ist ja noch Nacht; mach ' dir doch keine
rgen , der Wagen ist pünktlich. "

Nur noch dreimal rief Berti an , dann war eS sechs Uhr.
Um 6 .30 entstieg ich einem Taxameter und drückt « die

ingel am Haupteingang . Berti wartete bereits . Niedlich
sie aus in ihrem grauen Reisekoftüm. Der Chauffeur

d ich mußten uns um den „kleinen Koffer" bemühen . Er
> uns vor wie eine Bundeslade mit Bleifüllung . Dazu in
em Hochhause!

Tie Fahrkarte ist gelöst.
«Hör' mal , Schatz , ich habe den Fahrplan noch einmal

« gesehen , ich brauche in Köln nicht umzusteigen , wie du

„Berti , sei vernünftig , benutz« lieber den Zettel mit den
« rzeitcn, den ich dir aufschrieb ! Danach bist du 7 .52 Uhr
Köln , steigst um in den Schnellzug nach Frankfurt . Wetter-
rt 8.V5 Uhr, mithin 18 Minuten Aufenthalt . In Frank-
> mußt du wieder umsteigen in den Zug nach Darmstadt,

d dann kannst du sitzen bleiben bi- Seisenheim . Von dort
s 20 Minuten Kleinbahn bi- Budenbach . Ist doch ganz
lach, Kind, nicht? "

„Ja - aber , wollen wir nicht lieber doch noch den
ekunstsbeamten fragen ? "

„Wenn es dich beruhigt , sicher ! "
Hurtig steuert Berti auf einen Au - kunft- beamten zu.
schlendere langsam hinterdrein . „Entschuldigen Sie,

bitte : nach Budenbach brauche ich in Köln doch nicht umzu-
steigen, nicht wahr ? "

Der Auskunstsbeamte ist «in älterer Mann . Einen
Kneifer trägt er und versucht, über die Gläser hinweg sein
Gegenüber zu betrachten. „Budenbach — — Budenbach,
warten Sie mal - " . Er blättert mit angeseuchtetem
Daumen in einem dicken Kursbuch. „ Kenne ich gar nicht —
Budenbach . "

Da mußte ich wohl eingreifen . „Es ist vergebliches Be¬
mühen . Budenbach ist keine Bahnstation , nur Kleinbahn¬
betrieb von Seisenheim aus . Seiscnheim an ^>er Berg¬
straße . Von Köln über Frankfurt —Darmstadt zu erreichen.
Ter Zug 7 .23 Uhr , den die Dame benutzen will , geht nur
bis Köln , der Frankfurter Zug aber erst von dort aus . "

„ Ich habe aber auch nachgesehen, und danach kann ich im
Zuge sitzen bleiben I " sagt Berti schmollend.

„Es ist schon richtig, wie ich sagte. "

„ Wollen Sie nicht lieber noch einmal Nachsehen , viel¬
leicht ist in Ihrem Buch doch noch - "

„Es ist unnötig , Berti , fahre so , wie ich es dir aus-
schrieb . "

. „Ich weiß gar nicht, was du willst, sei doch nicht so
gräßlich aufgeregt ! "

„Hä , Fräulein , der Herr ist doch ganz friedlich! Fahren
Sie nur ruhig , das findet sich schon . Budenbach, — wie ge-
sagt , bei mir im Buch steht es nicht . "

„komm , Bertichen, gehen wir zum Gepäck.
Sanft nehme ich sie beim Arm und gehe zum Gepäck-

schalter.
. Verzeihen Sie , Budenbach bei Seisenheim an der Berg¬

straße . Kletnbahnhaltestelle ; kann das Gepäck dahin sofort
dirigiert werden oder nur bi- Seisenheim ? "

. Augenblick! " Der Mann hinter dem Schalter nimmt
einige Bücher und geht in einen Nebenraum : wir warten.
Rach einer Weile kommt er wieder : . Budenbach gibt es
nicht! " Streng sieht er mich an.

. Ta kann ich Ihnen leider nicht beipflichten; das dor¬
tige Bürgermeisteramt , das auch gleichzeitig als Verkehrs¬
amt dient , ist anderer Meinung , es ist von seiner Existenz
durchaus überzeugt . Im übrigen handelt es sich um einen
Ort an der Bergstraße . "

„ Also schön , dann befördern Sie das Gepäck bis Seisen¬
heim. "

Aus dem Bahnsteig ist der Zug bereits gemeldet ; da
kommt der Beamte mit der roten Mütze. . Sollen wir nicht
doch lieber — ? " lächelt Berti bittend.

. Selbstverständlich," brumme ich in grimmigem Eifer;
ich hätte noch viel mehr Beamte gefragt ; ich war durchaus
in . fragwürdiger " Stimmung . . Verzeihung , Herr Vorsteher,
hat dieser Zug Anschluß an den Frankfurter Schnellzug in
Köln ? "

. Jawohl , mein Herr ; in Köln umsteigen, 13 Minuten
Aufenthalt ! "

„ Danke sehr! "
Ich glaube , jetzt hatte ich ein kleines Lächeln um den

Mund.
Gleich darauf lies der Zug ein und hat mich der wei¬

teren Fragerei enthoben ; hätte ich noch Zeit gehabt , so
würde ich mich nach und nach durch alle Beamten des Bahn¬
hofs durchgearbeitet haben , alle hätte ich um Auskunft ge¬
beten, das ist unterhaltend , das macht Freude.

Nach drei Wochen kam Berti zurück . Mit einem Blu¬
menstrauß empsing ich sie auf dem Bahnsteig . Frisch und
braungebrannt entsteigt sie dem Zuge . „Tag , Schatz , da bin
ich wieder ! "

Wir unterhalten uns über die Reiseeindrücke; in der
Halle kommen wir an dem braven Auskunstsbeamten vorbei.
Bei seinem Anblick meint Berti mit sanftem Vorwurf:
„ Heute weiß ich erst , wie richtig es von mir war , damals
bei der Hinfahrt deinen Zettel noch einmal zu überprüsen;
stelle dir nur vor , wenn ich, wie du wolltest, in Köln im Zuge
sitzen geblieben wäre , — wo wäre ich da wohl gelandet ! ? "

Da fand ich wirklich vor Rührung keine Worte.

Dt« rettenden Stiefel
Gustav Graf Schlabrendorf, ein markisSer Edel¬

mann . hatte sich im Kamps mit den Girondisten gegen RobeS-
pierre allzulange verweilt und harrte nun inmitten de - sran-
zöstschen Hofadel- der Erledigung der Angelegenheit durch
Monsieur Samson , den Henker von Paris . Eines Morgens
hielt wie üblich der Karren vor der Kerkertür und der Name:
Gustav Graf Schlavrendork wurde neben anderen verlesen. Der
Brandenburger war ärgerlich, hatte er doch gerade am Tag zu¬
vor sein einziger Paar Stiesel durch einen der Wächter »um

Schuhmacher bringen lassen . „ Mein Freund , man wird ver¬
langen können , in Stieseln guillotiniert zu werden !" sagte der
Gras zum Henkersknecht . Dieser lächelte höflich zurück : „ Bi-
morgen also!" Sprach - , ging hinaus , und der Karren rum-
pelle ohne den Brandenburger durch die Rue St . Honors zum
Richtplay. Ter Morgen kam , der Name wird nicht verlesen,
obschon die Stiesel nunmehr bereit standen; der nächste Tag:
wieder nichts; ein« Woche : Gustav Gras Schlabrendorf schien
vergessen zu sein . Und dann wurde RobeSpierre gestürzt;
Gustav Gras Schlabrendors aber entstieg dem Kerker.
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Die Lage auf den veulschen Lchlachlvtehmärkien
war tu der letzten Woche keineswegs ernbeirlich gestaltet und zeigte
namcnNiLv für die einzelnen Tlergattungcn gröbere Unterschiede al-
blstang . Tie Nachfrage war allgemein infolge der kühleren Witterung
reger geworden. Andererseits hatten sich die Zufuhren zumeist verrin»
gen . VU dieser LaLlaae gab eS überall einen glatten Marktverlauf.
soweit die Preise durch Höchstpreise gesichert sind, gab eS keine Ver¬
änderungen . tedoch zogen die ttalderpreise überraschend und scharf an.
Nur für die Hammel gab eS rückläufige Preise zu berichten. Auf den
Nin vermarkten macht sich immer noch das Hehlen de » Angebotes
von DcldcmasUlereu unangenehm bcinerkoai . da die Lrallmastltere
nach und nach zur Neige geben und Ersatz kaum vorhanden ist . Tie
schwache Anlieferung von Weidcmaslrteren zu den LLlachlvtehmärkten
ist allgemein, aber durchaus verständlich, weil, wie schon mehrfach be¬
tont . der immer noch sehr reichliche GraSwuchS in den Marschwetden-
vezirken eine Einnahme von Weiderteren nicht ratsam erscheinen läbt.
Tas vorvaiidene Gras mutz restlos verwertet werden , und da- kann
nur durch die verlängerte Vtevbaliung auf den Weiden gescheden . da ja
der Bestand nicht vergröbert werden kann. In diesem Jahre ist eS sehr
richtig gewesen, die Marscvweidcn mit einer groben Anzahl von Lchafen
neben den Nindern zu besetzen , da so die restlose GraSverweriung ge¬
sichert worden ist . Tie auf den Nindermärkten vorhandenen Bestände
wurden schnell verteilt , soweit eine Marktordnung dies vorsiebt, oder
aber schnell auf den Weideseuvichmärkten (Husum und Oldenburg ) ver¬
kauft. so datz hcer von einem sevr lebhaften Handel gesprochen werden
kann. Tic neue Anordnung , wonach Höchstpreise im Lande festgesetzt
sind und im Lande Aussnchtiere nicht über diese Preise hinaus bezahlt
werden dürfen , wird es mit sich bringen , dab in Zukunft mehr Quatt-
täisrinder den Markten zugesüdrt werden , die besonders in der letzten
Woche vermttzl wurden . Von den Kälbermärkren ist zu berichten,
dab sic meist sevr schwach befahren waren . Hier scheint eS sich um Zu¬
fälligkeiten zu bandeln , da ein sichtbarer Grund dafür nicht vorhanden
ist . Kälber waren vom Bedarf sevr gefragt , teils auch als Ersatz für
die zuruckgevallenen und damit fehlenden Ninder . 2o gab es in der
letzten Woche eine lange nicht gesehene Geschäftigkeit aus sämtlichen
Kälbcrmärttcn . die sich deutlich in plötzlich steil ansteigenden Preisen
bemerkbar machte . Preissteigerungen viS zu 10 NM je 5V Kg . Lebend¬
gewicht waren nichts seltenes . Ter Preis von 90 NM wurde wieder
einmal erreicht, und zwar zugleich an vier Marktplätzen , nämlich von
Berlin . Torlmund . Magdeburg und Nürnberg . Köln meldete alS nächst
höhere Notr ; 77 NM . und im benachbarten Bremen wurden 75 NM
notiert , schwächer im Preise lagen Hamburg . Düsseldorf und Ltuttgari.
io die Ungleichheit in der Ennrnklung der Tendenz zeichnend. Für die
Hammelmarkte war das Geschäft weniger günstig und kostete eS
ans den meisten Möiklplatzen grobe Müde , den alten Preiskurs zu be¬
haupten . obgleich das Angebot zaylenmätztg verringert worden war.
Tie Qualität war durch,chniulich recht gut . da vor allen Dingen die
Wetdemastlämmer von allerbester Beschaffenheit waren . Im benach¬
barten Bremen würben 55 (57 ) NM als Höchstpreis notiert . — Den
Lchrvetnemärklen waren rem saisonmätzig geringere Austriebe zu-
geleitet worden , die eine Herabsetzung der LuieilungSquoien notwendig
machten. Die Bestände konnten glatt zu den Höchstpreisen abgesetzt wer¬
den. Die Zuchtvieh markte haben sich immer noch nicht wieder er¬
holt und zeigen deshalb durchweg einen sehr ruhigen Geschäftsgang bet
knapp behaupteten Preisen . Bet nicht einheitlich gestalteten Zufuhren
zeigten die Ferkelmärkte einen ruh,gen Verlaus mit teils behaup¬
teten . teils rückläufigen Preisen . Der Absatz entsprach nicht ganz den
Erwartungen.

*
Brake . 4 . August. Getreide ' 'Wochenbericht. In der bergan-

genen Woche vom 25 . 7. bis zum 31 . 7. wurden in den beiden Häsen
Brake und Bremen insgesamt 2237 To . Getreide verladen , dagegen in
der gleichen Woche des Jahres 1935 509 -1 To . , in der vorletzten Woche
1129 To . Tie Lagervcstande einschließlich Durchgang in Bremen und
Brake stellten sich am 31 . Juli Id.'ist abends wie folgt : 1137 To . Gerste.
12 To . Roggen. 123 To . MaiS . 2552 To . Hafer. 5 Tonnen Weizen und
728 To . Bohnen . Von diesen Mengen entfallen aus den Hafen Brake:
210 To . Gerste. 16 To . Roggen . 103 To . Mais und 135 To . Hafer . Tie
Lagerdestande um den gleichen Zeitpunkt im Jahre 1935 betrugen in
beiden Häsen zusammen : 5662 To . Gerste, 951 To . Roggen , 1125 To.
Mais und 5269 To . Hafer.

Barel , 3 . August. LLwelnemarkt. (Amtlicher Marktbericht .)
Der Montagschwclnemarki war gut besucht. Der Handel war zufrieden¬
stellend. Tie Prelle bewegten sich für 6 Wochen alte Ferkel von 13 biS
15 RM . Aeltere, 9 Wochen alte Tiere kosteten 16 —20 RM . Es verblieb
ein geringfügiger Uebcrsiand.

Bechra. 3 . August. LLweincmarkt. Zum heutigen Markt
waren 1012 Lcvwetnc ausgeirieben . (5s kosteten : Ferkel bis 6 Wochen
1^- 16 , 6—9 Worben 16— 19. 9— 10 Wochen 19— 20 RM das Stück.
Läuserschwetne 50—51 Pf . das »,'» Kg . LämNiche Preise für mittelgute
Tiere , bessere entsprechend teurer . Marktverlauf : flau , Ueberstand.
Nächster Wochenmarkt 10. August.

Cloppenburg , 3 . August. Vteb - und LLweinemarkt. (Amt¬
licher Marktbericht.) Austrieb 37 Ltück Rindvieh . 567 Lchweine. ES
kosteten : Milchkühe 100 —520 NM . tragende Quenen 350 — 450 RM.
Weiderinder 200 —310 NM . Handel langsam . Ferkel von 5— 6 Wochen
12— 13 RM . 6— 8 Wochen 13—15 RM . 9— 10 WoLen 15— 19 NM.
ältere Tiere 50 —55 Nps. pro Pfund . Handel langsam . Ausgesuchte
Tiere in allen Klassen und Gattungen über Notiz.

Barftel . 3 . August. Viehmarkt. Austrieb : 152 Ferkel. Lauser
waren nicht aufgetrtcven . Ter Handel war flau : die Preife bewegten
sich für 5— 6 Wochen alte Ferkel zwischen 10— 11 NM.

Esten, 3 . August. P i r ü m a r k t . Auftrieb : 36 Ochsen . 15 Bullen.
219 Kühe. 28 Färsen . 712 Kälber . 10 Lcbafe. Lämmer und Hammel.
2285 LLwetne . Preise : Ochsen al ) 15 . Bullen a) 13 . v ) 39 . c) 31.
Kühe a) 13 . b ) 39 . c) 33 . d ) 25 . Färsen a) 11 . Kälber a) 95— 95 . v)
75— 76, c- 69 — 73, cl ) 59—65 . d ) 15— 55 . Lämmer und Hammel 1)

Weldemasidamniel dd . Schweine al » »eile Spc -Iichwei» e 56 "., bl » dd>
» 2 » L1' ,. cl 52 ' , . d> 5U>., Speckiauen dd >>. andere Lauen 52 ' ,. Mark,-
verlaus i Grosidied » nd Lchwetne zuacleill . Naiver » oll.

Dorimund , Z. August. Piedinorkl. Austrieb : 27 O« Ien. dl
Bullen , 172 Kirbe »7 Marsen. »« -> Naiver . 27 Schase. Lännncr und
Hammel . 1127 Lchweine. Preise : Ochsen a> 15. b , 89 —II . Bullen a>
10- 18 , l» »9 . nutze a) 11 — 1.1. v > 35 - 89 . cl 33 . » > 2S. stärken a> 12 - 11.
Naiver v > 78— 32. cl 72 — 78 . cll 89—71 , d > Id—S8. Licidemalldammet
18 —SI , Schweine all s«» c Speck - 56 ' , . a2> :>d>>, bll dl ' ,, cl S2 ' »,
dl d9>.>, Tvecksäucn 55 ' ,. Maiklvcriaus : Grobvied und Schweine zu-
geleill , Kälber sloil . Lchase gur.

DUsteldort. 3 . August Bicbmarkl. Auslriev : d2 Ochsen . 13
Bullen . 16L Kübe. 1» Härten . »LI Naiver . 23 Schale. Lämmer und
Hammel , 1938 Schweine. Preise : Owse» all Id . bl 11 . Bullen al 13,
bl 39. cl 31 . Niive al 13 . b , 39 . cl 33 . di 2d . Härten a) 11 . v > 19 , cl 3d,
Naiver al 99—9L , t» 71 — 78 . cl 88—73 . cll 89- 87. dl »9— »9 . Schweine
— . Speckschweinea2l »7. V1) »8 . » 2» dd . c» »3 . dl dl . Spccklauenddd— 58,
andere Sauen dl —»3 . Maikiverlaus : Grobvied al und d> Tiere zu
gelcill . Kälber Mittel. Schweine zugelcill.

» ittn, 3 . August . Bicbmarlt. Auslricb : 11 Ochsen . 23 Bullen,
137 Niide. 33 Härten . 117 » Kälber . 199 Schase. Lämmer und Hammel,
2889 Schweine. Preise : Ochse » al » Id. Bullen al 13. di 39 . c) 31 . di 27.
Niide a> 13 . dl 39. c> 33 . dl 2d . Hätten a» 11. bl stk. cl 35 . eil 28.
Kälber bl 76 — 77 . cl 72 — 7». eil 89 —70 . di 52 —58, Lämmer und Ham¬
mel I> WcidemasilXttmnel 18— 19 . Schweine all fette Lpeckschweine 57,
a2l 56 . bll dd , cl 53. d , dl . Spcckkaucn 58 . andere Sauen 53 . Markl-
verlaus : Rinder und Schweine zügelet» . Kälber und Schase levdasl.

Norddeutscher Llond. Bremen . Alster vetmk. 2 . 9 . Sydney — Attika
nach Nord -Bras . 1. 9 . Antwerpen nach Ceara — Berlin nach Neuyork
2 . 9 . ab Loulyainpton — Bremen beimk, 2 . 9. Amvrose FL pass . —
Düsseldorf nach Wcstk . Lüdam . «PK ) 2. 9 . Antwerpen — Erlangen nach
Australien 2 . 6. Ouessant pass . naL Adelaide umS Kap — Europa nach
Neuvork 3 . 9 . BiShop Nock pass . — Frankfurt nach Nordam .. Golfh.
1. 8 . Philadelphia nach Tampa — Fulda veimk. l . 8 . Valencia nach
Genua — Gnetsenau nach Qstasien 2. 9 . Manila nach Hongkong — Isar
hetmk. 2 . 9 . Hamburg — Ladn veimk. 3 . 8 . Mollendo — Main beimk.
2 . 9 . Antwerpen — München nach Westk . Lüdam . (PK ) 2. 9 . Buena-
ventura — Neckar hetmk. 2 . 8 . Pertm pass , nach Port Ludan — Nürn¬
berg beimk. 3 . 8 . Antwerpen — Ororava beimk. 1 . 8 . Ouessant pass,
nach Hamburg — Osnabrück nach Westk . Lüdam . (PK ) 1. 9 . Valpa¬
raiso — Potsdam beimk. 1. 9. Belawan nach Colombo — Laote nach
Ostasien 3 . 9 . 'Antwerpen — Laar nach Kuva -Meriko 2. 9. Vera Cruz
— LchleSwig (Cdarterreise f . d . Ufa» 1 . 9 . nach Lvra — Lluttgart
(3. Nordkapfahrl ) 1. 9 . Bremerhaven nach Ulvtk — Weser veimk. 3 . 6.
Hamburg.

Hamburg Amertto Ltnle (etutchUckuchDeuiich-Austral - und KoSmoS-
Linien . ) Nordamerika Ostküstc und Golsbäsen : Deutschland ausg . 1. 9.
von Cobh nach Newoork — Hagen hetmk. 1. 8. an Antwerpen —
OstrtS heimk. 2 . 8 . Btshop Nock nach Bremen . — Nordamerika West¬
küste : Leattle beimk. 1. 9 . an Leattle . — Westtndicn. Mittelamertka:
Cordillera beimk. 2 . 8 . Azoren pass , nach Plvmoutd — Cartvta auSg.
1. 8 . an Barbados — Patricia hetmk. 3 . 8. an Bremen — Phrvgia
auSg . 2 . 8 . an La Guavra — Palana ausg . 1 . 9 . von Hamburg nach
Bremen — Lvra beimk. 1 . 9 . von Curacao nach Trinidad . — Lüd-
amertka Westküste : Laarland beimk. 2 . 9 . Liart Poini pass , nach Bre¬
men — Ammon auSg. 3 . 9 . von Guavaguil naL LovitoS. — Lüd-
afrika . Australien , Niederl .-Indien : Cassel ausg . 2 . 9. Vlissingen pass,
nach Kapstadt. — Lstasien : Reumark auSg. 2 . 8 . Aden paff, nach Co¬
lombo — Mecklenburg beimk. 1. 9 . Kap der Guten Hoffnung paff, nach
Dakar — Kulmerland auSg. 3l . 7 . ad Rotterdam naL Port Latd —
Lauerland vetmk. 31 . 7 . ab Dairen nach Taku — Rheinland hetmk.
2. 9 . av Penang nach Colombo.

Hamburg Lüdamertkantsche Dampsschissahrrs Gesellschaft. General
ArtigaS ausg . 1 . 9. von FunLal nach Brasilien und dem La Plaia —
Antonio Delsino auSg. 1. 9 . von Pernambuka nach Rio de Janeiro —
Cap Nortc ausg . 1. 8. von Montevideo nach Buenos Aires — General
Lan Martin ausg . 1 . 9 . von Bremerdaven nach Boulogne — Madrid
heimk. 1. 9 . von Bremerhaven nach Boulogne — Madrid hetmk. 1. 8.
von Montevideo nach LantoS — Clvana heimk. 2 . 9. in Rio de Janeiro
— Vigo 1. 9 . von LaS PalmaS nach Vigo und Hamburg — Amassia
auSg . 1. S. von Cabedello naL Natal — Holstein ausg . 3 . 9 . in Ant¬
werpen — Parana au -Zg. 31 . 7. von LantoS nach Paranagua —
TaunuS auSg. 3 . 9. Vlissingen pass . — Uruguay ausg . 3 . 8. in Rio de
Janeiro.

Deutsche Afrika Linien . (Woermann -Linte — Deutsche Ost Asrika-
Linie — Hamburg -Bremer Äfrtta -Ltnte .) Westasrika: Tübingen auSg.
29 . 7 . ab Beira — Lüd - und Ostafrika : Ubena veimk. 31 . 7. ab LaS
PalmaS — Uffukuma ausg . 2 . 8 . ab Vlissingen — Tanganjika auSg.
1. 8 . ab Antwerpen — Urundi auSg. 2 . 8 . an Rotterdam.

H . L - Horn . Hamburg . H . C . Horn 1. 8 . von Dover nach Port of
Spain.

Deutsche DampfschtssahrtS-Gesellschast ..Hansa ", Bremen . VSrenselS
1 . 8 . Hamburg nach Antwerpen — Braunfels 2 . 8. Antwerpen -
CürenfelS 1. 9 . Madras — Falkenfels 2 . 9 . Perim paff., beimk. —
FrauenselS 2. 9 . Ouessant paff., veimk. — Geterfels 2. 9 . Kalkutta nach
Antwerpen — GoldenselS 1. 8 . Antwerpen — LindenfelS 1. 9 . Bombav
nach Antwerpen — Ltavleck 1. 8. Bilbao nach Porro — Tramensei«
1. 9 . Perim pass . , beimk. — Treuenfels 1. 9 . Ouessant paff, heimk. —
TrifelS 3. 9 . von Bombav . auSg . — WachtselS 1. 9 . Hamburg nach
Antwerpen — WerdcnfelS 1. 8 . Antwerpen — Wildenfels 2. 9 . von
Djeddav , auSg.

DampfschisfsahrtS Gesellschaft „Neptun " . Achilles 1. 9 . Windau nach
Kiel — Ajax 2 . 9 . Motrtl nach Barcelona — Andromeda 3 . 9. Rotter¬
dam nach KöngSberg — Arton 2 . 9 . Motrtl — AtlaS 1. 9 . Antwerpen
nach Lissabon — BocLuS 2. 9 . Brunsbüttel p . nach Danzig — Beffel

L. 8 . S . Herrn de Lu, nach Bilbao — Laftor 2. -
Hainvurg Aliona — Oercs 1. 8 . Rotterdam — TeUa i « »
» ach Llavanaer — Ilona Z. 8 . Hauidurg -Attona — nn » .duliel p . » ach Helsinaör — Guker 3 . 8 . » önlgsdera - «
Königsberg nach Bremen — Hcronia 1. 8 . Osoienvnrana» « 1,
ilorluna I . 8 . NonigSder « nach Rotterdam — Han« Nan ,nach Rotterdam — Heclor 2. 8 . Malm » — H,r . >> .
^,rcnc 2 . 8 . Niel — ritt « 3 . 8 . Hottenau p . n . Rotterdam

'
- ^ " '

NSntaedcrg — I » »o 2 . 8 . Rollerdai » nach Roliock — ^
Llssavon » a« « mwerpen — Lcda 1. 8 . Ommer:« » n°»Luna 2 . 8. Hottenau nach Bremen — Mcrcur i 8

^ ^ '
MlnoS 3 . 8 . Äcdlngen — Raval 2. 8 . Elvina - Rcpmn i «Rereu « 3. 8 . Hottenau p . n . Bremen — Rtode 3. 8. Nein -
Rotterdam — Oäcar Friedrich 2. 8 . » opendagen — Pallai : »
— Pluto 3 . 8. Llnlwerpen — Pollur 1. 8 . Brunibulirl v n
berg — Priamu « 3. 8 . Rotterdam nach Slcrttn — Poladc« i ,dam nach NSln — Rvca 3 . 8 . Hollcnau na» « rrmrn -
Hottenau d . n . Bremen — Stru « 1. 8 . Riga nach Hambum-
2 . 8 . Hottenau nach Rotterdam — Ivcseu » 2. 8. Brunivllnr: »Rorrloping — Uranus 1. 8 . Riga nach Bremen — Pcnui : > 2
— Bella 1. 8 . Liiiadon — « tctoria 1. 8. Sw -kvoim na«
Buican 1. 8 . Hamvurg -Ättona nach Rotterdam.

« rgo Reederei « 9». Bremen . Aidalrotz 3. 8 . « ttona
Rotterdam — Bullard 2 . 8 . bedingen — Bull 2. 8 Ran,,»».
Drossel 1. 8 . Rlga nach Reval — Olsler 2. 8. Brunsbulie, .
Nönlgsberg — Orpel 2 . 8 . Wlborg — Hink 2. 8. Hamdnra
1. 8 . Trangsung nach Bremen — Greis 3. 8. Hamburg na« »a»»»*
Messe I . 8 . Lctld na » Hamburg — Möwe 3. 8 . Hüll - Omi»» ! :
Uleaborg na « Raumo — Phoenix 3 . 8 . London na « dam «»,.Reiber 2 . 8 . Brunsbüttel p . nach Reval — Schwalbe 2. 8. «n,w,n»I
Schwan 3. 8 . London — Spcchi 2. 8 . Hottenau na« Memrl - 1̂
2 . 8 . Hottenau nach Bremen — BlsurgiS l . 8 . Brunsbünr, »
Memel — Wachiel 2 . 8 . Leningrad.

Hendnl Isisser R« . tkmdcn. granclSka Hendrik Mer 1. 8
berg na» Sleili » . ^

Allier u . v . Dornum , (tmdrn . Lina MIser 31. 7. Sienin.
Deuischc Levanlc Linie « mbH. «Deuische Levanie-Linle Law-

Älttengescllschast — ÄttaS - Levanle - Lmte Nkltcngelelli « ail Lin»-llchaia ausg . 1 . 8. von Limni nach <1,mir — Adana b-ims. 2 8»
PiränS nach Lran — Äkla anSg . 1. 8 . Gtbraliar pass . — « ab, .,
2. 8 . in Merlin — Arta ausg . 2 . 8 . von Blissingen na» Oran -
ausg . 1. 8 . Ouessan, pass. — Bochum auig . 2 . 8. in Salonili - i-
rtndte ausg . 1. 8 . von Haudarpaia nach Burga « — Heran,a ,
7 . in Zonguldak — Iseriobn anSg . 1. 8. Vlilstngen pass. — llga
ausg . 1 . 8 . von Oran nach PiränS — Larissa beimk . 1. 8. b„ ,,rownik na» Oran — MiloS beimk. 1. 8 . von Kovendagen na»
bam — Samos anSg. 3 . 8. in Blissingen — Smvrna auig. 2. s. »Brtndis : — jlalova beim! 1. 8 . von Muvuna na« Palrai.

Oldenburg Porlugresische Dampsschiss« Reederei. Hamdur «. zg,
ausg . 3 . 8 . in Rotterdam — Paiaies 1. 8. von Plgo na « - amd»:,-
« ugusi Saiulbe 1. 8 . von Lissabon nach Hamburg — Palo« i . 8,
Lissabon nach Hamburg — CronSbagen 1. 8. von Nrmonri na» »»
— Tcnerise 1. 8 . von La« Palma « nach Aniwerpen — Sevilla äs,
1 . 8 . in öalablanca — LiSboa ausg . 2 . 8. ginlslerr« pass. — juch
2. 8 . von Änlwerpen noch (lasablanca.

SchissSvcrlebr in Brake «Pier und Hasen) . Motorsegler»» !», >»
gekommen: , Beriba " Mil 89 To . Nie « von Bremen. . Minna ' len «,
Langwarden . Abgegangen : . Anna " leer nach Bremen. .Alma ' len n«
Bremen . Letchicrverkcbr. Angekommen : Leichier . Minden 75' » l, 8
To . Nie« von Nienburg , Leichier . Max " mii 1Ai To . Nadln, ln
Bremen.

Dambierankünslc nach der Weier . Nach der neusien SchiWidisa
sisirina Karl Groß . Brake -Bremen , werden aus der Wes» die
siebenden Dampfer b,w . Moiorschisse erwailel . Bon der OM« : I «Mi
. Sensal " am 31 . 7. von Oiblng . am 3 . 8 . in Bremen. Tamps » .siink
am 1. 8 . von Nöniasberg (am 1 . 8 . in Bremen, . Außer diesen In»
lern werde» von der Oslice im Lause der kommendenSo «« beisälM»
Segler erwarrei , die Gelreidc andringen . Hm regelmäßigenOMn-Ilai
der kllirma Narl Groß werden noch folgende Schisse » war,« : .illiup
von Slcttin (am 3 . 8. in Bremen, . , Ama,one " von Sienin >«»,11
in Bremen » und »Magrel Inge " von Slcliln ,am 8. 8. in Bimri

Uebcr 6,3 Mill . RM Einlagenzuwachs bei den gewcrbliti
Krrditjsi'nosscnschliflen Nicdcrsachsens im l . Halbjahr M

Tie im Rahmen der Zweimoiiaisbilanjslansttl eibali»
Zahlen vom 39 . Juni 19.36 lassen eine wcilcre günsiigk giil
entwickln » ,» der nicdersächsischen gewerblichen ürebiigimls»
schassen im I . Halbjahr 1936 erkenne » . Tie Erhebungen»
streckten sich aus sämlliche Kreditgenosscnschaslcn des PerdaM
deren Gcsamtbeiricbsmittel 149,8 Mill . RM benagen, i«
denen ans daS Eigcnkapital 18,9 Mill . RM entfallen^ Tili»
santteinlagen baben seit dem 1 . Januar d . Z . eine rlcignq
von 6, .3 Mill . RM auf 116,3 Mill . RM ersabren . Tie Sil«
ausleibungen . die sich aus Klein - und Miltclkrcdilen zusämi»
setzen , beziffern sich aus 117,9 Mill . RM gegen 111 .7 Mill. ^
am 31 . Tezembcr 1935 . Zn Wertpapieren , meist Psandbn»
und Anleihen , sind fast 9.4 Mill . RM angelegt . Zie babinin
Anfang dieses Zabres eine Erhöhung um l .9 Mill. M »
fahren . An flüssigen Mitteln standen 13.9 Mill . RM ;m ?»
sügung . Tie Kreditgenossenschasicn sind nach wie vor in«
Lage , den ihnen besonders nahestehende » Kreisen de«
Werks , Einzelhandels und der Landwirtschast . die zum giM
Teil ihre Mitglieder sind , wirtschafilich berechiigie Krediii s»
Bersügung zu stellen.

?onner -tao, den K . «ueost isik
Deutschlandsender ssiir all« Reichssender) : S.vv:

Olympisch « Fanfaren. 8.00 : Musik in der Frühe. Zwd. 6.30:
Früh - Gymnastik. 7 .00 (alle Reichssender getrennt) : Nachrichten¬
dienst . 7 .SO : 6 . Tag der XI . Olympischen Spiele. 8.00 (außer
Deutschlandsender ) : Blasmusik. 8 .4S (nur für Deutschland-
sender ) : Seewetterbericht . S.üi) : Solisitsches Musizieren. 10.00
saußer Berlin) : Unierhaltungskonzert. 12.00 : Blasmusik. Zwd.
Olympisch « Siegertafel 1896 — 1936. >2.55 <nur für Deutsch-
landsender ) : Zeitzeichen . 13.00 : Unterhastungskonzert. 13.45
(alle Ncichssender getrennt) : Neuest « Nachrichl « n. 14.00 : Alierlei

»on zwei bis drei . 15.00 (außer Berlin) : Unlerhaltungs- und
Tanzmusik, zwd . Leichtaihlelik . 18.45 (nur für Hamburg) : Mel¬
dungen des Hosendienstes . 19.00 (außer Berlin ) : Olympia-Echo:
6. Tag . 20 .00 (außer Berlin ) : Kurznachrichten . 20 . 10 (außer
Berlin) : Bach, Beethoven, Brahms . 22 .00 (alle Reichssender ge-
trennt) : Weller, Nachrichten . 22 . 15 : Olympia-Echo . 22 .45 (nur
für Deutschlandsender ) : Seewetterbericht. 22 .30 (außer Dcutsch-
landsender ) : Konzert anläßlich des offiziellen Empfangs der
Reichsrcgitkung und Staaisregierung . 23-00 ( außer Berlin) :
Offizieller Empfang der Reiĉ regierung und der Preußischen
Staaisregierung . 23 .30 : Musik aus der Siaatsoper Berlin.
24 .00 : Konzert. 0 .50 (außer Berlin, Frankfurt , Stuttgart ) :

Ausdlang.
Außerdem sendet der Retchssender Berlin

10 .00 : Zur Unterhaltung. 11 .00 : Kleines Konzerl . I2 .45 ^- >»
pja-Echo . zwd . Olympische Sicgertasel 1896 — 1936. I 5M a«
Unterhaltung. 16.00 : Lieder vom bäuerlichen Leben.
lustige Minuten. 18.00 : Lpernkomponisten schreiben »W«-
musi » . 19 .00 : Bioat — die Eisenbahn (Lustige
Lieder ) : 19.50 : Nachrichtendienst . 20 .00 : Olympia -
20 .20 : Nächtliche Strahenmusik in Madrid . 21.30:
musik . 23 .00 : Darbietungen der Solisten der SliE
Berlin. i .OO (auf für Frankfurt und Stuttgart ) : Konzen »«
Mitternacht.

kktitao , den 7 August is ?«
Deutschlandsender (für all« Reichssender ) : 6.00:

Olympisch « Fanfaren . 8.00 : Musik >n der Frühe. Zwd. 6.30:
Früh -Gymnastik. 7 .00 (alle Reichssender getrennt) : Nachrichten¬
dienst . 7 .50 : 7 . Tag der XI . Olympischen Spiele. 8.00 (außer
Deutschlandsender ) : Unlerhallungsmusia. 9.00 : Solistisches Mu¬
sizieren . 10.00: Unterhaltungskonzert. Zwd. Leichtathletik . 12.00:
Miitagskonzert ( 12.45 — 13 .00 ohne Berlin) . Zwd. Olympische
Sicgcriasel 1896 — 1936. Zwd. 12.55 (n. f. Deutschlandsender ) :
Zeitzeichen . 13 .45 lalle Reichssender getrennt ) : Neust« Nach¬
richten . 14.00: Altertet — von zwei dis drei . Zwd. Polo -Lnd-

splele . Regattabericht aus Kiel . 15.00 (außer Berlin) : Bunte
Musik. Zwd. Leichtathletik . 18.45 : (nur für Hamburg) : Mel¬
dungen des Hasendienstes . 19.00 (außer Berlin) : Bunte
Echo : 7 . Tag . 20 .00 (außer Berlin) : Kurznachrichten . 20 . 10:
(außer Berlin) : Das Frankenburger Würfelspiel (Querschnitt
durch die Sest-Ausjührung der Dielrich -Echardt-Biihn«. Berlin).
21 .00 (außer Berlin) : Tänze aus aller -Welt. 22 .00 (alle Neichs-
sender getrennt) : Weller, Nachrichten . 22 . 15 : Olnmpia-Echo.
22 .45 (nur für Deutschlandsender ) : Scewelterbencht. 23 .00:
Tanz, und Unterhailungsmusik. 0 .50 (außer Berlin, Frankfurt,
Ausklang.

Außerdem sendet der Retchssender '
12 .45 : Olympia-Echo . 15 .00 : Musik unserer Tag « 3°-«.
Sinfonie g-moll von Mozart . 16 .30 : Sin Tag mit
platten. 17.30 : 400 m-Laus -Entscheidung . I7.35 : -7ly>M
für Klavier, Werk 16 von R . Schumann. 18.00 : Radi«
1000 M -Malsahren , Zwischenläufe und Endlaus. l8.l« . v
musik . 19.00 : Es spielt die Kapelle Waldemar Haß-
Nachrichtendienst . 20 .00 : Olympia- Echo . 20 .20 : Adend««^
21 .00 : Aus der Welt der Oper (Sch.Pl ).
Frankfurt und Stuttgart ) : Tanz- nnd Untrrhalinags
1.00: Konzert nach Mitternacht.

evmilldknb, den 8 . August > «3«
Deutschlandsender (für all« Neichssender ) : S-00:

Olympische Fansaeen. 8.00 : Musik in der Früh«. Zwd. 6.30:
Früh -Gymnastik. 7 .00 (alle Neichssender getrennt) : Nachrichten-
dienst . 7 .50 : 8 . Tag der XI . Olympischen Spiele. 8 .00 (außer
Deutschland,e -ider ) : Klein « Morgenmusik. 9 .00 : Volksmusik.
10 .00 (außer Berlin) : llntrrhaliungskonzert. 12.00 : Mittags-
Konzert . Zwd. Olympische Siegertafel 1896 — 1936. Zwd. 12.55
(nur für Deutschlandsender ) : Zeitzeichen . 13.45 (alle Reichs-

sender getrennt) : Neuest « Nachrichten . 14.00: Allerlei — von
zwei bis drei. Zwd. Polo -Endspiele. Regattaberichteaus Kiel.
15.00 (außer Berlin) : Bunte Scha lplatten. Zwd. Leichtathletik.
18.45 (nur für Hamburg) : Meldungen des Hafendienstes.
>9 .00 (außer Berlin) : Olympia-Echo : 8 . Tag . 20 .00 (außer
Berlin) : Kurznachrichten . 20 . 10 (außer Berlin) : Bunter Abend.
Zwd. Fechten . Degen . Mannschasts- Entscheidung . Funkbericht
aus dem Kieler Hasen. 22 .00 (alle Retchssender getrennt) :
Wetter, Nachrichten . 22 . 15 : Olympia-Echo . 22 .45 (nur für

Deutschlandsender ) : Seewetterbericht. 22 .45 : Roberl E^ " ^
zum Tanz. 0L0 (auß. Berlin , Frankfurt , Stuttgart) : »»

Außerdem sendet der Reichssrnder « " ' -
10.00 : Unterhaltung»« « !» . 12 .45 : Olympia- Lcha i-A
Opcrnkonzrrt. IS.OO : Srohrr Funk für Alt nnd Jung-
Musik aus drr Birdermrierzrit. 19.00 : Orchester »«'
>9 .50 : Nachrichtendienst . 20 .60 : Olympia-Echo . 29.2U: v . .
Tanz- nnd Unterholtnngsmnstk. OHO (auch für Franum .
Stuttgart ) : Intermezzo (Schallplatte»). 109 : Konzrri
Mitternacht.



4« ökilOHk« Nr. 20» der ..Nachrichten siir Stad» und Load ' vom Dienstag. dem «. August I»»s
Anordnung des viehwirtschastsverbandesOldenburg

VOM 28 . Juli 1938
Preise Nie Rinder sowie Rilidslkisch im GroftbandrI

»lus Grund des 8 8 der Satzung siir Piebwirtlcvastsver
dande vom :>. Mnr , IW in der Fassung vom 8. Mai >936
iRNBBl UW 2 . 233) in Verbindung mit den 88 8 „ nd 10
der Anordnung Nr. 45 der Hanplvereinigung der Teutseven
«liedwiriswa » vom '.'2 . Februar IW ( RNVBI . IMS 2 . 91»
und der Anordnung Nr . «2 der Hauptvereinigung der Tein
Ichen Viebwirlswait vom 21. Juli IM« ( RNVBl . l !'36 2 . 384)
ordne ich mit Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvcreini-
aung der Teutscben Viebwirtseuaft solgendes am

I . Hö» sipreise siir SWIachirtndcr austerlialb der Miirkte
K I . Air Rilptmart » sstr da« Gebiet des PicvwirtschastS-

»erbandes Oldenburg gilt der Vicdgroßmarkt in Bren , e n.
z 2 Ter Höchstpreis für Rinder beträgt je 5« tilg. Lebend-

„ewicht bei 'Avnabme ab Land:
>, sür Ochsen RM 4,— unter der oberen Preis¬

grenze der 2chlachtwertklasse » deS Rich »nark»cs RM 39,—
l>> sür Bullen RM 4,— unter der oberen Preis-

greine der 2chlacht »vertklasse -e des Richtmarktes RM 37,—
r> sür Färsen RM 4,— unter der oberen Preis

grenze der 2chlach »vertklasse » des Richtmarktes RM 38,—
sür Hübe RM 4 — unter der oberen Preis¬
grenze der 2chlach «wertklasse n des Richtmarktes RM 37,—

§ 3. Bei Abnahme frei Empfangsort, der kein
In der Anlage zur 'Anordnung Nr . 45 der Hauptvereinigung
der Deutschen Viebwirtschaft genannter Markt (Bremen . Wik-
delmsdaven ) ist. liegt der Höchstpreis RM 2,— je 5« Kg . Le-
dendgewichl unter der oberen Preisgrcnze der 2 » la» twert-
lasse » der jeweiligen Gattung des für den Smpsangsorr zu¬
ständigen Richtmarktes.

8 4. Verkaufsvcrinittlung ist zulässig. In diesem Falle bat
» er Vermittler dem Verkäufer den bei der Verwertung er-
dielien Erlös abzüglich der Provision und der üblichen Un-
loslen auszuzablen.
s K 5. Außerhalb der in der Anordnung Nr . 45 der Haupt-
Bereinigung der Deutschen Viebwirtschaft genannten Märkte ist
bin besonderer Zuschlag für Ausstichtiere nicht zulässig : solche
Anschläge können nur durch Verkaussvermittlung über die ge¬
kannten Märkte erzielt werden . Pcrkaussvcrmittlung im Zinne
dieser Bestimmungliegt nur vor , wenn der Verkauf am Markt
,us Rechnung des Erzeugers erfolgt.

z K. Tie angeordiiclen Preise sind Höchstpreise , die in
einem Falle überschritten werden dürfen . Wenn es die wirt-
chastiichen Verhältnisse erfordern , insbesondere , wenn es sich
, in Tiere minderer Qualitäten handelt , haben angeinessene
Preisabschläge zu erfolgen.

II Höchstpreise für Rinderhälften und Rindfleisch
im Großhandel

§ 7. Innerhalb der MarktgcmcinschastBremen und der
KlillelmarklgeineindeWilbelmsbavcn beträgt der Höchst-
Kreis sür Rindcrkälftcn je 50 Kilogramm
IL ) schien und Färscnflcisch:

» ) von vollsleischigen ausgemästeten Ochsen u. Färsen
(Zchlachtwcrtklasse » und i>) . 76 RM

b ) von fleischigen Ochsen und Färsen
sschlachlwertklasse o> . 65 „

un ire - Ukren

o) von gering genährten Ochse» und Färsen
» <- chlnch»vcrtklasse <t ) . 57II ) Bullensleisch:

a ) von vollsleischigen aurgeniästeten Bullen
«Lchiachiwerlklasse » und b > . 7zi>) von fleischigen Bullen (Schlachtweriklasse « ) . 62

(I ) » ul,flei?ch -
' " " Nullen ( Zchlachtwertkl . 6 ) 54 ,.

a) von vollsleischigen ausgeinüsteten Küben
( -- chlachtwertklasse « und Ist . 7z „b ) von fleischigen Kühen ( Lchlachtwertklastc <-» . 61 „iieriug aenäbrien Kühen ( Schlachiwerikl . ,1) 50 ,.

. .. .? . i>u » erlwlb der im K 7 genannte» Märkte betläg, der
Höchstpreis für Rinderbälsten je 50 Kg.

1 . Ochsen und Färsenfleisch . . . 72,00 RM
2. Bullensleisch . 69,003. Knbsleisch . 69,00 ..

Tie Bestimmungen des A 6 finden sinngemäße Anwendung.
8 9. Ein besonderer Zuschlag sür Fleisch von Ausstichtiere»

ist nicht zulässig.
8 10. Zoscr» die Hälfte» in Viertel oder noch weitgehender

i » Einzclstürke ausgcbauen werden, darf der Preis sür die
Viertel und die Teilslücke im gewogenen Mittel die jeweils sürdie Rinderbälsten festgesetzten Höchstpreise nicht überschreite» .

8 ll . Verstöße gegen die Anordnung können gemäß 8 8
Absatz 2 , Nr . l3 der Satzung mit Lrdnungsstrasen dis zu 1000
Reichsmark im Einzelsalle bestraft werden.

8 12. Diese Anordnung tritt mit dem 8. August 1936 in
Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkt treten meine AnordnungenNr . 9 vom ll . März 1936 sWochenblatt der Landesbauernschaft
Oldenburg 1936 2 . 361 , und Nr . 9a vom 17. Mär , 19.3«
sWochenblatt der Landesbauernschaft Oldenburg 1936 Z . 395 ),
sowie meine Bekanntmachung vom 8. Juni >936 sWochenblatt
der Landesbauernschaft Oldenburg 1936 L . 800) außer Kraft.

Bremen, 28 . Juli 1936.
Ter Vorsitzende des Viehwirtschaftsvcrbandes Oldenburg
gcz . : Timme.

Ausflug der NeichSarbeitSdienftabteilung 3/1S0
Benthullen

In der letzten Woche
machte die ReichsarbeitS
dienst - Abteilung 3/190,
„Bolko von Bardenfleth " ,einen Gemeinschaftsaus¬
flug nach der Weser-
Mündung. Schon tage¬
lang vorher bildete die
Fahrt der gesamten Ab-
teilung den Gesprächsstoff
der Kameraden unterein¬
ander . Hier war einer , der
noch nie eine Welthafen¬
stadt zu Gesicht bekommen
hatte , dort einer , der noch
niemals eine Wassersahrl
mitgemacht hatte.

Lachender Sonnenschein
begleitet uns , als wir in
langer Doppelreiche auf
Rädern unserem Absahrts-
ort Oldenburg entgegen¬
fahren . Tie Stadt schläft
noch . Erst als unser „ Muß
i denn " durch die Straßen
hallt und unser Motor¬
schiff langsam die Hunte
hinuntergleitet , recken sich
die ersten verschlafenen
Gesichter aus den Fenster¬
läden . Die Bordkapelle , be¬
stehend aus Schifserklavie-
ren , Akkordion, Geige , Mandoline und
unermüdlich.

>» < IW

(Tcherl-Bttderdienft -M)

chlagzeug, spielt
Schnell ist Elsfleth erreicht. Mit beson¬

derem Interesse besehen wir uns die vielen Sicdlerhäuser
aus dem Harriersand und stellen fest , daß sie in genau dem-

w « V IGUSINIM OlNIN « OlNLSrl«
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Und Eva siel eine schwere Last ab.
Run brauchte sie sich keine Gedanken , keine Vorwürfe

nehr zu machen ! Der Weg zu Rolf Hilligen , zu dem Ge¬
lebten , war nun für sie ganz frei!

Etwas Beschwingtes kam über Eva ; sie gab sich Mühe,
koket Carson auszuheitern , aber diese blieb einsilbig und
lurückhaltend . Bald drängle sie zum Ausbruch.

.Hoffentlich machen Sie mir recht oft die Freude , zu
nir zu kommen ! " sagte Eva beim Abschied und hielt die
Md der Engländerin umschlossen.

Diese zog hastig ihre Finger zurück.
^ „Wenn meine Zeit es gestattet, gerne ! " antwortete sie
fiihl.
. Ob sie Violet Carson nicht bei Gelegenheit zu verstehen
« den sollte , wie die Dinge wirklich lagen ? , erwog Eva
^achher.
> Oder noch besser : sie würde mit Walter ein offenes
Port reden! Er schien gar nicht zu merken, wie sehr die Eng¬
länderin in ihn verliebt war!
> Eva kam vorerst nicht dazu , diesen Vorsatz auszusühren,

Walter Droste sich in den nächsten Tagen nicht bei ihr
sehen ließ.
l „Was ist eigentlich mit Walter los ? " fragte Fritz Mar«
stns , als er eines Abends seiner Tochter gcgenübersaß.
lstküher kam er fast täglich zu uns ; jetzt macht er sich plötz-
llch sehr rar ! Hat es zwischen euch etwas gegeben? "
! „Nein . . ."

„Tann wundert mich sein Fernbleiben um so mehr ! "
Eva lächelte.
„Mich wundert es keineswegs , Papa ! Walter hat an-

weincnd jemand gesunden, der ihn mehr interessiert als

„Was willst du damit sagen ? "
„Walter lernte eine junge , sehr hübsche Engländerin

enncn , die seit einiger Zeit in seiner Pension wohnt . Neu-
>ch traf ich sie zusammen aus der Straße . Ich lud sie zu
htk ein . . . Wenn die beiden nicht bis über die Ohren tn-
inandcr verliebt sind , würde ich mich gewaltig täuschen! "

„Und das sagst du so ruhig ? " entgegnet « Martens
Maus einigermaßen ratlos . „Ich dachte, du liebtest Walter ? "

Eva schüttelte den Kops.
. „ Nein, Papa , ich liebe Walter nicht. Gerade in letzter
!e>t bin ich mir darüber klar geworden ! " Sie legte ihre
Md auf die seine . „Ich kann verstehen, daß es dich viel¬
eicht schmerzt , wenn ich so spreche . Ich weiß , daß es dein
Lunsch war , mich mit Walter verheiratet zu wissen . . .,
4>er es ist bester so , glaube mir ! " Ein Schimmern trat in
die Augen. „Einen Mann , mit dem man ein gemeinsames
eben führen will , muß man lieben , mit ganzer Kraft lieben,

o » st hat die Ehe keinen Sinn . . . "Rur langsam schien Martens sich von seiner Ueber-
aschung zu erholen.

„Vielleicht hast du recht, obwohl ich davon überzeugt
nn , daß du bei Walter in guten Händen gewesen wärest!

Das ist ja nun vorbei ! " sprach er. Es klang bedauernd.
„Hoffentlich begegnest du eines Tages dem Manne , Eva , in
dem du das Glück findest, das du dir ersehnst! "

Eva war nahe daran , ihrem Vater zu sagen, daß sie
diesen Mann schon gesunden habe ; dann behielt sie aber die
Worte , die sie hatte sprechen wollen , sür sich.

War cs nicht unsagbar schön , das Geheimnis ihrer Liebe
zu Rolf Hilligen noch eine Weile in sich zu bewahren ? "

„ Morgen vormittag muß ich zu Cessani" , sagte da Mar¬
tens unvermittelt in Evas Gedanken hinein.

Tie Freude wich jäh von ihr . Schwer und sorgenvoll
hatte die Stimme ihres Vaters geklungen.

„Ist etwas entschieden? " fragte sie hastig.
„Ich weiß es nicht. Die acht Tage , von denen Cessani

neulich sprach, sind vorbei . Heute fragte ich bei ihm an , wie
die Tinge ständen , da bat er mich sür morgen um meinen
Besuch."

„Hoffentlich bekommstdu guten Bescheid! "
„Das hoffe ich auch . . . , sonst wüßte ich wirklich nicht,

was ich beginnen sollte . . . "
*

„Ich muß Ihnen leider sagen, Herr Martens "
, erössnete

Cessani die Unterhaltung , „ daß all meine Versuche, das von
Ihnen gewünschte Kapital aufzutreiben , ergebnislos geblie¬
ben sind ! "

Martens meinte , alles Leben sterbe in ihm ab.
Das war das Ende ! Nun war alles verloren!
Er konnte nicht gleich sprechen.
„Das ist eine schlimme Nachricht, Herr Cessani . . .

"
, kam

es spröde über seine Lippen ; „ich hatte so sestt daraus ge¬
baut , daß Sie . . ."

Ter Bankier unterbrach ihn.
„ Sie dürfen nicht vergessen, daß ich Ihnen von An¬

fang an nicht viel Hoffnung gemacht babe ! Geld ist heutzu¬
tage sehr rar , »nd ehe man ein so großes Kapital in ein
Unternehmen wie das Ihrige steckt, dessen Rentabilität sich
erst noch erweisen muß , überlegt man cs sich doppelt und
dreifach!"

So sehr Martens sich auch mühte , die Haltung zu be-
wahren - , der Schlag , der ihn jetzt getroffen hatte , war
zu schwer sür ihn

Mit starren Blicken sah er vor sich nieder.
„ Sie wissen wirklich keinen Ausweg , Herr Cessani? "

fragte er nach einer Weile dumpf.
Cestanis Züge schienen sich anzuspannen.
„Einen Ausweg wüßte ich . . . Es hinge von Ihnen ab,

Herr Martens , ob Sie diesen Weg gehen wollen . "
Mariens sah den anderen an , als erblicke er « ine über¬

irdische Erscheinung.
„ Sie wissen einen Ausweg ? " stieß er hervor . „Bitte,

sprechen Sie deutlicher! Mir ist jeder Weg recht , wenn ich
nur das Geld , das ich brauche, bekomme! "

Unter Umständen könnt« ich Ihnen das Kapital selbst
geben"

, sprach Cestant daraus . Seine Stimme Nang ruhig,

nur in seinen Blicken war ein leichtes Flackern. „Allerdings
müßte ich es aus einem anderen Betrieb herausziehen . Das
wäre mit mancherlei Schwierigkeiten verknüpft, verlangt auch
gewisse Opfer von mir . . . Ich würde aber diese Opfer auf
mich nehmen , um Ihnen zu Helsen . . ."

„Das wäre sehr gütig von Ihnen , Herr Cessani. Ich
wäre Ihnen ewig dankbar dafür !"

Cessani machte eine knappe Geste.
„Ich erwarte keinen Dank ! Wenn ich Ihnen das Kapi¬

tal zur Verfügung stelle , geschieht es nicht, um Dank zu
ernten . Ich verlange von Ihnen eine Gegenleistung !"

„Ich bin zu allem, was in meinen Kräften steht , bereit,
Herr Cessani ! " beteuerte Martens.

„Hören Sic erst meinen Vorschlag! " Der Bankier machte
eine kleine Pause , dann sprach er kurz , mit einer erdrückenden
Bestimmtheit : „Ich gewähre Ihnen den gewünschten Kre¬
dit unter einer Bedingung : daß Sie mir Ihre Tochter zur
Frau geben! "

Martens sah den anderen fassungslos an.
Träumte er?
Oder halte Cessani wirklich so gesagt : daß er Eva zur

Frau haben wolle . . . ?
Martens zwang sich zu gequältem Lächeln.
„ Nehmen Sie mir meine Bestürzung nicht übel, Herr

Cessani . . . , aber ist es wirklich Ihr Ernst , was Sie sagten ? "
„Ich pflege alles , was ich sage, ernst zu nehmen, das

können Sie sich ein sür allemal merken, Herr Martens ! "
Noch immer hatte Martens seine Fassung nicht zurück¬

gewonnen.
„ Sie kennen meine Tochter ja kaum, Herr Cessani . . .

Lieben Sie meine Tochter? "
„Das ist meine Angelegenheit ! " kam es schroff zurück.

„Jedenfalls habe ich den Wunsch, Ihre Tochter zu heiraten ! "

„ Und wenn meine Tochter nicht will ? " fragte Martens;
der Gedanke, daß Eva diesen finsteren, kalten Geldmenschen
heiraten sollte, erschien ihm ganz unausdenkbar . „Sie wird
ebensowenig wie ich auch nur im entferntesten an Der¬
artiges gedacht haben . . . "

„ Sie können Ihrem Fräulein Tochter ja nun von
meinem Antrag Kenntnis geben ; ich ermächtige Sie dazu ! "

„Ich werde es ihr bestellen . . . , aber wenn ich offen,
Mann zu Mann , sprechen darf , Herr Cessani: Sie sind er¬
heblich älter als meine Tochter, Sie sind ihr bisher völlig
fremd , irgendwelche persönlichen Berührungspunkte sind , mit
Ausnahme Ihrer wenigen Besuche bei uns , nicht vor¬
handen . . . , glauben Sie wirklich, daß unter diesen Um¬
ständen auf seiten meiner Tochter Neigung bestände, Ihrem
Antrag stattzugebcn ? "

„Das liegt bei Ihrem Fräulein Tochter! " Cessani schien
die Unterredung nun sür beendet anzusehen ; er sagte wie
abschließend: „ Sie wißen also jetzt die Voraussetzung , unter
der ich zur Gewährung des Kredits bereit wäre ! "

Martens wurde jäh von tödlicher Angst besaßen.
Tie maßlose Ueberraschung, in die Cestanis Behauptung,

er wünsche Eva zu heirate » , ihn versetzt hatte , hatte ihn in
den letzten Minuten den eigentlichen Zweck seines Besuches
bei dem Bankier ganz vergessen lasten.

(Fortjeyung folgt)
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selben Stil erbaut sind wie in unserer Moorkolonie Bent-
Hullen. Ueberal. steht das graue Heer unter dem Spaten
bereit , wenn eS gilt , Neuland zu erkämpfen, sei es im
Moor , Sand oder in der Marsch.

Brake fesselt mit seinen mächtigen Pieranlagen , eben¬
falls Nordenham. Dann kommt Bremerhaven in
Sicht . Imponierend für de » , der die Stadt noch niemals
sah. Die „Europa" liegt in ihrer maiesiälischen Größe
am Kai , olvmpische Ringe flattern im Mast . Erst am Bor-
tage brachte das stolze Schiss die letzten Gäste von Ueber-
see . Eine Besichtigung des Dampfers vermittelte einen Ein¬
druck von den gewaltigen Ausmaßen im Bau.

Die Landratten kommen aus dem Staune » nicht her¬
aus , so viel Neues gab es aus dem Rundgang durch den
Hasen. Nach einem zünftigen Fischgericht blieb unS noch
Zeit , die weiteren Sehenswürdigkeiten der Stadt zu be¬
sichtige » . Und überall sahen uns frohe Gesichter entgegen.

Nur ungern scheiden wir wieder von der gastlichen Stadt.
Doch noch lag eine fünfstündige Tampsersahrt vor uns und
eine Stunde Nadsahrt , so daß wir schon gegen 6 Uhr abends
wieder vom Kai ablegte » . Ein letzter Gruß auS jungen
Kehlen und langsam entschwindet Bremerhaven . So frisch
und munter , wie wir gekommen, gehr es zurück . Wohl klingt
Bedauern über die zu schnell verflossenen Stunden in unseren
Reden mit , doch überwiegt noch die ungehemmte Freude
über die Nachtfahrt »ach Oldenburg . Unterwegs begegnet
uns mancher große Seedampfcr . Grüße sliegen hinüber und
herüber . Ein „Zickezacke " begleitet unsere Arbeitskameradcn
in See.

Wohlbehalten erreichen wir Oldenburg und unser Lager
Benthullen . Unser Feldmeister saßt unsere Eindrücke auf der
Fahrt , die uns Kraft zu neuem Einsatz geben, zusammen und
schließt mit dem Wunsch, daß wir recht bald einen zweiten
derartigen Tag der Freude in Kameradschaft miteinander
verbringen möchten. H . Th.

Mehr als I2VV grobe VeuMe als Vorbilder
säe - rn ArbeitSdieE

Der Deutsche Arbeitsdienst will nicht nur
Acker aus Oedland und sruchtbare Flur aus Sumpf und
Moor machen, sondern will auch eine fruchtbare kul¬
turelle Organisation des Tritten Reiches
sein. Jede Arveitsdienstableilung in Deutschland erhält
daher , wie es bei einigen schon der Fall ist, eine» Ehren¬
name n, der ihr Beispiel kultureller und charakterlicher Er¬
ziehung sein soll . Die Verleihung soll die Verpflichtung in
sich tragen , das geistige Vermächtnis des Mannes lebendig
zu machen und zu erhalten , dessen Namen die Arbeilsdienst-
abteilung tragt . Von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes
wurden hierfür mehr als 1200 Männer , angesangen von
den deutschen Sagengestalien bis zu den im Kamps um die
deutsche Erhebung Gefallenen , ausgewählt . Sie stellen in
ihrer Gesamtheit , Kultur , Geschichte , Wesen und Bedeutung
des deutschen Volkes dar . Unter den Namen befinden sich
Dichter wie Goethe , Lessing , Löns , Uhland , Waller von der
Vogelweide , große Musiker wie Beethoven , Mozart , Wagner,

Brahms und Weber , Baumeister , Maler und Bildhauer wie
Schinkel, Schlüter , Dürer , Eranach , Holbein , Menzel und
Rubens , Philosophen wie Leibnitz und Kant , Wissenschaftler
wie Trcilschke, Kepler und Kopcrnikus , Erfinder wie Guien-
berg , Benz und Zeiß , Tagengestallen wie Hagen von Tronje,
Giselher , Dietrich von Bern , König Günther , Staatsmänner
wie der Freiherr vom Stein und Bismarck , Preußenkönige
und Deutsche Kaiser , Kämpfer und Heerführer wie ?)orck,
Blücher und Schill sowie die Namen nationalsozialistischer
Blutzeugen von Schlagetcr und Dietrich Eckard bis zu dem
einfachen SA - Mann , der sein Leben für Führer und Volk
hingab . Ter Ehrenname wird , wie Alfred Rothcr -Carlowitz
in dem amtlichen „Arveilsmann " mitteill , in die Abteilungs¬
sahne gestickt , die im Nahmen einer Feierstunde überreicht
wird . Dabei erscheinen Ehrengäste , die durch Beruf oder
Rang mit dem zu ehrenden Namen verknüpft sind. Meist
wird schon dabei der Grundstock zu einem kleinen Museum
gelegt . Getreu ihrer Verpflichtung dringt dann die Mann¬
schaft in das Lebcnswerk ihres Schirmherr, , ein.

Feder ein vrovagandistt
In den Jahren des Kampfes galt es für jeden als eine

Ehrenpflicht , das Zeichen der Bewegung zu tragen . Es war
ein Bekenntnis zur leoendigen Gemeinschaft des national¬
sozialistischen Deutschlands . Jeder war sich der Verantwor¬
tung in diesem Augenblick bewußt , galt er doch als Re¬
präsentant der Bewegung ; nach ihm wurde ge- oder ver¬
urteilt . Das Parteizeichcn war der Ausdruck Gleichgesinnter,
die ein Ziel und einen Weg hatten , um das sie kämpften.
Gekennzeichnet für die Idee , das war ein Stolz , den jeder,
ohne Worte zu verlieren , im Herzen trug.

Es sind nur einige Jahre her , da noch Mut dazu ge¬
hörte , ans der Straße seinen Kameraden mit „Heil Hitler ! "
zu begrüßen . Und die es taten , denen war es nicht eine
Formsache, sondern mehr. Darin lag ein Ton , der Kampf¬
bereitschaft, des Kämpsens , der Ton eines trotzigen Bekennt¬
nisses zum Führer . Wenn in den Straßen und auf den
Plätzen der Aufruhr tobte , da war cs die Parole des er¬
wachenden Deutschlands , war der Ruf „Heil Hitler ! " die
Kraftquelle in den unzähligen Schlachten.

Das deutsche Volk hat sich zusanimengefundcn , steht einig
und geschlossen wie nie zuvor. Tie Schlote rauchen wieder,
Kameraden der Wehrmacht stehen schützend vor unserer
Hände Arbeit . Inmitten der dräuenden Welt des roten
Mordens . steht als einzig ruhender Pol unsere Heimat:
Deutschland. Der schassende Deutsche steht nicht mehr im
Bruderkampf , schwächt seine Kräfte nicht in nutzlosem Rin¬
gen wie ehedem. Der deutsche Arbeiter weiß von dem Weg
und dem Kamps des Nationalsozialismus , ist überzeugt von

dem ehrlichen Wollen des Führers . Seine Kampsorgani¬
sation ist die Deutsche Arbeitsfront. Das Haken¬
kreuz und Zahnrad trägt er mit ehrlichem Stolz und be¬
kennt sich freudig zur Front der schassendenDeutschen. Nicht
Außenseiter sein, sondern völlig durchpulst und umbraust
von der lebendigen Blutsgemeinschast , das ist der Inhalt des
neuen Menschen, den der Nationalsozialismus geformt hat.
Hell und freudig ruft er, an Arbeitsstelle oder anderswo,
„Heil Hitler "

. Der Gruß ist Vermächtnis und Dank. Es
gibt Menschen, die nicht osscn sind, die verschämt auf den
Gruß des andern lauern , seinen Rock mit den Augen be¬
tasten , das sind keine Kämpfer.

Tie Olympia - Glocke hat die Jugend der Welt gerufen,
und Hunderttausende sind aus aller Welt dem Glockenton
gefolgt , zugleich um das junge nationalistische Deutschland
lennenzulernen . Sie wollen sich selbst überzeugen von der
großen Umwandlung . Und da gilt es zu beweisen, daß der
Ausländer auch schon rein äußerlich am Tragen des Zeichens
die Front der Schaffenden sicht . Seine Eindrücke und seine
Beobachtungen wird er seinen Landsleuten erzählen , und so
wie einst der Nationalsozialismus um die Macht in Deutsch¬
land gerungen hat , so gilt es die Anerkennung der fremden
Staaten zu erringen , gilt es das Lügengewebe der Staats-
seinde zu zerbrechen.

Es ist darum Pflicht für jeden Volksgenossen, als
schaffender Deutscher sich zur Gemeinschaft zu bekennen, und
durch das Tragen des snmbolischen Zeichens der Deutschen
Arbeitsfront seine Zugehörigkeit äußerlich zum Ausdruck
bringen.

NeNeaKdenlen -Schai» in Söllingen
Tie NS -Fra » enfchast Gau Weser-Ems hat in Gemein¬

schaft mir der Handwerkskammer zu Oldenburg der NSG-
„ Krast durch Freude " im Reichsniustcrdors Dötlingen eine
Ausstellung wertvoller Reiseandenken ans unserer Land¬
schaft eröffnet . In der Absicht , die oft kitschigen Reiseanden¬
ken durch gute und landschastsgebundcne Geschenke zu ver¬
drängen , ist die Reihe dieser Ausstellungen vor kurzer Zeit
in Bremen begonnen worden , und während der Ne' chs-
schulungstagung aus Norderney dort mit gutem Erfolge
fortgesetzt. Das Reichsmusterdorf Dötlingen mit seinem in
letzter Zeit stark gewachsenen Fremdcnbesuch ist ein neuer
Ansatzpunkt für diese wertvolle Arbeit.

Tie Schau ist eingerichtet im Laden des Kaufmanns
und Lrtsgruppcnleiters Freymut . Sie wurde am Sonn¬
abend eröffnet . Gezeigt werden hier in einer geschmackvollen
Art der Ausstellung viele Tinge aus heimischem Holz, Er¬
zeugnisse unserer Drechsler, Schalen und Teller , Leuchter
und Dosen, gutes Spielzeug aus Holz ( reizend die beweg¬
lichen Tiere !) , die bekannten Gefäße aus Bockhorner Klin¬

kerton, Arbeiten heimischer Gold - und Silberschmiede, Web-
und Bastarbeiten in hervorragender Ausführung . Kunst¬
maler Kaushold , Dötlingen , zeigte Landschasts- und Tier¬
bilder , daneben sind Radierungen vorhanden und das Töt-
lingenbuch von Dieckmann- Stölting.

Am Sonntag wurde die Ausstellung stark besucht . Unter
Führung des Kreisleiters Sturm , Delmenhorst , erschienen
die Ortsgruppcnleiter des Kreises Oldenburg -Land und der
Kreisstab Mit Kreisfrauenschastsleiterin Frau Kriege,
Apen , erschienen viele Frauen aus dem Ammerland . Außer¬
dem besuchten viele Teilnehmer der Elternsahrten zum
Jungvolklager die Ausstellung.

In der Hebung des kulturellen Geschmacks unserer Zeit
stellt diese Ausstellung eine wertvolle Waffe dar ; besonders
wertvoll erscheint uns , daß diese Arbeit gerade von den
Frauen ausgeht und von ihnen getragen wird . Denn die
Gestaltung des deutschen Heims wird immer abhängig sein
vom gesunden Gefühl der deutschen Frau.

Tie Ortsgruppe Lamberti- Tonnerschwee der Deutschen
Arbeitsfront traf sich am Sonnabend zu einer Feierabendver-
anstaltung im . Lindcnhos" . Ter Lrtsgrnppenwalter Selow
begrüßte die Erschienenen, dankte den Mitwirkcnden, die ihre
Kunst in den Ticnkt der guten Sache stellten und überbrachte
die Grüße von Kreiswalter Büstng und LrganiiationSwal-
ter Büschelmann, die dienstlich verhindert waren , aber zur
allgemeinen Freude später noch erschienen und aus das her,-
lichste begrüßt wurden . Redner verstand es , durch seine sreie
und humorvolle Art den rechten Ton seinen Arbettskameraden
und -kameradinnen gegenüber zu sinken und die slotte und
zwanglos« Stimmung vor, » bereiten, die bei den zahlreichen
Erschienenen im Laufe des Abends immer mehr Platz griff.
Tazu trug sehr viel die fleißige Bahnschutzkapell« bei,
die unter ihrem bewährten Musikleiter Schäfer die schönsten
Weisen spielte, worunter die Martba -Ouvertüre als besonders
gelungen genannt sei, und deren slotte Tanzweisen tung und
alt aus das angenehmste beschästigten . Auch der Werkchor
der Reichsbahn »rat unter Eborleiter Oppermann mit
einigen schönen Proben seiner Kunst hervor, wie . Frühling
wird es noch einmal " und . Ach du klarblauer Himmel" . Be¬
sonderen Beisall erntete er mit dem ebenso zeitgemäßen wie für

Abend aus Anlaß und Anteilnahme an den weltbewegendendie Veranstaltung passenden Liede der deutschen Arbeit.
Wenn Pg . Selow daraus hingewtesen hatte, daß der

Ereignissen in Berlin veranstaltet werde, so verstanden es die
Turner des V s L , den Gästen einen olympischen Vor¬
geschmack zu bringen , ebenso sehr durch ihre kühnen und schnei-
dtgen Sprünge über den hoben Tisch , wie durch die starke
Barrcnriege , deren vorzügliche Leistungen immer wieder lauten
Beisall hervorrtefen.

Eine dank dem verständnisvollen Entgegenkommen der
Geschäktsleute im Bereiche der Ortsgruppe retchgespickte Tom-
bola, das gute, kalte Büfett und ein Schiebstand sanken regenZuspruch, der dem sicheren Schützen neben der Ehre erfreulicheGewinne einbrachte.

AIS dann Kreiswalter Büsing und Kretsorganisation ».
Walter Büschelmann erschienen , war die Stimmung aufdem Höhepunkt angelangt . Pg . Büstng wußte in seiner
mitreißenden Art vom Besuch der französischen Gäste zu er-
zävlen und von der sieghaften Friedenspropaganda , die der
Führer in diesen Tagen machtvoll in alle Welt hinein «reibt
So verlies diese Feieiabendveranslallung aus- beste , al« ein
günstige« Vorzeichen für die kommenden Unternehmungen der
Ortsgruppe Lamberti -Donnerschwee der DAF.
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